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ZEICHENERKLARUNG
(Richtlinien aufgestellt vom Verbaade Schweizerischer StatistischerAmter lg33)

l. Ein Stern (*) an Stelle eir.et Zahl bedeutet, daß die Zahlenangabe nicht
vorhanden ist.

2. Ein Punh (.) an Stelle eir.er Zabl bedeutet, daß die Zahlenangabe aicht
möglich ist.

3. Ein Strich (-) ao Stelle einer Zahl bedeutet Null (nichts).

4. Eine NulI (0 oaer O,tO usw.) an Stelle einer sonstigen ZahI bedeutet
eine Größe, die kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinheit ist.

5. Eine hochgestellte kleine Zahl ('), ') usw.) dient als Hinweis auf eine
Fußnote.



BEGLEITWORT

Die stadtbernische Jahresstatistik erscheint im neunien Jahrgange.
Wie die Vierteljahresberichterstattung für das Vierteljahr, so ist das

Jahrbuch dazu bestimmt, über die Bevölkerungsentwicklung unserer
Stadt, ihre Wirtschaft und sozialen Verhältnisse ein zusammenfas-
sendes Bild zu entwerfen. Dabei wird im Text die Entwicklung gegen-
über dem Vorjahre und früheren Zeiten gekennzeichne!, wobei außer
den im Tabellenteil niedergelegten Zahlen noch weitere wichtige
Ausweise geboten werden. Sämtliche Jahrbuchabschnitte haben im
Laufe der Jahre Erweiterungen erfahren; ferner bemüht sich das Amt
andauernd, eine Vervollständigung und Verbesserung der Unterlagen
für die einzelnen Berichterstattungen zu erzielen. Solche Verbesse-
rungen und Vervollständigungen sind für den Statistiker nicht immer
leicht ins Werk zu setzen, da er für viele Grundlagen seiner perio-
dischen Statistiken auf Wohlwollen und Verständnis bei andern
amtlichen Verwaltungszweigen und Privaten angewiesen ist, Voraus-
setzungen, welche für eine erfolgreiche statistische Betätigung aber
nicht überall vorhanden sind oder vielfach erst geschaffen werden
müssen,

Die Erweiterungen des Berichtsjahres beschränken sich in der
Hauptsache auf den Abschnitt Wohnungswesen, wo erstmals in um-
fassender Weise außer dem Wohnungsangebote auch die Wohnungs-
nachfrage auf Grund sorgfältiger Erhebungen und Ermittlungen
zahlenmäßig ausgewiesen wird, sowie auf die Fürsorgestatistik. Hier
sind neu die Übersichten über die im Jahre 1932 in Bern eingeführte
Altersbeihilfe.

Die Textausführungen irn Jahrbuche sind knapp gehalten. Sie

geben keine erschöpfende Darstellung, sondern sollen lediglich das
Verständnis für die Tabellen erleichtern. Wer tiefer in die Materie
eindringen will, muß die Tabellen selbst zur Hand nehmen und die
gegebenen .Zahlen vergleichen. Eine Ausnahme bilden diesmal die
textlichen Ausführungen zu den Tabellen über das Wohnungswesen,
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wo die Darstellung eine etwas eingehendere ist, weil es sich da um
Fragen und Probleme handelt, die zur Zeit im Mittelpunkte des

öffentlichen Interesses stehen.

Um dem Vorwurfe zu begegnen, daß dem Jahrbuche die Aktualitat
abgehe, umfaßt die Textberichterstattung erstmals auch die Statistik
des l. Halbjahres 1935, d. h. sie reicht, soweit irgendmöglich, bis in
die jüngste Zeit hinein.

Das vorliegende Jahrbuch enthält als Anhang einen Aufsatz über
die örtliche Verteilung der Verkehrsunfälle auf Grund des dem Jahr-
buche ebenfalls beigefügten Verkehrsunfallplanes.

Das Statistische Amt ist nach wie vor bemüht, die Jahrbuch-
ausweise zu üerbessern und auszugestalten. Verbesserungsvorschläge
und sonstige Anregungen werden jederzeit dankbar entgegengenom-
men und geeignetenfalles gerne berücksichtigt.

Bern, im Juni 1935.

Statistisches Amt der Stadt Bern:

Dr. H. FREUDIGER.
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1. BEVöLKERUNG

Die Stadt Bern zählte zu Beginn des Jahres 1934 119025, am

Jahresende 120 330 Einwohner. Die Zunahme beläuft sich auf 1305

(2333) Personen oder 11,0 (20,0)o/oo. Die Bevölkerungszunahme setzt
sich zusammen aus einem Geburtenüberschuß von 254 (248) und
einem Mehrzuzugvon 1051 (2085) Personen. Der Mehrzuzu6; ist nur
etwa halb so groß als in den drei vorhergehenden Jahren, wie aus
folgenden Zahlen ersichtlich ist:

Jahr bzw.
Jahresduchschnitt

1921-r930

Gebuten- Mehr-
überschuß ztztg

457 311
256 2039

Gesamtzuahme
absolut io Y"

768 6,6
2295 20,5

2333 20,0
1305 I 1,0

1931

1932
1933
1934

225 2t95 2420 21,2
248
254

2085
1051

Der Geburtenüberschuß hält sich im Rahmen der drei Vorjahre.

Ende Mai 1935 war die Bevölkerungszahl mit 120178 etwas nied-
riger als zu Beginn des Jahres. In den Monaten Januar bis Mai 1935

ergab sich ein Geburtenüberschuß von 48 (95) und ein Mehrweg-
zug von 202 Personen gegenüber einem Mehrzuzuge von 8 Personen
in den gleichen Monaten des Vorjahres.

Eheschließung,en und Ehescheidun§en

Die Zahl der Eheschließungen betrug im vergangenen Jahre 1129

(1155). Die Heiratsziffer (Eheschließungen auf 1000 Einwohner) war
mit 9,5 (9,8) nur wenig kleiner als im Vorjahre. Die Zahl der Ehe-
scheidungen hat erneut zugenommen und betrug 158 gegen 145 im
Jahre 1933 und 128 im Jahre 1932. Auf 100 Eheschließungen kamen
14 (12), Scheidungen.

In den fünf ersten Monaten (Januar-Mai) des Jahres 1935 wurden
436 (464) Ehen geschlossen.
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Geburten

Die Zahl der Lebendgeborenen ist mit 1467 (1465) fast genau
gleich groß wie im Vorjahre. Die Geburtenziffer beläuft sich auf
12,3 (12,4).

Von den Lebendgeborenen waren l16 (122) oder 8,0 (8,3) % außer-
ehelicher Herkunft. Über den Beruf der Mütter der außerehelich
Lebendgeborenen geben folgende Angaben Aufschluß:

Au8@heliche MlittüBcrul

Arbeiterinnen ...
Bureau- und Ladenpersonal
Hotel- und Wirtschaftspersonal .. . .. .

Häusliche Dienste
Andere Berufe
Berufslose oder unbestimmter Beruf . .

1934

2l
10

l5
57

5

8

I
t7
53
6

t0

1933

28

Zusammen 116 122

Auch im Berichtsjahre waren rund die Hälfte der außerehelichen
Mütter Dienstboten in Privathaushalten. An zweiter Stelle stehen
die Arbeiterinnen mit 2l (28) und an dritter das Hotel- und Wirt-
schaftspersonal mit 15 (17) außerehelichen Müttern.

Die Zahl der Totgeborenen belief sich auf 35, gegen 3l im Vor-
jahre und 18 im Jahre 1932.

Die Monate Januar bis Mai 1935 verzeichnen eine Zahl von 595
(617) Lebendgeborenen.

Todesfälle und Todesursachen

Im Jahre 1934 haben l2l3 (1217') in Bern wohnhafte Personen das
Zeitliche gesegnet, was einer Sterbeziffer von 10,2 (10,3) entspricht.
Im ersten Lebensjahre starben 6l (79) Kinder. Auf 100 Lebend-
geborene entfielen 4,2 (5,4) Säuglingstodesfälle.

Der Geburtenrückgang und die Abnahme der Sterblichkeit führten
zu der sogenannten Überalterung der Bevölkerung. Die höhern Alters-
klassen sind heute stärker besetzt als früher, weshalb die dem höheren
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Alter eigentümlichen Todesursachen an Bedeutung gewinnen. Es sind
dies vor allem die Krankheiten der Kreislauforgane, unter denen
die Herzkrankheiten und die Arterienverkalkung an erster Stelle
stehen. Auch die Krebskrankheit ist zu einer der wichtigsten Todes--
ursachen geworden. Zurückgegangen ist dagegen die Zahl der Todes-
fälle infolge ansteckender Krankheiten, wobei in erster Linie der
Rückgang der Tuberkulosesterblichkeit zu erwähnen ist.

Die Zusammenstellung der wichtigsten Todesursachen ergibt fol-
gendes Bild:

StEbefälle
absolute Zablen

Durch'
auf 1000 Einwohna

Todesmache

Arterienverkalkung . . . . .

1934 1933 schnitt 1934
1E71 /80

199

Durch-
l93S scbdtt

187U80

I

i 16,8

8,5
42,5

30,8
7,6
2,1

136,7

185

tt2
168

116

84
53

)*
33 13,8

166 9,4
120 4,9
30 5,1

16,7

10,9
15,7
9,5

14,3
9,9
7,1
4,5
3,6

38,9

Herzkrankheiten . 130

Krebs u. übr. GeschwüIste 165

Tuberkulose .... ll2
Lungenentzündung ..... 59
Unfall 61

Selbstmord 40 42 8 3,4
Übrige Ursachen 447 457 534 37,5

Zusammen l2l3 l2l7 957 101,7 103,5 245,0

Auch im Berichtsjahre forderten die Alterskrankheiten am meisten
Opfer: an Arterienverkalkung, Herzkrankheiten und Krebs starben
494 (465) Personen, das sind rund zwei Fünftel aller Sterbefälle.
Von l0 000 Einwohnern starben 1871-1880 im Jahresdurchschnitt
25,3, im Jahre 1934 dagegen 41,4 an den drei genannten Todes-
ursachen. Die Zunahme dieser Sterbeziffer ist vor allem - wie schon
erwähnt - der Veralterung der Bevölkerung zuzuschreiben, die auch
heute noch weiter fortschreitet. Außerdem ergibt sich für diese Todes-
ursachen eine scheinbare Zunahme, vor allem der Krebssterbefälle,
wegen der verbesserten Diagnostik.

Die Zahl der Unfalltodesfälle belief sich auf 61 (53), die sich nach
der Unfallart wie folgt gliedern:
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Unfälle im
Sturz und
Fahrzeugunfälle
Schuß- und andere Verletzungen ..

Unfallart

Gebirge
Fall .

durch Tiere

Zahl du Todesfälle
1984 l9S3

mändlch weibllch übtrhaupt üb€fhaupt

4155
10 11 2t 18

t5
3
3
5

3
2

4

Verletzung
Ertrinken
Ersticken und Vergiftunß . .

Verbrennen
Andere Unfälle

t2
3
2

4

1

2

I

t4
2

I
6
4

I
2

3

I
I
o

;
Zusammen 39 22

In einem Drittel aller tödlichen Unfälle handelt es sich um Sturz
oder Fall, rund ein Viertel sind Fahrzeugunfälle.

Im Berichtsjahre schieden 40 (42) Personen freiwillig aus dem
Leben. Die Verteilung der Selbstmorde nach den verschiedenen Arten
ergibt sich aus nachstehender Übersicht:

Zahl d* Todesfälle
Art de selbstmordes 

mäDnrich #rllr"o
Ertrinken 3 .4
Erhängen 4 2
Erschießen 12 1

Gasvergiftung 5 4
Andere Vergiftungen ........... 1 I
Andere oder unbestimmte Arten . 2 I

Zusammen 27 l3 40

Nahezu .die Hälfte der männlichen Selbstmörder beschlossen ihr
Leben durch Erschießen. Bei den Frauen dagegen sind Ertrinken und
Gasvergiftungen mit je rund einem Viertel der Fälle die häufigsten
Arten des Selbstmordes.

Die Gesamtzahl der Todesfälle belief sich in den fünf Monaten

Januar bis Mai 1935 auf 547 (522\.

5361

1933

überhaupt überhaupt

74
6t2

l3 1l
95
25
35

42

ffi
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Zazag und \ile$zug

Im Jahre 1934 sind 12674 (13345) Personen von auswärts zuge-
zogel und ll 176 (10827) von Bern weggezogen. Der Überschuß des

Zazages über den Wegzug betrug 1498 (2518). Da die Wegziehenden
von der Kontrolle erfahrungsgemäß nicht lückenlos erfaßt werden,
wird bei der Berechnung der Bevölkerungszunahme die Zahl der Weg-
ziehenden jeweils tm 4 o/o erhöht. Mit Berücksichtigung des Wegzugs-
zuschlags beträgt dieZahl der von Bern Weggezogenen ll 623 (ll 260)

und der Mehrzuzug l05l (2085). Da eine Verteilung des Wegzugs-
zuschlages auf die verschiedenen Gruppen der Weggezogenen gewisse

Willkürlichkeiten mit sich bringen müßte, wird in den Ausweisen über
Heimatzugehörigkeit, Wanderungsziel, Alter und Beruf der Gewan-
derten der Zuschlag unberücksichtigt gelassen.

Von den Zugezogenen waren 10042 (10515) oder 79,2 (78,8) %
Einzelpersonen, von den Weggezogenen 9122 (8880) oder 81,6 (82,0)

Prozent. Den 916 (962) zagezogenen Familien gehörten 2632 (2830)

Personen an. Weggezogen sind 704 (681) Familien mit 2054 (1947)

Personen. Die Zahl der mehrzugezogenen FamiJien, welche vor allem
für den Wohnungsmarkt von Bedeutung ist, belief sich auf 212
(281).

Wie im gesamten, so war auch in den wichtigsten Heimatklassen
der Zuzug schwächer und der Wegzug stärker als im Vorjahre, wie
aus folgenden Zahlen ersichtlich ist:

Zagezogete
1034 1933

222 191

6776 7 050
4363 4489
I 313 I 615

Mehrzugezogene
1934 1933

-7 -171033 7402
570 978

-98 155

Heimat

Stadt Bern
Übriger Kt. Bern
Übrige Schweiz . .

Ausland

Zusammen

Weggezogene
1934 1933

229 208
5743 5 648
3753 3 511

| 4tt I 460

t2ß74 13345 11176 10827 1498 2518

Die Bilanz des Wanderungsverkehrs der Stadt Bern mit den Vor-
orten, dem übrigen Kanton Bern, der übrigen Schweiz und dem Aus-
land zeigt folgendes Bild:



t4

H6kutrf tsort bzw. Wegzugsziel

Vororte
Übriger Kanton Bern . .. .

Ausland

Unbekannt

Mebrzugercgeoe P€rsonen
l9s4 1e33

165 72

666 1377

702 856

57

-92
240

-27
Zusammen 1498 2518

Während im Bevölkerungsaustausch mit den Vororten gegenüber
dem Vorjahre gut eine Verdoppelung des Mehrzuzuges eintrat, ist
derselbe aus den übrigen Gemeinden des Kantons Bern 1934 nur
halb so groß als 1933, und aus dem Ausland nur noch ein Viertel.

Von den zugezogenen 1313 (1615) Ausländern kamen 701 (855)

oder 53,4 (52,9) % aus dem Ausland, die restlichen 612 (760) waren
schon vorher in der Schweiz wohnhaft.

Die Unterscheidung der Gewanderten in Erwerbstätige und Nicht-
erwerbstätige führt im Vergleich zum Vorjahre zu nachstehendem
Ergebnis:

,r#t*otT8r, re#ecc€rcceic€ss 
o|33i t*iffä"

Erwerbstätige...... 8675 9256 7805 7 692 870 1564

Nichterwerbstätige 3 999 4 089 3371 3 135 628 954

Zusammen 12 674 l3 345 ll 176 l0 827 1498 2518

Sowohl bei den Erwerbstätigen als auch bei den Nichterwerbs-
tätigen sind weniger Personen zugezogen und mehr Personen weg-
gezogen als im Vorjahre, so daß der Mehrzuzug bedeutend hinter dem
vorjährigen zurückblieb. Unter den zugezogenen Erwerbstätigen
waren 3958 (4387) Männer und 4717 (4869) Frauen, unter den Weg-
gezogenen 3357 (3428) Männer und 4448 (4264) Frauen. Am Mehr-
zwrug der Erwerbstätigen sind die Männer mit 601 (959) und die
Frauen mit 269 (605) Personen beteiligt.

Nach dem Berufe der Gewanderten ergeben sich folgende Haupt-
zahlen:
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Berufsgruppe

Lebens- und Genußmittelarbeiter ..
Bau- und Holzarbeiter ....
Metall- und Uhrenarbeiter
Handelsangestellte
Hotel- und Wirtschaftspersonal . ...
Öffentliche Beamte und Arbeiter ..
ÜUrige Berufe

Emsbstätige Pmnen
Wegzug Mehrzuzug

1934 1933
Zwttg

355
420
309
535
416
409

r514

355
u4
329

39
t34

-20 32
101 168
51 78

164 158
229 350

76

434
365
245

1285

Zusammen 3958 3357 601 959

fn a[en wichtigeren Berufsgruppen - mit Ausnahme der öffent-
lichen Funktionäre - ist der Mehrzuzug 1934 kleiner ali tgg3.
Ahnlich ist es bei den Frauenberufen, wo nur das Hotel- und Wirt-
schaftspersonal im Berichtsjahre einen höhern Mehrzuzug aufweist
als im Vorjahre.

Bsulsgruppe

Arbeiterinnen im Bekleidungsgew. .. 255 269 -14 53
Verkäuferinnen, Bureauangestellte 371 349 22 63

Hotel- und Wirtschaftspersonal .... 880 7Ol 179 123
Hausangestellte . 2510 24OS l0l 283
Krankenpflegepersonal 281 254 27 38

Übrige Berufe 420 466 -46 45

Zusammen 4717 4448 269 605

Der Zazng in die Stadt Bern hat auch im Jahre 1935 weiterhin
abgenommen, wie aus nachstehenden ZahLen ersichtlich ist:

![o6at ztgezosene Percren *igffr.t' 
"ffino"o

Januar 744 847 7lO 727
Februar 684 772 672 800

März 769 834 982 1148

April . 993 l2lr 1528 1448

Mai 1695 1757 1195 1290

Erwerbstätige Personen
Zuztg W'egzug Mebrzuug

1934 1933

Mehrzuug
1086 1934

34 120
t2 -28

-213 -314
-535 -237500 467

Januar bis Mai .... 4885 5421 5087 5413 -202
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Ebenso ist die Zahl der zugezogenelr Familien mit 361 (a00) in
den Monaten Januar bis Mai kleiner als vor Jahresfrist, während der
Wegzug mit 322 (327) Personen nahezu gleich stark war.

ElnbürgerunSen

Die Za},l der Eingebürgerten war mit 172 (183) nur wenig kleiner
als im Jahre 1933. Von den Eingebürgerten waren 128 (153) oder
74,4 (83,6) o/o Ausländer und 44 (30) Schweizer. Die Zahl der Ein-
bürgerungen, die nach einem Höchststand in den Kriegsjahren bis
zu den Jahren 1924-1930 nicht unbedeutend zurückgegangen war,
ist seither wieder etwas angestiegen.

' 
5"* orr.

Jahresduchschnitt

l910-1913
1914-1918
1919-1923
1924-1930
1931 .

1932
1933

r934

4rrs Eitc+'tu"f"*w"ufä'lt'",1$",-
DÜgtrreu haupt eingebi[gst

80 5l
236 227, 24
174 153 32

t2

7
8
5
2

Überseeische Auswanderun§

Nach überseeischen Ländern sind im
Personen ausgewan<lert; davon waren 16
(5) Personen im Familienverbande.

70
84

166

153
128

Berichtsjahre nur 22 (14)
(9) Einzelpersonen und 6

96
130
212
183

172
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2. GESUNDHEITSWESEN

Ans den Zahlen über die Erkrankungen an ansteckenden Krank-
heiten verdient einzig eine Häufung der Masern und Röteln mit 187

(9) FäIlen Erwähnung.

Was die Eintritte in die Spitäler betrifft, so hat sich die von 1933

an eingetretene starke Erhöhung der Eintritte in die frrenanstalten
weiter fortgesetzt. Im Jahre 1932 wurden 280 Personen in eine Irren-
anstalt eingewiesen, 1933 waren es 502 und 1934 sogar 665. Diese
Vermehrung hängt mit organisatorischen Neuerungen des neuen
Leiters der Heil- und Pflegeanstalt Waldau zusammen.

In Bern wohnhafte Personen sind 7662 (7543) in die stadtbernischen
Spitäler eingetreten.
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3. WOHNUNGSWESEN

Bautäti§keit

Das Ergebnis der Bautätigkeii im Berichtsjahre bleibt hinter dem
des Vorjahres um 214 Wohnungen zurück; es sind insgesamt 1179
(1393) Wohnungen erstellt worden, darunter 5 (19) durch An- und
Umbau. DurchAbbruch usw. gingen 30 (61) ein, so daß sich ein Rein-
zugang von 1149 (1332) Wohnungen ergibt. Die nachstehende Zu-
sammenstellung zeigt die Entwicklung der Wohnbautätigkeit seit
dem Jahre 1930:

Neuerstellte Wohnungen : 1982 1983 1034

1093 1374 tt74in Neubauten
in An- und Umbauten .. . 17 l5

1980 1931

651 720
l925

Zusammen

Wohnungsabgang

Reinzuwachs ....

735 lllS 1393 rt79
130 65 61 30

668

30

638 605 1053 1332 ll49

Nach dem Bauherrn gegliedert, entfallen von den in den letzten
fünf Jahren fertiggestellten Wohnungen - wie vor dem Kriege -fast alle auf die private Bautätigkeit.

Neuersteltte Wohnungen
1980 19sl 1082 1988 1084

lll-
5528

20
28 57 25 2t 68

639 672 1067 1370 1108

Bauherr

Gemeinde
Andere öff. Körperschaften
Gemeinnützige Baugen. . . .

Mietergenossenschaften . . .

Private Bauherren

Zusammen 668

Private Bauherren in oÄ .. 95,7

795 1118 1393 tr79
91,4 95,4 98,8 94,0

Mit Förderung aus öffentlichen Mitteln wurden sowohl im Berichts-
jahre als auch in den Jahren 1930-1933 keine Wohnungen erstellt.
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Der stets großen Nachfrage nach Kleinwohnungen hat sich das
Baugewerbe auch im Berichtsjahre angepaßt. trntfallen doch von den
insgesamt 1179 neuerstellten Wohnungen im Jahre 1934 1004 oder
85,2 oÄ auf Kleinwohnungen (l-3 Zimmer). Nach der Zimmerzahl
entstanden in den letzten fünf Jahren:

WohBungen Davon Eit ... Zlomern
überhaupt l-B 4-b 6 uBd mehr

668 468 198 2
735 540 l8l t4

1118 958 L4t 19

r930
r931
1932
1933
1934

Einfamilienhäuser
Mehrf amilienhäuser
Wohn- u. Geschäftshäuser . ..
And. Gebäude m.Wohnungen

Zusammen

Bestellbauten , . .

Verkaufsbauten

1393 t2t6 154

tt79 1004 157

23
l8

Die ll79 neuerstellten Wohnungen verteilen sich auf 235 Gebäude
mit Wohnungen und 5 An- und Umbauten. Es wurden errichtet:

ls30 1931 1932 1983 1934

53 75 59 52 72
96 84 135 145 129
23 25 18 47 28
67456

Zusammen 178 191 216 249 235

Wie im Vorjahre entfallen rund 0/, der im Berichtsjahre erstellten
Wohnungen auf Verkaufsbauten (Gebäude, die vom Bauher'rn
aussclrließlich zum Zwecke des Verkaufs oder der Vermietung er-
richtet worden sind) und nar t/, auf Bestellbauten (Gebäude, die
vom Bauherrn zum Eigengebrauch entweder allein oder mit andern
Familien zusammen oder für Familienangehörige errichtet worden
sind).

re,o l["ri*"*i3rl"o"'itti" re34

Bestellbauten ... 90 ll7 111 185 170

Verkaufsbauten 578 618 1007 1208 1009

j

l

668 735 1118

in "/o

13,5 15,9 9,9
86,5 84,1 90,1

1393 tt79

13,3 14,4

86,7 85,6

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
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Einfamilienhäuser ist aus naheliegenden Gründen der
Bestellbauten erheblich größer.

davon Bestellbauten
absolut it o/o

37,7
84,0
76,3
80,8

62 86,1

770 1270 1049

1085 t342 1174
164 525 438

Erstellte Wohnungen überhaupt

davon mit Bad
Warmwasserversorgung
Warmwasserheizung
Elektrische Küche
Lift

Erstellte 2- u. 3-Zimmerwohnungen

davon mit Bad
Warmwasserversorgung
Warmwasserheizung
Elektrische Küche
Lift

Erstellte Wohnungen überhaupt. .

davon mit Bad
Warmwasserversorgung'

Jahr

1930

1931

1932
1933

1934

übuhaupt

53

75
59
52
72

20
63
45
42

Die gehobenen Wohnungsansprüche in Bern kommen in der Aus-
stattung der Neubauwohnungen mit Badezimmer, Boiler usw. augen-
fällig zum Ausdrucke. So wurden von den 1179 Neubauwohnungen
des Jahres 1934 ll74 oder 99,6 o/o mit Warmwasserheizung und 1161

oder 98,5 o/o mit Bad versehen. Die Zahl der Wohnungen mit Boiler
beträgt 1049 oder 89,0 % und die mit elektrischer Küche 438 oder
37,20Ä. In 35 Gebäuden mit 350 Wohnungen oder 29,7 oÄ wurde
ein Lift eingebaut. Die nachstehenden Ergebnisse der Berner Bau-
statistik sind in der Beziehung typisch:

1930 1931 1982 1933 1934

668 735 ln8 1393 ll79
643 728 1094 1378 116l
348
u1

505
680

63
168 245

458 536

452 532
206 349
405 485

40
106 l8l

338 642 350

939 1172 93r

929 ll59 919
616 1057 814
914 tt24 929
114 389 305
254 556 295

in o/o aller.Wohnungen:

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

96,2 99,0 97,8 98,9 98,5
52,1 69,7 68,9 91,2 89,0
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Warmwasserheizung
elektrische Küche
Lift
Erstellte 2- u. 3-Zimmerwohnungen

davon mit Bad
'Warmwasserversorgung
'Warmwasserheizung

Elektrische Küche
Lift

1980 1931 1932 1938 1e34

88,3 92,5 97,0 96,3 99,6
8,6 14,7 37,7 37,2

25,1 33,3 30,2 46,t 29,7

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

98,7 99,2 98,9 98,9 98,7
45,0 65,1 65,6 90,2 97,4
88,4 90,5 97,3 95,9 99,9

7,5 12,7 33,2 32,9
23,1 33,8 27,O 47,4 31,7

Alles ineinander gerechnet (Wohnungszugang und Wohnungs-
abgang infolge Abbruches, Brandes) führen die letzten 24 Jahre der
Berner Wohnbaustatistik zu folgenden Zahlen:

1910-1913
1914-1918
t9l9-1923
1924-1928
r929-1933

643
166

1393

1179
1933
1934

1332
t 149

6,6
1,5

5,0
6,7
7,3

I 1,3

die-

1934

2

2

2

l-

J-
o

l9 22

Jahreducbschnitt
EFtellte Wohnungen

überhaupt Reinzuwachs
absolute Zahlen

580
149

517

Estellte Wohnungen
überhaupt Reinzuwachs

auf 1000 Eiuwohner

7,3
1,7

5,2
7,2
7,8

I 1,8

727
822

537

773
885

Einige Zahler über die gewerbliche und sonstigen Zwecken
nende Bautätigkeit beschließen diesen Abschnitt:

art der Gebäude re3o ,n"ritt"'T3rf"oi3§,
Gebäude für öffentl. Verkehrsanstalten
Schulhäuser, Turnhallen
Kirchen und Kultusgebäude
Spital- und Anstaltsgebäude
Museen, Theater, Kinos
Fabrikgebäude ..
Werkstattgebäude
Ställe, Scheunen, Ökonomiegebäude
üurige

9,9 9,6

3l
3-l

I
l-

;^

2

2

6
l0

10 rI 2t

Zusammen 20 3l 26 25 30
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Außer den 30 erstellten Gebäuden ohnb Wohnungen wurden im
Berichtsjahre noch 103 (95) Garagen errichtet (freistehende und in
Anbauten).

Die Zahl der neuerstellten Wohnungen im 1. Halbjahr 1935 geht
aus folgenden Zahlen hervor:

Neuestellte
Neumtellte Wohnungen im 1. Halbjabre 193ä Wohnungen im
üuuuaupt ,r][!" ,,n--j", 

urh--ä* 
,rJ; "",oi"*r.?r,

Monat

Januar
Februar
März
April .

Mai

Juni .

Zusammen:
t. Halbjahr
2. Halbjahr

Jahr .

20 20
20 20

827921
97 75 22

118 96 l9 3

871-

116 43
96 68
28 62

204 202
138 123
107 92

345 297
rß*

4
*

44
*

689
490

590
803

tt79 1393

Im Jahre 1934 richtete bekanntlich der Gemeinderat (vgl. Jahr-
buch 1933, S. 21) an die Banken des Platzes Bern einen Mahnruf,
mit den Baukrediten zurückhaltender zu sein. Die vorstehenden
Zahlen über die Bautätigkeit im l. Halbjahr lg35 zeigen, daß dieser
Mahnruf beachtet worden ist. Beträgt doch die Za};.l der im l. Halb-
jahre 1935 erstellten Wohnungen bloß 345 gegen 689 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres und 590 im l. Halbjahr 1933.

Nach den Feststellungen des Wohnungsamtes auf den Bauplätzen
im Mai 1935 ist für das ganze Jahr 1935 mit einem Reinwohnungs-
zuwachse von rund 600 Wohnungen zu rechnen; im Jahre lg34
betrug der Reinwohnungszuwachs - wie gesehen - 1149 und im
Jahre 1933 1332.

Baukosten

Der Baukostenindex hat sich nach der im Berichtsjahre durch-
geführten Baukostenstatistik um drei Punkte oder 1,8 o/o gesenkt,
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von 168 im Jahre 1933 auf 165 im Jahre 1934. Im Jahre 1922betrtg
der Index der Baukosten 202 und in den Jahren l9l9/20 (Höchst-
stand) 276.

Nach dem Stande vom Dezember 1934 sind die Baukosten in Bern
gegenüber 1914 noch um 65 o/o verteuert, die Mietpreise dagegen um
durchschnittlich 97 o/o (besetzte Wohnungen). Die folgenden Zalien
veranschaulichen die Entwicklung der Baukosten und des Miet-
indexes seit dem Höchststande des Baukostenindexes l9l9/20,

Jahr

1919
1922
1925
t929
1932
1933
1934

202
r78
169

170
r68
165

167

187

194

198

197
197

Baukostenhd€r p*urYj"$11Troe""l

276 119

Die Spanne zwischen Baukosten und Mietpreisen beträgt im Be-
richtsjahre 32 Punkte oder 19,4 o/o.

Die Faktoren, die hauptsächlich die Baukosten beeinflussen, sind,
außer den Bodenpreisen, Arbeitslöhne, Geldzinse (Baukredite) und
Baumaterialienpreise.

Die Löhne im Baugewerbe betrugen im Vergleiche zum Vorjahre
(Durchschnittslöhne) :

Maler

Gelemte Arbeiter Ungelemte Arbeiter
De2.1934 De2.1983 Dez.1934 De2.1088

t.u 1.72 1.33 r.40
2.25 2.25 r.55 1.55
r.85 1.85 1.55 t. 55

Schreiner 1.80 r.80
1.67 t.75 r.äa r.ioZimmerleute .... ...

Über die Entwicklung der Geldzinse bieten die folgenden Zahler,
Anhaltgpunkte. Der Zins für Hypotheken und Baukredite betrug bei
den 5 größten stadtbernischen Banken:

Maurer
Gipser



%t

Jahr

1924 .

1929.
1933.

. 1934

t924-1934
t92g-1934
1933-1934

1924-1934
1929-1934
1933-1934

Zinsfu0 für
I. Hypothekil Baukroedite

5 _58/+ 6 _7
5 -53Ä 5/z__ßt/z
4/+-4s/a 5y4-53/4
4 _434 5y4_53/4
Absolute Aboahne d6 Zinslußes

I
1

o- Y4

Der Zinsfuß für I. Hypotheken hat sich im Berichtsjahre teil-
weise noch ,rm yza/o gesenkt. Der Rückgang des Zinssatzes beträgt
seit dem Jahre 1924 bei den I. Hypotheken rund lo/o, bei den Bau-
krediten von 3/a-l/ao/o, was eine Verminderung der tatsächlicherr
Aufwendungen für Verzinsung von I. Hypotheken von runcl 17-20o^
und von Baukrediten von 12-18o/o ausmacht.

Aus den Zahlen über die Baumaterialienpreise sind die Abschläge
des Zementpreises von 475 Fr. im Dezember 1933 auf 455 Fr., des
Preises für hydraulischen Kalk von 375 Fr. auf 355 Fr. und für
Baugips von 410 Fr. auf 400 Fr. im Dezember 1934 erwähnenswert.

Rückgaog der tatsächlichen Auf-
wendug fir Vezimug in o/o

17,4-20,0 12,5-17,8
l7 ,4-20,0 4,5-l1,5

0- 5,3

3/+-l/+
Yn- s/+

Preisveräuderung in o/o

Dcz- Dez.
1933 1932

bis Dez. bis frez.
1934 193{

- 4,8

-2,1

-4,2

-- D,'J

Artikel

Preise in Fr.

Dez. Dez.
1932 1993

Dez.
1934

Tannen-Bauholz, nach Li-
sten geschnitten, 1 mB . . 63 60 60

Tannen-Bretter, roh, kou.
abliniert, I mB 63 60 60

Tannen-Bodenriemen, I m2 4,70 4,60 4,60
Portland-Zement, exklusive

Säcke,10000kg....,.. 475 475 455
Hydraulischer Kalk, exklu-

sive Säcke, 
.10 

000 kg ... 375 375 355 - 5,3

ff



Artikel

Baugips, exklusive Säcke,
l0 000 kg

Normalsteine, 25 ll216,
1000 Stück

Biberschwanzziegel,naturrot
1000 Stück

T-Träger unter 2000 kg,
r00 kg

7920 .

t92t .

7922 .

't923 .

1,924 .

7925 .

7926 .

1927 .

ohne
mit
ohne
mit

25

Preise in Fr

Dez. DeZ.
1932 1938

430 410

100 90

Preisvffänderog itr o/o

Dez. Dez,
1933 193'

bis Dez, bis Dez.
1934 1984

- 4,6 -7,0

- 10,4

- 10,0

194

194
195

r98
198

197

197

Dez.
19e4

400

60

90

2t

60

2l

67

2t

Mietpreise

Der Berner Mietindex, in dem die Preislage von l9l4 gleich 100

gesetzt ist, stellte sich nach der Erhebung vom Mai 1934 auf. 197,2

gegenüber 197,4 irn Mai 1933. Das allgemeine Mietpreisniveau ist
vom Mai 1933 zum Mai 1934 um 0,1 o/o gesunken. Seit 1920 verlief
die Entwicklung des Berner Mietindexes in ganzen Zahl.en wie folgt
(Maiergebnisse) :

131 1928

t929
1930

1931
r932
1933

1934

150

166

t74
181

187

l9t
193

Bei den größeren Wohnungen sind die Rückgänge der Mietpreise
im allgemeinen etwas größer als bei den kleineren Wohnungen. Die
prozentuale Veränderung betrug vom Mai 1933 zum Mai 1934:

2 Zimmer ohne Mansarde + 1,30Ä

- 0,3 0/o

+ o,l o/o

- 0,8%

- 1,6%

- 2,1 o/o

2 ,, mit
3
3
4

4



26

Wie in frühern Jahren wurden auch an Hand des Erhebungs-
materials Berechnungen darüber angestellt, wie sich «ler Mietpreis-
index bei den Alt- (vor 1917) und Neuwohnungen (seit 1917 bis 1932)
verändert uncl welchen Einfluß der Einbezug der Mietpreise der im
Jahre 1933 erstellten Mietwohnungen auf den Mietpreisindex aus-
geübt hat' 

Mietpreisv*äEderuns
io o/o

Vor 1917 erstellte Wohnungen - 1,4
l9l7 bis 1932 erstellte Wohnungen .. _2
bis 1932 erstellte Wohnungen - 1,8
Einfluß der im Jahre 1933 erstellten Wohnungen j_lL

Gesamtveränderung - 0,1

Die Mietpreisverän<lerung ist danach, je nach dem Baualter der
Wohnungen, verschieden. Das Mietpreisniveau der Altwohnungen hat
sich von 1933 auf 1934 durchschnittlich um 1,4 o/o gesenkt, während-
dem die Mietpreise der 1917 bis 1932 erstellten Wohnungen um2,4o/o
zurückgegangen sind. Im gewogenen Durchschnitt beträgt die Miet-
zinssenkung bei den bis 1932 erstellten Wohnungen l,8oÄ,

Wenn sich der Mietzinsrückgang nur auf 0,1 o/o beläuft, so ist das
auf den Einbezug der im Jahre 1933 erstellten Wohnungen zurück-
zuführen, die zufolge ihrer reichlichen Ausstattung 1) erheblich höhere
Durchschnittsmietpreise aufweisen. Es ist verständlich, daß durch
ihre Mitber,ücksichtigung der Indexrückgang abgeschwächt wird. .

Die Durchschnittsmietpreise betrugen nach der Erhebung vom
Mai 1934:

Durchschnittlichs Jahresmietpreis für alte md neue Wohnungen

WohnungsgröBe

2 Zimmer ohne Mansarde
2 ,, mit
3 ,, ohne
3 ,, mit
4 ,, ohne rr . , .r.
4 ,, mit

vor 1917 eretellt 1917-1939 dstellt 1933ffitellt
2. V'jahr 2. V'jahr 2. V'jahr 2. V'jabr 2.Y'jaE

1934 1933 1934 r9$ 1934

8lr 819 1031 1048 1358

997 1006 t3t4 1346 l4l9
l167 r186 1384 1416 1649
1420 1442 1682 t739 1869
1509 1524 1768 1818
1941 1988 2202 2274 2571

!) Vergl. S,20/21.
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Die im Mai 1935 durchgeführte Mietzinsstatistik ergab einen
Rückgang des Mietindex vom Mai 1934 zum Mai 1935 von 197,2
auf 196,2 ocler um 0,5 oÄ. Die Mietpreise der vor l9l7 erstellten
Wohnungen gingen durchschnittlich um 1,2oÄ, die der l9l7 bis 1925

erstellten um l;5 o/o und endlich jene der 1926 bis 1933 erstellten um
3,3 o/o zurück. Insgesamt zeigen die bis 1933 erstellten Wohnungen
im gewogenen Durchschnitte ein Sinken des Durchschnittsmietzinses
um 1,5 o/o.

Reläuft sich der Mietzinsrückgang auf clen Wohnungen überhaupt
trotzdem nur auf 0,5 oÄ, so ist dies wiederum auf den Einbezug der
Mietpreise der im Jahre 1934 erstellten Wohnungen zurückzuführen,
die infolge ihrer reichlichen Ausstattung mit Bad, Warmwasserhei-
zung usw. erheblich teurer als die bis 1933 erstelltenWohnungen sind.

Überblickt man die Ergebnisse der Mietpreiserhebungen von 1934

und 1935, so ist festzustellen, daß die Zahl d,er Wohnungen mit Miet-
preisabschlägen gegenüber frühern Jahren doch größer geworden ist.
Auf Grund von Sonderauszählungen ergaben sich nachstehende
Zahlen:

wohnutrgea mit Absolute zahlm

Mietpreisaufschlägen 227 110

unveritrdertem Mietpreise . .. 58ll 4468
Mietpreisabschlägen 2092 1863

Verhiiltniszahlen
1935 l9g4

2,8 1,7

71,5 69,4
25,7 28,9

Zusammen 8130 6441 100,0 100,0

In rund einem Viertel der in die Erhebung einbezogenen Wohnungen
erfuhren die Mietpreise eine Herabsetzung. Über das Ausmaß dieser
Abschläge geben folgende Zahlen einige Anhaltspunkte:

Abschläge in o/o Abrclute Zahlen
1935 1934

Bis 2,5 314 285
2,6-5,0 1011 814
5,1-7§ 412 447

7,6-10,0 227 167

10,1-15,0 97 100

15,1 und mehr 31 50

Verhältniszahlen
1935 1984

15,0 15,3
48,3 43,7
19,7 24,0
10,9 g,g

4,6 5,4
1,5 2,7

Zusammen 2092 1863 100,0 100,0

i
I
{
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Die Mietpreissteigerung gegenüber 1914 beträgt somit gegenwärtig
(Sommer 1935) 96o/o, während die Lebenshaltungskosten ohne Miete
im Jahresdurchschnitt 1934 nur noch um 20 o/o vefteuert sind. Der
Mietpreisindex steht somit um ganze 76 Punkte oder 63,3 o/o über
dem durchschnittlichen Preisniveau der Gesamtlebenskosten. Die
Miete erhöht den Gesamtindex auf 136 Punkte; sie überteuert die
Lebenshaltung also um 16 Punkte oder rund 13,3 oÄ. Zu den ein-
zelnen Indexzahlen ist allerdings zu bemerken, daß sie nicht ganz
vergleichbar sind. Beim Index für Nahrung, Heizung und Beleuch-
tung, und weniger ausgesprochen auch beim Bekleidungsindex,
handelt es sich fast ausnahmslos um Artikel, die seit der Vorkriegs-
zeit keine qualitativen Veränderungen aufweisen. Anders bei den
Wohnungsmieten: sogar die Mietzinssteigerung der Altwohnungen
beruht zum Teil auf Typveränderungen, wie Einbau der Etagen- oder
Zentralheizttng, oder eines Badezimmers usw., nicht zu reden von der
bekannten, ganz erheblich komfortableren Ausstattung der Neu-
wohnungen.

Früher setzte sich die Durchschnittswohnung aus soundsovielen
Zimmern und einem Abtritte zusammen I daz:u gehörte eine Küche,
ausgestattet mit einem Holz- oder Kohlenherd. Als Heizeinrichtung
der Zimmer dienten einfache Kachelöfen, die Zimmerfußböden
bestanden aus Tannen- oder Pitchpinholz, Küchen und Abtrittbeläge
aus einfachen Zementplättli. Die Wände in Küche und Abtritt waren
meist nur verputzt und nicht geplättelt.

Ganz anders sehen die heutigen Wohnungen - teilweise auch die
Altwohnungen - aus. Abgesehen von Bädern mit eingebauter
Badewanne, elektrischem oder Gasboiler oder Gasautomat mit
Kalt- und Warmwasserversorgung, sind die Wohnungen mit Zentral-
oder Etagenheizung entweder mit Kohlen- oder ÖIfeuerung ausge-

stattet. Die Schrank- und Zimmertüren sind oft in neueren Bauten
als glatte Türen (Sperrholztüren) ausgebildet. Ferner weisen die
Küchen oft eingebaute Schränke auf, die Schüttsteine sind in Fayence
erstellt und mit Mischbatterien für Kalt- und Warmwasser versehen.

Die Zimmerböden sind in Eichen- oder Buchenparkett ausgeführt.
Was die Malerarbeiten betrifft, werden die heutigen Bauten oft in
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bunten Tönen ausgeführt, was ebenfalls Zuschläge zu cler normalen
Arbeit verursacht.

fn bessern Miethäusern - selbst in solchen mit Zwei- und Drei-
zimmerwohnungen - ist heute häufig der Lift eingebaut, wobei in
solchen Häusern der eigene Hauswart auch nicht fehlt.

Die vorstehend skizzierten Wandlungen im Wohnungsbau und der
Wohnungsausstattung mußten sich selbstverständlich auf die Miet-
preise auswirken, und man wird billigerweise nicht erwarten können,
daß bei ihnen eine Senkung im Ausmaße der übrigen Lebenskosten
eintreten werde. Eine gewisse Zurückhaltung bei der Beurteilung des

Mietpreisindexes im Rahmen der übrigen Indices ist daher ein Gebot
der Selbstverständlichkeit. Dies zugegeben, wird aber doch niemand
bestreiten wollen, daß die Mietzinse - eingedenk der auf S. 24
ausgewiesenen Senkung der Hypothekarzinse - vielfach übersetzt
sind, welche Erkenntnis auch bei den Vermietern durchgedrungen
ist. So schrieb der Schweiz. Baumeisterverband bereits in seinem

Jahresberichte 1931 (S. l5) u. a. über die Lage auf dem Wohnungs-
markte: ,,Der Hausbesitzer wird deshalb gut beraten sein, wenn er
den Zeitumständen ebenfalls Rechnung trägt und die ihm aus der
Reduktion der Hypothekenzinse erwachsenen Erleichterungen in
yollem Umfange den Mietern zukommen läßt."

Leerstehende lYohnun§en

Am 1. Dezember 1934 a-ls Stichtag fand die übliche Leerwohnungs-
zählung statt. Von den 1183 Leerwohnungen (einschließlich acht
Wohnungen mit Geschäftslokalen) waren nach der Wohnungsgröße:

Lewohnungsbetand
absolut iu 0/6 aller Wohnungeu
l. DezembE 1934 1. Dezember l9BB

rffohnugsgrö8e

Kleinwohnungen . 887 3,6
Mittelwohnungen . 250 3,6
Großwohnungen 46 2,4

Zusammen 1183 3,5 2,9

Nach der Bauzeit waren von den 1183 Leerwohnungen 502 oder
42,4 o/o' Altwohnungen (vor 1917 erstellt) und 681 oder 57,6 o/o Neu-

2,9
3,2
1,5
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wohnungen (nach 1917 erstellt). Von dem gesamten Wohnungs-
bestande der Stadt entfallen 21 244 oder 63,3 o/o auf. Altwohnungen
und 12 329 oder nur 36,7 o/o aaf. Neuwohnungen. Im Leerwohnungs-
bestande sind somit die Neuwohnungen erheblich stärker vertreten
als im Gesamtwohnungsbestande, was besonders deutlich in den
Leerwohnungsprozentzahlen der Alt- und Neuwohnun€fen zum Aus-
druck kommt.

Bauzeit *."[tyt"lfi,,""u t"TL*Jäl*ttor'*tt"n

Altwohnungen... 21244 502 2,4
Neuwohnungen .. 12329 681 5,4

Zusammen 33 573 I 183 3,5

Von 100 Altwohnungen standen nar 2,4leer, wogegen bei den Neu-
wohnungen der Prozentsatz 5,4 ausmacht, bei den Dreizimmer-
wohnungen sogar 7,0 o/o.

Von den Stadtteilen verzeichnete das Kirchenfeld relativ am meisten
und Bümpliz am wenigsten Leerwohnungen:

Lemohnmgsbetmd
absolut in % allc Wohnungen
Dez. 1934 1. Dez 1984 1. Dez. 1933

109 3,0 2,4
247 3,9 4,4
3ll
185

272
59

Stadt Bern 1183 3,5 2,9

Die Mietpreise der am l. Dezember 1934 leergestandenen ll75
reinen Mietwohnungen veranschaulichen die folgenden Zahlen:

Stadtteil 
I

Altstadt
Länggasse-Felsenau
Mattenhof-Weißenbühl
Kirchenfeld-Schoßha]de .. .. .

Breitenrain-Lorraine
Bümpliz

Mietpreistlasse

Fr. 1001-1500 . .

,, 1501-2000...
über Fr. 2000 .

Leemohnugsbatmd 1. De. 193{
überhaupt Altwobnugen Neuwobnungen

20t 149 52
401 174 227

370 89 281

203 85 118

3,5 2,2
4,0 2,9
3,4 2,7
2,8 2,5

Zusammen 1175 497 678
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Mietpreisklass u0""0""ffi"o"äit#lflt*'"1"1,'*äoooor.n
it 7"

bis Fr. 1000 . l7,l 30,0 7,7
Fr. 100l-1500 . . 34,1 35,0 33,5

,, 150l-2000 . . 31,5 t7,9 41,4

über Fr. 2000 . 17,3 l7,l 17,4

Zusammen 100,0 100,0 100,0

Danach waren von sämtlichen 1175 am l. Dezember 1934 leer-
gestandenen Wohnungen 201 oder l7,l oÄ in der Mietpreislage unter
1000 Fr., für 401 oder 34,1 o/o betrug der geforderte Mietpreis l00l Fr.
bis 1500 Fr., und für 573 oder nahezu die Hälfte ist ein Mietpreis von
mehr als 1500 Fr. angegeben worden.

Wohnun§smarktla§e

Die Voraussetzung einer sachgemäßen Beurteilung der Wohnungs-
marktlage ist eine genaue Kenntnis des Wohnungsangebotes und der
Wohnungsnachfrage. Das Wohnungsangebot setzt sich - wie schon
öfters festgestellt worden ist - zunächst zusammen aus den zu
Beginn des Jahres vorhandenen Leerwohnungen, sowie aus dem Rein-
zuwachse an Neuwohnungen. Dazu kommen die Wohnungen, die
durch den Wegzug von Haushaltungen frei werden. Schließlich werden
Wohnungen auch noch bei Todesfä-llen und Ehescheidungen und
zufolge Aufgabe des bisherigen eigenen Haushaltes durch Einzel-
personen und Familien frei.

Eine der Quellen des laufenden Wohnungsbedarfs oder der Woh-
nungsnachfrage bilden die zuziehenden Familien. Der wichtigste
entscheidende Faktor der Nachfrageseite sind indes die Haushaltungs-
neugründungen zufolge Eheschließung. Ein nicht unerheblicher Neu-
lyohnungsbedarf entsteht außerdem durch Einzelpersonen, die des

Zimmermietens überdrüssig geworden sind.

Zu den ?iltesten Statistiken über Angebot und Nachfrage in Bern
gehören jene über den Leerwohnungsbestand und den Wohnungs.
zuwachs zufolge Neubautätigkeit, deren Ergebnisse für das Berichts-
jahr bereits ausgewiesen sind. Die Kenner der stadtbernischen
Statistik wissen, daß sich diese nicht nur mit der Feststellung der

5Y;fl'-' l!-lTll]B@=.:

,
J
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Neubautätigkeit und des Leerwohnungsbestandes begnügt, sondern
seit einigen Jahren auch die andern Faktoren von Angebot und
Nachfrage auf dem Wohnungsmarkte - jene, die durch die Bevöl-
kerungsbewegung, wie Zuntg und Wegzug, Eheschließungen und
Ehescheidungen und Todesfall hervorgerufen werden - fortlaufend
statisJisch zu erfassen sucht. Selbst die Wohnungen, die von in der
Stadt verbleibenden Einzelpersonen und Familien aufgegeben bzw.
bezogen werden, sind seit dem Jahre 1933 Gegenstand fortlaufender
statistischer Beobachtungen. Die in Bern zur Abklärung dieser Seite
des Einflusses der Bevölkerungsbewegung auf den Wohnungsmarkt
eingeführten Erhebungsverfahren sind in einer Sonderveröffentlichung
des Statistischen Amtes ausführlich zur Darstellung gelangt.l) Wir
beschränken uns daher in den folgenden Ausführungen über die
Wohnungsnachfrage Berns im Jahre 1934 und ihre voraussichtliche
Entwicklung im Jahre 1935 auf die Bekanntgabe der in Frage kom-
menden Ergebnisse.

Zunächst Angebot und Nachfrage im Jahre 1934, die in der fol-
genden Zahlenaufstellung einander gegenübergestellt sind:

I. Wohnungsangebot:

l. Leerwohnungsbestand am
2. Reinwohnungszuwachs im
3. Freigewordene Wohnungen

4.

II. Wohnungsnachfrage:

1. Wohnungsbezüge durch Eheschließungen des Jahres 1934
und früherer Jahre
infolge Familienzuzuges .

l. Dezember 1933

Jahre 1934 1149
infolge Familienwegzuges im
Jahre 1934 637
infolge Aufgabe des Haushaltes
in eigener Wohnung durch Ein-
zelpersonen und Familien im
Jahre 1934 483
infolge Todesfalles 159
infolge Ehescheidung .... ... 142

Zusammen 3500

930

2.
848
839

r) Beiträge zu Statistik der Stadt Bem, HeIt 16, 1988.

5.

6.
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3. Wohnungsbezüge durch Einzelpersonen und Familien, die
bisher in Untermiete waren 557

infolge Ehescheidungen .. 104

Zusammen 2348

III. Unterschied zwischen Angebot und Nachfrage im Jahre
1934 tt52

Einem Wohnungsangebote von insgesamt 3500 Wohnungeu stand
ein Wohnungsverbrauch von 2348 Wohnungen gegenüber, so daß
sich auf Jahresende ein Wohnungsüberschuß von rund 1150 Woh-
nungen hätte ergeben sollen. Die am l. Dezember 1934 in üblicher
Weise durchgeführte Leerwohnungszählung ergab einen Leerwoh-
nungsbestand von 1183, oder 3,5o/o des Gesamtbestandes, eineZahT,
die mit den Ergebnissen unserer Angebots- und Nachfragestatistik
gut übereinstimmt und erneut für die Zuverlässigkeit der Berner
Wohnungsmarktstatistik spricht.

Und nun die voraussichtliche Wohnungsmarktlage im Jahre 1935!
Sie ist schon etwas schwieriger abaxchätzen. Die Leser wissen bereits,
daß sich die Wohnungsnachfrage in der Hauptsache nach der Zahl
der Eheschließungen richtet. Nach den Zahlen, die für die Monate

Januar bis April 1935 bereits vorliegen, ist die Annahme berechtigt,
daß die Heiratshäufigkeit in der allernächsten Zeit etwas nachlassen
wird, so daß im Jahre 1935 mit etwa 1050 Eheschließungen gerechnet
werden kann. Eine andere Frage ist indessen die, ob eingedenk der
eher verschlechterten Wirtschaftslage die Zahl jener Paare, die auch
im Heiratsjahre einen eigenen Haushalt in eigener Wohnung gründen,
ungefähr die gleiche sein wird wie letztes Jahr. Im Jahre 1934 be-
zogen 848 Ehepaare eine eigene Wohnung. Es dürfte angezeigt sein,
den Heiratswohnungsverbrauch des Jahres 1935 etwas herabzusetzen
und mit rund 780 in Rechnung zu stellen.

Hinsichtlich des Zt- und Wegzuges bieten die bereits für das
1. Halbjahr 1935 vorliegenden Zazugs- und Wegzugszahlen sichere
Anhaltspunkte für die Abschätzung des wirklichen Wohnungsbedarfes
zufolge Familienzu- und -wegzuges; danach kann mit einem Mehr-
wohnungsbezug zufolge Zruz.uges und Wegzuges von Familien von
ungefähr 120 Wohnungen gerechnet werden. Das voraussichtliche
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Wohnungsangebot wird nach den Erhebungen des Wohnungsamtes
auf den Bauplätzen im Mai 1935 mit rund 600 Wohhungen richtig
eingeschätzt sein.

Abschließend ergibt sich folgendes Bild über das voraussichtliche
Angebot und die Nachfrage auf dem Berner Wohnungsmarkte im
Jahre 1935:

I. Wohnungsangebot:

I. Leerwohnungsbestand am l. Dezember 1934

2. Reinwohnungszuwachs im Jahre 1935

3. Freiwerdende Wohnungen infolge Familienwegzuges im
Jahre 1935

4. ,, ,, infolge Aufgabe des Haushaltes
in eigener Wohnung durch Ein-
zelpersonen und Familien ....

5. ,, ,, infolge Todesfalles . . .

6. ,, ,, infolge Ehescheidungen

Zusammen
II. Wohnungsnachfrage:

l. Wohnungsbezüge durch Eheschließende des Jahres 1935 ..
2. ,, infolge Familienzuzuges
3. ,, durch Einzelpersonen und Familien, die

bisher in Untermiete wohnten
4. ,, infolge Ehescheidungen

Zusammen

III. Unterschied zwischen Angebot und Nachfrage im Jahre
1935 . 1093

Nach vorstehendem Voranschlage dürfte sich auf Ende des Jahres
l9SS'zwischen Angebot und Nachfrage ein Überschuß oder Leer-
wohnungsbestand von rund 1100 Wohnungen ergeben: dies wären
3,2 oÄ aller Wohnungen.

Wohnun§sumzü§,e innerhalb des Stadt§ebletes

Das Jahr 1934 zeichnet sich durch eine besonders rege Umzugs-
tätigkeit aus. Während im Jahre 1933 4176 Wohnungswechsel

I 183

600

600

500
160
140

3183

770
724

500
100

2090
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erfolgten, sind es nach der Statistik des Jahres 1934 (siehe Über-
sicht 16) deren 4479. Dies bedeutet, daß nahezu jeder sechste Woh-
nungsinhaber im Berichtsjahre 1934 seine bisherige Wohnung gegen

eine andere vertauscht hat.

Grundbesltzwechsel

Die Zahl der Handänderungen betrug im Jahre 1934 insgesamt
736 gegenüber 892 im Vorjahre. Wie die Übersicht 18 ausweist,
waren davon 575 (716) bebaute und 161 (176) unbebaute Liegen-
schaften. Die verschiedenen Handänderungen veranschaulichen fol-
gende Zatien:

1084 1938 1989

Freihandkäufe ....... 509 679 616
Zwangsverwertungen 30 27 24

Erbgang 143 151 227

Abtretungen usw. .. . . 54 35 47

Zusammen 736 892 914

Einen Überblick über die Freihandkäufe und Zwangsverwertungen
als die wirtschaftlich wichtigen Handänderungsarten auf dem stadt-
bernischen Grundstücksmarkte, getrennt in bebaute und unbebaute
Liegenschaften seit I912, bietet folgende Zusammenstellung:

Freihändig umgesetzte Liegemchaften Zwan8Bvffictg.
bebaute urbebaute beb. unbeb.

Anzahl Verkaufs- AnzaLl Vskaufs- Lieg€$chaften
HandäE- sumtne HaEdä[- sunne Auahl
dmngen 1000 Fr. derungeo 1000 Fr. Handänderogen

304 25433 70 1868 20
311 24920 68 t767 19 r
537 48376 146 3328 7 2
420 43207 183 3793 15 4
450 49 928 103 2004 30 4

466 56 791 r25 4128 28 l
543 62229 192 7t84 35 l
433 48371 183 8539 24

508 58 r13 t7t 7448 24 3
363 44 324 146 5040 28 2

Jahr
bzw. Jahre-
durcbchdtt

l9l2-13
1914-18
1919-23
1924-28
t92g
1930

1931
1932
1933
1934

1

)
I

I

l
I
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Die Grundsteuerschatzung betrug im Jahr 1934 für die freihändig
umgesetzten bebauten Liegenschaften 40 MiIl. Fr., die Kaufpreis-
summe 44 Mill. Fr. und für die unbebauten 500 000 bzw. 5 Mill. Fr.
Demnach macht die Verkaufspreissumme bei den bebauten Liegen-
schaften 110,8% (1933: ll2,5yd, der Grundsteuerschatzung und
bei den unbebauten 942,1 oÄ (1933: 674,0 /o) aus.

Die Gemeinde erwarb im Jahre 1934 folgende 3 bebaute Liegen-
schaften:

1. Seelibühlweg ll, 11 a, Grundsteuerschatzung 86 600 Fr., Kauf-
preis 66 804 Fr.

2. Brunngasse 40, Grundsteuerschatzung 35 100 Fr., Kaufpreis
38 000 Fr.

3. Seftigenstraße 14, Grundsteuerschatzung 214 000 Fr., Kauf-
preis 227 500 Fr.

Außerdem erwarb sie 2 unbebaute Liegenschaften:

1 an der Statthalterstraße, Flächeninhalt 320 m2, Kaufpreis
1592 Fr., I an der Freiburgstraße, Flächeninhalt 14 815 m2, Kauf-
preis 148 150 Fr.

Im Berichtsjahre verkaufte die Gemeinde die bebaute Liegenschaft
Bundesgasse 17, Grundsteuerschatzung 149 800 Fr., Verkaufspreis
500000 Fr., sowie l1 unbebaute Liegenschaften, ausschließlich Bau-
land mit einem Gesamtflächeninhalt von 6737 m2, zlt einem Ver-
kaufspreis von l14 616 Fr.

Eine Zusammenstellung dieser 1l Grundstücksverkäufe nach Stadt-
teilen ergibt folgendes Bild:

stadtte, *ä:l:
schaJtetr

Brunnadern-Burgernziel 4
Bümpliz 7

Ftäche S,äLu- Verkaufs- Preis
^ Ä;:" ""äiäoe ,i::' '*"1.-'
55 5 600 l0l 946 18.65
t2 5 070 12670 10. -

Zusammen ll 67 10 670 l14 616 17. -
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. LEBENSKOSTEN, PREISE

Indexziffern
Die für das Berichtsjahr und einige Vergleichsjahre geltenden

Hauptdaten der stadtbernischen Indexstatistik der familiären Lebens-
haltung (Juni f914 : 100) sind:

"Hi$.stmd

Nahrung 237
Heizung, Beleuchtung .... 271
Kleidung 274

Zusammen
Miete .

1925

169

156

193

1933 1934

Jahredurchschnitt 
.

118 tt7
129 r27
133 r30

247
132

173
187

122 120
198 tg7

Gesamtindex 223 176

Der Gesamtindex der Lebenskosten hat im Jahre 1934 mit keinen
Überraschungen aufgewartet. Auf den Indexartikeln betrug die
Teuerung 1934 im Jahresdurchschnitt, bezogen auf den Juni 1914,

36 o/o und 1933 38 %.
Gegenüber der Höchstteuerung im Jahre 1920 und gegenüber lg33

beträgt der Rückgang des Indexes der familiären Lebenshaltung:

136138

Nahrung
Heizung, Beleuchtung
Bekleidung

Zusammen
Miete .

Zv Zeit der Höchstteuerung stand der
Index für Nahrung, Heizung, Beleuchtung
aaL 247. Im Jahresdurchschnitte lg34 steht

ls20l34

- 50,6

- 53,1

- 52,6

1933i B4

- 0,8

- 1,6
Ito

- 5l ,4
+ 49,2

- 1,6

- 0,5

Gesamtindex - 39,0 - 1,4

Alles ineinander gerechnet, ist der Gesamtindex im Berichtsjahre
um zwei Punkte oder 1,4 o/o und seit 1920 um 87 Punkte oder 39,0 o/o

gesunken.

auf ragender Höhe und hat den Index der
von 120 weit überflügelt.

Mietindex auf 132, der
und Kleidung dagegen
der Mietindex mit 197

übrigen Lebenskosten
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Der fndex der Lebenskosten steht in Bern am höchsten, in St.Gallen
am tiefsten, der Unterschied beträgt im Jahresdurchschnitt 1934
14 Punkte oder I0,3 o/o. Beachtenswert ist, daß in Bern die Mieten
um 97 o/o, in St. Gallen dagegen bloß um 40 o/o verteuert sind.

Jahr6durchsch8itt 193 4

Nabmry g$"T"f: 
%",11? 'T{$ä* Miete

tt7 127 130 r20 197

G6mt-
Indq

136

132
r31

Bern
Basel
Zij,ric}a
St. Gallen
Schweiz . .... .

Bern
Basel
Ziirich
St. Gallen
Schweiz .....:

113
111

113

115

Nahrung

tt3
107

108
109

lll

126
tt4
129
tt7

tt2
t2t
133
115

tt4
113
118

115

110

114
tt2

199
r99
140 122
183 129

Mai 1935

gg"#f: 
"fXlä 'T{'}ä*

126 r28 tt7
127 111 r10

Miete Gesamt-
lnqex

196 134
196 128

195 r28
138 119
180 126

113

r23
114

120
l3t
tt4

rs15cr_.Eig:1i=i+EEa

.

,
T

t
t
!
i

il:i
L --- - - ----L- ---------L - - --- - ----r- ---- -- - -: : '--J--'-'-'?'--

--P'- t ',-r ; t

-.'lr,r=*-- - -- ---i--- ---' ---:----- -- - -
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Prelse

Der Durchschnittspreis der nachfolgenden Lebensmittel, die den
Ausgabenetat eines Haushaltes stark belasten, betrug im Monat:

ln äig[" ,;rp;' ,fl,]e ,T,t

24 49 31 31 3tMilch . I I
Butter, Zentrifugen Ia .... I kg
Käse, Emmentaler Ia . . .. . I kg
Eier,Kisteneier.. lSt.
Eier, Trinkeier I St.
Rindfleisch, Bratenf leisch

(Stotzen) t kg
Magerspeck I kg
Schweinefett, einh. roh 1 kg
Brot (runde Form) I kg
Reis, ital. glac. I kg
Teigwaren, Mittelqual. . . . . I kg
Zacker, Kristall I kg
Kartoffeln, Herbstpreis . . .100 kg
Kalbfleisch Ia, Stotzen I kg
Schweinefleisch, frisch

(Stotzen) I kg

Gruppe

Milchprodukte.......
Eier .

Fleisch
Fette und Speiseöle ..
Biot und andere Ge-

treideprodukte .....

400 850 500 500
230 s00 270 270
141) 38r) t4 t2
27r) 5lr) l9 18

500
270

I
ll

200
250
r85
35

50

63
49

I 100
270

560 280 270 260
800 370 360 315
500 170 155 150
75 33 33 33

160r) 45 45 45
160 60 60 55

220 29 28 28
25003) ll00 1050 1050

725 375 355 330

245 760 355 300 250 I
l

1

lIm Vergleiche zu früheren Jahren verzeichnet das Jahr 1934 keine
nennenswerten Preisverschiebungen bei den Lebensmitteln. Die
Abwärtsbewegung der Lebensrnittelpreise ist zum Stillstande ge-

kommen, wie die folgenden Zahlen erkennen lassen:

Viates Vierteljabr (Jmi 19ra : 100) Mai
1920 L925 1930 1931 1939 1933 1934 1935

206 167 t44 142 128 127 r27 127
444 256 2tt I82 163 148 133 r00
273 175 183 167 148 143 t34 123
234 150 t30 100 8l 83 84 8r

229 160 127 103 97 93 93 92

1) Dezember; r) spanisch, uglaciat; t) 1918.



cruppe 1920

Zucker, Honig, Schoko-
lade . 345

Hülsenfrüchte 240
Kartoffeln 151

Kaffee 178

40

Viertes Vierteljahr (Jui 1914 : 100)
L925 1930 1931 19e2 1933 1034

Mai
1935

144 ll3 101 96 88 84 82
179 t5l 113 94 88 106 llr
r33 136 tO7 107 99 97 10r
187 150 130 122 128 124 120

Nahrungsindex 240 168 149 135 123 ll9 ll7 113
Rückgang in o/o 30,0 11,3 9,4 8,9 3,2 1,7 3,4

Beachtensrvert ist an der vorstehenden Aufstellung u. a. auch noch,
daß einzelne Gruppenindices -- Fette und ÖIe, Getreideprodukte,
Zucker, Schokolade, HüIsenfrüchte - den Vorkriegsstand nicht nur
erreicht, sondern unterschritten haben.

Folgende Lebensmittel oder Spezereien haben den Vorkriegspreis
erreicht ocler sind sogar billiger als im Jahre 1914:

Artikel

Cervelats I
Schweinefett, roh . I
Schweinefett, ausgelassen I
Kokosnußfett.... I
Kochfett (Belt) . I
Arachidöl I
Brot . I
Mehl I
Maisgrieß I
Reis, ital., glac. . I
Teigwaren I
Kristallzucker ....... I
Bohnen, weiß ....... I

DuchschEittspreis in Rappen
OktoberJuni -iüo' 

- ?";-- --"-i; 3g$_isri tH.o"qt 'i'gs"B* 'i-sir* leas
slano,

20 40 20 20 20
185 500 t70 155 150

190 550 t75 165 160

185 360 lr5 130 130

t70 * 120 140 140
135 400r) 100 100 lo5
35 75 33 33 33
47 85 35 35 35

36 75 35 35 35
50 160r) 45 45 45
63 160 60 60 55
49 220 29 28 28
50 140 35 40 40

st.
kg
kg
kg
kg
I
kg
kg
kg
kg
kg
kg
kg

Die Gemüsepreise standen im Jahre 1934 im allgemeinen tiefer
als im vorhergehenden Jahre; dies trifft namentlich auch für das
Obst zu, das dank einer sehr reichlichen Ernte sehr billig war.

1) Sesamöl; .) spanisch, unglaciat-
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Spinat

Kopfsalat, I Kopf

FeldrübIi

Weißkabis

Zwiebeln

Tafeläpfel Ia (Herbstpreis) ......
Kochäpfel, saure .

Duchschnittspreis itr Rappe!
( Jahresdwhschnitt)

1914 1933 1984

40 69 65

t2 28 23

15 30 33

25 32 28

46 38 33

3200 4900 2000

24 34 28

Mai
1985

60

25

40

60

35

35

Der Kirschenpreis betrug im Saisondurchschnitt 61 Rp. (88) für
das kg.

Die Preisentwicklung der Gruppe Heizung und Beleuchtung wird
durch die folgenden Jahresdurchschnittspreise veranschaulicht:

Artikel

Tannenholz, 4 Schnitt-
Scheiter

Buchenholz, 4 Schnitt-
Scheiter

Gaskoks, 40--60 mm .. . ..
Belgische Würfelkohlen,

30-50 mm

Briketts ,,IJnion"
Kochgas

Elektrischer Strom, ein-
facher Tarif .

Seife, Kernseife Ia

Düchshaittspreis in Rappen

1e14 {."?jj ?;;; ?&1 ?;;;

2050 4835 3350 3200 3050 3050

2350 6100 42s0 4100 3950 3950

445 2500 780 770 740 740

r000

700

26

40

70

Mai
1935

1000

700

26

40

70

690 2150 n60 1100

445 1645 720 720

18 60 26 26

50 50 40 40

90 375 80 75

Der indexmäßige Verlauf der Gruppe Heizung und Beleuchtung
ist aus folgenden Meßziffern ersichtlich:
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1920
Höchst- 1926
stild

266 195

407 176
333 166 155
100 90 80
378 178 130

cruppe

IIolz .

Kohlen
Kochgas
Elektrischer Strom ...
Seife

Brennstoffindex .... . .

Rückgang in o/o

Victes Viateljahr (1914 : 100)

1930 1981 1982 1933 1es4 #iä

184

185

182 176 169 165

t76 164 161 152
144 144 144 t44
80 80 80 80

r00 91 83 78

165

153

144
80
78

275 153 141 133 130 128 t26 126
. 44,4 7,8 5r7 2,2 1,5 1,6

Die Preise für Brennstoffe standen im vierten Vierteljahre 1934

noch um 26 o/o iber.den Vorkriegspreisen, gegen 28 oÄ i* vorher-
gehenden Jahre. Die durchschnittliche indexmäßige Verbilligung
beträgt somit 1,6 o/o.

Kleider, Leibwäsche und Schuhe sind im Berichtsjahre index-
mäßig um 0,9 o/o billiger geworden. Die im Index berücksichtigten
Artikel und Warengruppen zeigen folgende Bewegung:

Berner Bekleidungsindex, Frühling 1934 und F'rühling 1935
Frühling Indexziffm

cruppe - Artiket le34' w€u' 

"rr$'"T 
aiSfll-"

1933:lfl) 1935 1934

V€rän-
denng
1984/85
it 7o

Männerkleider... 100,8 145,6 147,7 -1,4Maß . 99,5 181,3 184,8
Konfektion 101,6 127,7 129,1

Frauenkleiderstoffe 101,6 125,2 123,4 +
Kinderkleider .. .. 100,3 124,0 122,7 +
Kleider, überhaupt 100,9 131,6 f31,3 +
Männerwäsche ... 98,8 126,2 127,4

Taghemd 98,6 122,8 124,6
Nachthemd 98,5 130,4 134,2
Unterhosen 99,3 111,f 112,7

Unterleibchen 99,8 124,1 124,8
Socken 99,5 122,4 123,8
Stehkragen 98,4 152,4 152,4
Taschentücher . . . 97,4 119i9 119,2 +

1,9
1,1

1,4

1,0

0,2

0,9
1,4

2,8
1,4
0,6
1,1
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Gruppe - Artike, ,'li;TäH" 
",.fr1ii9'ii$*.,l0B3:100 193ö 1934

Frauenwäsche 98,8 113,7 116,4
Taghemd 97,7 101,2 105,1
Nachthemd 99,0 108,3 lll,2
Beinkleid 98,2 109,4 ll4,l
Unterrock 99,0 109,9 113,6

Unterleibchen 100,8 124,2 125,1

Strümpfe 99,4 122,5 125,4
Taschentücher . . 97,9 120,7 120,7

Leibwäsche, überhaupt 98,8 120,0 121,9
Männerschuhe ... 95,8 101,3 103,6
Frauenschuhe .. . 95,4 106,2 108,9
Kinderschuhe . .. 94,6 123,0 128,2

Schuhe (Neuanschaff.) überhaupt g5,2 ll},2 113,6

Schuhreparaturen 96,5 149,9 155,8

Bekleidung total 99,2 128,3 129,5 - 0,9

Danach standen die Kleiderpreise indexmäßig im Frühjahre 1934

noch um 25,5 % gegenüber 28,3 oÄ nach der Frühjahrserhebung 1935
über dem Vorkriegsniveau. Nicht mehr wesentlich teurer sind nach
der Zusammenstellung im Vergleiche zur Preislage im Jahre l9l4
die Schuhe, die Konfektionskleider und die Wäscheartikel, wogegen
z. B. bei den Maßkleidern noch eine durchschnittliche Verteuerung
von 81,3 /o und bei den Schuhreparaturen eine solche von 49,9 o/u

festzustellen ist.
Die in diesem Abschnitte ausgewiesenen Indexzahlen der Lebens-

kosten - berechnet auf der Verständigungsgrundlage - sind Min-
destzahlen, weil nicht alle Haushaltsausgaben berücksichtigt sind.
Es fehlen z. B. im Index die Steuern, die Versicherung, die Kranken-
pflege, ferner die Ausgaben für Bildung, Erholung, Genußmittel usw.

Gerade bei den Ausgaben, die im Index nicht berücksichtigt sind,
und aus statistisch-technischen Gründen nicht leicht berücksichtigt
werden können, ist vielfach heute keine wesentliche Entlastung fest-
zustellen. So ist z. B., um nur einige Ausgaben zu nennen, bei den
Steuern die im Jahre l93l erfolgte kleine Entlastung auf den Ein-

V6än-
dmg
1s34/36
in%

- 2,3

- 3,7

- 2,6

- 4,1

- 3,2

- 0,7

- 2,3

- 1,6
_ o9

- 2,5

- 4,0

- 3,0

- 3,8

,]
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kommensteuerbeträgen schon bei den mittleren und besonders den
höheren Einkommen ausgeglichen worden durch die Kriegssteuer,
die nunmehr in der Krisensteuer ihre Fortsetzung gefunden hat.
Auch der Preis für alkoholische Getränke (Bier) ist noch derselbe
wie zur Zeit seines Höchststandes, ferner merkwürdigerweise jener
für Kleingebäck (Patisserie), obschon die wichtigsten Rohmaterialien
(Mehl, Zucker) unter Vorkriegspreisen notieren. Auch die Rauch-
waren, die Zeitungsabonnemente, die Kinopreise und die Coiffeur-
bedienung, sowie zum Teil die Arzt- und Zahnarztkosten weisen noch
die Preise und Tarife aus der guten Zeit auf.

Trotz des im einzelnen nicht zu bestreitenden Preisabbaues - heißt
es im Jahrbuch 1933 -- ,,muß man es verstehen, wenn weite Bevöl-
kerungskreise geltend machen, cler Arbeitslohn reiche auch heute
nur knapp hin zur Bestreitung der allernotwendigsten Ausgaben des

täglichen Zwangsbedarfes." Diese Ausführungen dürften auch für
die gegenwärtige Zeit, in der sich die Arbeitslosigkeit noch verschärft
hat, weiter zatreffen.
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5. ARBEITSMARKT

Arbeitsmarkt

Die Vermittlungstätigkeit des Arbeitsamtes im Jahre 1934 - ver-
glichen mit 1933 - geht aus nachstehenden Zatlen hervor:

Männerabteilung stellensuchende 
,o#i* 

t'i'J;ä

Gelernte 9281 8132 2087 2455
Ungelernte ........ 5767 5029 2887 2803

Besetzte Stellen
1934 1933

1748 1947
2784 2669

Zusammen

Frauenabteilung
Gelernte
Ungelernte

15048 13161 4974 5258 4532 4616

1870 2406
l02r 1048

1632 1885 767
1218 1146 625

955
653

Zusammen 2891 3454 2850 3031 1392 1608

Die Zahl der Stellensuchenden ist bei den Männern von l0 865
im Jahre 1932 auf 13 161 im Jahre 1933 und 15 048 im Berichtsjahre
angewachsen. Offene Stellen wurden dem Arbeitsamte 5519 im Jahre
1932, im Jahre 1933 5258 und im Jahre 1934 nur noch 4974 gemeldet.
DieZahl der besetzten Stellen betrug lg32: 5085; 1933: 4616 und 1934:
4532. Die Verschlechterung der Arbeitsmarktlage seit 1932 für
Männer ist an Hand dieser Zahlenausweise augenfällig.

Bei den Frauenberufen verzeichnet die Arbeitsmarktlage eine
etwas günstigere Entwicklung. Die Zahl der Stellensuchenden hat
sich hier von 3573 im Jahre 1932 auf 3454 im Jahre 1933 und auf
2891 im Berichtsjahre gesenkt, wogegen jene der offenen Stellen im
gleichen Zeitraurn nahezu unverändert geblieben ist. Vermittlungen
konnten erfolgen: 1392 im Jahre 1932; 1608 im Jahre 1933 und
1647 im Jahre 1934.

Arbeitslose u'aren auf Ende des Jahres 1934 2541 vorhanden, eine
bisher nicht erreichte Zahl (1921: 1724). Die Stichtagszählungen
der Arbeitslosen ergaben seit l92l folgende Zatrlen:
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Monat

Jan. ...
Febr. ..
März
April ..
Mai ....
Juni ...
Juli ...
Aug. ...
Sept. ..
okt. ...
Nov. ...
Dez. .,.

1921 1922

875 2253
1050 2348
1048 1574
867 1280

995 1036
937 894
924 904

1157 997
1066 942
tt77 830
1490 tt73
1724 1420

1926 1980

848 789
470 744
278 355
246 224

410 346
316 226
485 226
387 207

s52 190
309 297

653 526
1052 991

1931 1992

1009 1186

941 1238

337 782
226 548
265 618
274 551

268 566
321 500
215 331

404 627

779 975
1267 t487

1938 1934 1986

2040 2320 2967
1884 1904 2590
882 u50 1849
693 709 l4t3
764 717 *
761 891 *

667 1042 *

589 1295 *

543 ll95 *

751 1514 *

1513 2074 *

2225 2541 *

Der Gemeinderat - und vor allem die Direktion der sozialen
Fürsorge - hat sich auch im Berichtsjahre die allererdenklichste
Mühe gegeben, Arbeitsgelegenheiten zu schaffen und ausfindig zu
machen, um den vielen bedauernswerten Arbeitslosen über die Not-
zeiten hinweg zu helfen. Die seitens des Gemeinderates und der Direk-
tion der sozialen Fürsorge getroffenen Arbeitsbeschaffungs- und Für-
sorgemaßnahmen sind im Verwaltungsberichte der Stadt Bern fiir
das Jahr 1934 ausgewiesen.

Arbeitslosenversicherun§

Die Mitgliederzahl bei der städtischen und 16 privaten Kassen ist
von 18 720 zu Jahresbeginn auf 19 691 am Ende des Jahres ange-
stiegen. Die städtische Kasse zählte zu Jahresbeginn 3438 Mit-
glieder, am Jahresende 4026. Von 100 Kassenmitgliedern waren
gänzlich arbeitslos (die Teilarbeitslosigkeit wird statistisch nicht
erfaßt):

Bekleidungs-, Leder-, Textilarbeiter ...... l l,5 6,0
38,0 37,1Bau- und Holzarbeiter

Graphische Arbeiter

Ende Dezember

Metall- und Uhrenarbeiter
Kaufmännisches Personal
Personal öffentlicher Dienste

6,6
13,0
4,6
119

7,6

5,6
I 1,9

5,5
3,9
9,2Verschiedene Berufe
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Die Verschlechterung der Beschäftigungslage findet ihren Aus-
<lruck vor allem im Steigen der Arbeitslosigkeit in der Bekleidungs-
und Metallindustrie.

Eindrücklich zeugen die ausbezatrlten Unterstützungssummen für
die vermehrte Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeits-
losenkassen:

Private Kassen

Ausbezahlte Unterstlitzungen i! Fr.
(Kassenauszahlungen)

1934 193e t9g2

r 145 582 I 135 150 958377
568790 469372 373764Städtische Kasse

Zusammen 2014372 1ffi4 5» l332l4l

Auf ein Kassenmitglied entfielen im Jahre 1933 rund Fr. 86, 1934

hingegen Fr. 105 ausbezatrlte Unterstützungen. Den Kassen werden
in der Regel 70-90 o/o der ausbezahlten Taggelder in Form von
Subventionen der Gemeinde, des Kantons und des Bundes zurück-
erstattet.

Wie in früheren Jahren, entf2illt auch im Berichtsjahr gut die
Hiilfte der ausbezahlten Taggelder auf das erste Vierteljahr.

Löhne

Die Durchschnittsverdienste für Maurer, Maurerhandlanger und
Zimmerleute (gelernte und Hilfsarbeiter) wurden im Berichtsjahre
um 7-8 Rappen herabgesetzt. Die Tarifwochenlöhne für Buchbinder
erfuhren eine Senkung von 62 Fr. bzw.76Fr. auf 60Fr. bzw.74Fr.

Kollektivstreiti§keiten

Das 
.kantonale 

Einigungsamt befaßte sich im Berichtsjahre mit
12 Kollektivstreitigkeiten, gegen 19 im Vorjahre. Davon entfielen 4

(11) auf das Baugewerbe. Einigungen wurden 8 (15) erzielt, während
in 4 Fällen (4) kein Abschluß zustande kam.

Gewerbe§,ericht

Dem Gewerbegericht sind
von denen l2O2 (727) durch

1450 (992) Klagen eingereicht worden,
Intervention des Zentralsekretärs und

I

:
l

i{
l

I

;"i
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158 (162) durch Vergleich erledigt wurden. In den beiden ersten Za}i,ten
sind 565 Klagen einer Fabrik der Metallbranche gegen ihre sämtlichen
Arbeiter, gemäß Artikel 26 des Fabrikgesetzes (rechtswidrige Arbeits-
niederlegung) inbegriffen. Durch Urteil wurden 84 (98) Klagen erledigt
und zwar 19 (22) zugunsten des Arbeitgebers und 65 (76) zugunsten
des Arbeitnehmers.

FF
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR

Überzeitbewilli§un§en

Im Berichtsjahre wurden 83 Bewilligungen für Überzeit und vor-
übergehende Nacht- und Sonntagsarbeit erteilt, gegenüber 85 im
Vorjahre. Wichtiger als die Zahl der Bewilligungen ist die der bewil-
ligten Arbeitsstunden. In den Ietzten l0 Jahren verlief die Dauer
der bewilligten Überzeit, Nacht- und Sonntagsarbeit folgender-
maßen:

Bewilligte Arbeitsstunden

90 r40
37 169

31 649
70 285

132 877
83 r07
6t 417

26 904
2t 201
26 853

Innerhalb der einzelnen Industriegruppen veränderte sich rlie
Gesamtzahl wie folgt:

Jahr

1925
t926
1927

1928
1929
1930
1931

1932
1933
1934

Indutriegruppe

Textil- und Bekleidung . . . . .

Nahrungs- und Genußmittel .

Graphische Industrie
Metalle und Maschinen .. . . .

übrige

Bewilligte Arbeitsstunden
1983 1932

13 505 11 950
637 100

5 030 3296
I 881 l0 438
148 I 120

1934

10 416
72

7 205
9 136

24

1931

16 802
| 221
9842

29 226
4 326

Zusammen 26 853 212Ol 26904 6t 417

Handelsregister

Auf Ende 1934 waren im Handelsregister der Stadt Bern 2962
(2990) Rerngrfirmen und 69 (76) Filialen eingetragen.
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Nach der Rechtsform verteilen sich die Berner Firmen wie folgt:

RechtsforE Ei[getragene Fimes auf Jahre*nde1984 1S33

Einzelfirmen....
Kollektiv- und Kommanditgesellschaften
Aktiengesellschaften
Genossenschaften
Vereine, Stiftungen usw. . .

1653
387

509
278
135

tTts
388
482
276
t3r

Berner Firmen zusammen 2962

Die Zahl der Einzelfirmen hat sich im Berichtsjahre um 60 ver-
kleinert, wogegen jene der Aktiengesellschaften tm 27 zugenommen
haben. Das Kapital der Aktiengesellschaften dagegen hat eine Ver-
minderung um 1,798 Millionen Franken erfahren.

Betreibungen und Konkurse

Die Zahl der eingeleiteten Betreibungen hat gegenüber dem vor-
hergehenden Jahre zugenommen, und zwar von 50 066 auf 50 475.
Die Art der privaten Betreibungen ist aus nachstehenden Angaben
ersichtlich:

2990

Ordentliche Betreibungen .. . .

Mietzinsbetreibungen mit Retentionsrecht.
Mietzinsbetreibungen ohne Retentionsrecht
Faustpf andbetreibungen
Grundpfandbetreibungen mit Mietzins-

inkasso
Grundpfandbetreibungen ohne Mietzins-

inkasso
Wechselbetreibungen
Arrestbetreibungen

Zusammen 34 951 33 678 32230

Im Pfändungsverfahren hatten 7882 (9508) Betreibungen Erfolg.
Verwertungen erfolgten 2428 (l4ll), davon waren 11 (18) Liegen-
schaftsverwertungen rnd 2417 (1393) ordentliche Verwertungen in-

1984 1eS3

31 878 30 769
1 091 1 028
560 390
319 288

2t6 152

271 155

560 839
56 57

1982

29 679
974
338
332

126

205
5t7
59

l
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folge PfZindung und Faustpfandbetreibung. Die Gesamtzahl der aus-
gestellten Verlustscheine beläuft sich auf 10556 (lt 028); davon
wurden 7956 (8933) nach fruchtloser Pfändung und 2600 (2095) nach
durchgeführter Verwertung oder nach einem Widerspruchsverfahren
ausgestellt.

Retentionsverzeichnisse wurden im Berichtsjahre 1276 (898) auf-
genommen, Arreste erfolgten 124 (ll7) und 2792 (2460) Konkurs-
androhungen sowie 4l (43) Nachlaßstundungen. Die Zahl der Requi-
sitionen betrug 449 (442), wovon 352 (311) Zahlungsbefehle und
Konkursandrohungen sowie 97 (131) Pfändungen.

Die wichtigsten Betreibungshandlungen haben seit l9l I folgende
Entwicklung genommen:

Zahlungsbefehle
auf 1000 davon Pfän- Vemer- Verlust-

überhaupt Ein- Steuer- dulgen tungen scheine
wohner betreibg.

27 989 305 1l 253 7 990 584 4029
29240 296 16222 7963 506 4906
50276 516 29229 13 086 786 5 137

46 391 429 19 435 7 992 1819 8 504
47 rso 42s 18 260 8 851 2233 8 979

Jahr bzw.
Jahresduchschdtt

191 1-
1916-
t92r-
1926-

1915 .

1920 .

1925 .

1930 .

r930
1931

1932
1933

1934

45 480 404 17 161

47 190 410 14 960
s0 066 426 16 388
50 475 423 t7 663

9 190 2028 8405
9450 t20t 8782
9 508 1407 lr 028
7 882 2t3r 10 556

Abzahlungskäufe mit Ei§entumsvorbehalt

Über das Abzahlungsgeschäft in den letzten sechs Jahren, soweit
es mit Eigentumsvorbehalt verbunden ist, geben nachstehende
Zahlen Aufschluß:

Forderungs-verkäufe -!9t-ral" or:o"oto'"T"

1000 Fr.

1805 3304,2 687,5
1939 3234,4 523,4
1886 3055,4 657,2
2246 3042,8 595,0
2458 2970,0 582,0
2546 2816,1 612,6

Jahr

1929.
1930 .

1931 .

1932.
1933 .

1934 .

i

-r+



Kaufgegenstand

Hausrat
Musikinstrumente

Nähmaschinen ...
Bureaumaschinen, Kassen .. . .

Gewerbliche Mascbinen

Anderes Geschäftsinventar ...
Velos, Motorräder

Personenautomobile

Andere Automobile

Verschiedenes....
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Die Zahl der Abzahlungskäufe hat gegenüber 1933 um 88 (212)
zugenommen. Der gesamte Forderungsbetrag ist dagegen um rund
154 000 (72 800) Fr. zurückgegangen.

Für die verschiedenen Gruppen von Kaufgegenständen sei noch die
Forderungssumme und die Höhe der Anzahlung wiedergegeben:

FordmDgsbetrag Anzahlung in o/o des
1000 Fr. Forderuagsbetrages

1934 1938 1934 1933

948,8 894,9 15,5 14,0

163,4 197,3 14,6 13,1

112,2 109,6 12,4 l0,g
113,4 87,7 14,0 l7,O

177,6 355,0 10,9 lt,4
242,1 220,5 32,0 26,3

80,7 62,8 25,2 22,0

806,1 742,3 29,7 29,4

145,5 269,3 39,5 25,4

26,3 30,6 22,0 lg,3

Zusammen 2816,1 2970,0 21,8 19,6

Besondere Erwähnung verdient, daß der Forderungsbetrag für
Bureaumaschinen und Kassen, sowie Personenautomobile sich von
rund 87 700 Fr. bzw.742 300 Fr. im Jahre 1933 auf rund Fr. 113 400
bzw. 806 100 Fr. im Jahre 1934 erhöht, wogegen sich jener für ge-
werbliche Maschinen und Last- und Lieferungswagen von rund
355 000 Fr. bzw. 269 300 Fr. auf 177 600 Fr. bzw. 145 500 Fr. ge-

senkt hat.

Bllletsteuer

Die städtische Billetsteuer ergab im Berichtsjahre einen Betrag
von 413328 Fr. gegeo 474273 Fr. im Vorjahre.

Der Ertrag der Billetsteuer seit ihrer Einführung im Jahre 1919
wird durch folgende Zahlenreihen veranschaulicht:



Jahr bzw.
Jahre- überhaupt
drch-
schoitt

Fr.

1919-24 322040
1925 341 014
1926 353362
1927 375 055
1928 368 211

1929 401 295
1930 433 805
1931 461 064
1932 432415
1933 424273
1934 413328

Der Verlarrf der
ersichtlich:
Jahr, bzw.

J3br9s- überhauDtorcÄ-
schnitt

7919-24 r293769
1925 1 500 483
1926 1 612 682
1927 I 721 704
1928 t 727 243
7929 I 869 940
1930 2050 557

1931 2222659
7932 2t3t 675
1933 2 143 126
1934 2 088 381

auf I
Beu-
cher
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SteuEEtrag
Thatc AndmKino stadt' u*"üi"l sHffft tmä"s-

theater (#ä"r**"
Fr. Fr. Fr. Fr. FL

122964 70 060 30 979 il 523 86 514
146270 55174 28672 7 427 tO147t
169707 61 037 25202 7 072 90344
172716 53075 41770 6923 100571
165 970 55 487 43 683 7 142 95 929
197 087 55 606 45255 5 694 97 653
235 590 53211 31 045 4 901 109058
242929 56823 25283 7865 128164
234402 61077 23943 6526 112237
230 557 59 591 t9 213 5 276 109 636
ztt tgt 51 368 14 995 5232 130 542

Rp.

24,9
22,7
2r,9
2l ,8
21,3
2l ,5
21,2
20,7
20,3
19,8
19,8

Die Zahl der ständigen Kinos betrug 1925: 5, 1926-28: 7, 1929
bis 1934: 8 und die ungefähre Anzahl Sitzplätze 1925: 2550, 1928:
4450 und 1934: 4700.

Besucherzahlen ist aus nachstehenden Angaben

stadr- $t#11ä Kusaarnrno theattr (#ä"äT? schä;r[

680 040 113322 100 941 95 735

800602 89915 91 531 62289
933 059 95 222 80 442 56 934
974812 92603 154305 58938
943216 103365 212608 63090

l 106 330 t0t74t 187 086 52 590
1 299406 96870 t322rO 44930
I 381 035 105 736 118 055 59 195

l 364 931 rt' 449 90 346 51 948
r 360 400 109 870 93 533 43 686
I 25r 098 95721 74 452 38 389

Andere
Vermstal-

tunge[

303 731
456 146

447 025
441 041
404 964
422 193
477 t4L
558 638
509 001

535 637
628721

Spar§uthaben bei den Sparkassen

Die ZahL der Sparhefte ist bei den neun in uhsere Statistik ein-
bezogenen stadtbernischen Banken von 239 904 Ende 1933 auf
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243 986 am Jahresende 1934 angestiegen. Die Sparguthaben beliefen
sich Ende 1934 auf 358 Millionen Franken gegenüber 361 Millionen
Franken im Vorjahre und 370 Millionen Franken im Jahre 1932.

Elsenbahnverkehr

Im Personenverkehr des Hauptbahnhofes und der übrigen im Gebiet
der Stadt Bern gelegenen Stationen und Haltestellen gelangten im
Jahre 1934 zur Ausgabe:

oiäfl,'iti:T 
r?fl'-'*:u"tä1,X",L"' s*eckeuabon'ements-

äLl-oät-tiä"*i,ä;d;i,;ä;) ,rrn 
o*t"o 

re,3

Hauptbahnhof ..... 1309446 I 281318 12265 12398
ÜUrige Stationen und

Haltestellen ..... 174303 187 633 l0 100 10 364

Zusammen 1483749 I 468 951 22365 22762

Nach dem Verkehrsaufschwung im Jahre 1933, der hinsichtlich
der gewöhnlichen Billette 38 359 oder 2,7 o/o und bezüglich der
Streckenabonnementskarten 2275 oder l1,l o/o betrug, erbrachte das

Jahr 1934 gegenüber dem Vorjahre eine weitere Vermehrung der
gewöhnlichen Billette um 14 798 oder 1,0 o/o, dagegen eine Vermin-
derung der Streckenabonnementskarten um 397 oder 1,7 o/o, woraus
sich für den Gesamtpersonenverkehr, gemessen an der Reisendenzahl,
ein leichter Verkehrsrückgang ergibt.

Im Gesamtgüterverkehr des Hauptbahnhofes und der übrigen
Stationen und Haltestellen erfolgte im Jahre 1934 gegenüber 1933 ein
merklicher Rückgang, der namentlich im Empfangsverkehr deutlich
in Erscheinung tritt.

Es gelangten zur Beförderung:
V€rsand Empfang

(in Tontrm)
1933 1934 1933

55 521 196 894 222376

55776 101 306 lu 864

1934

Hauptbahnhof ..... 48 159

ÜUrige Stationen und
Haltestellen ..... 54 035

Zusammen 102194 lll 297 298 200 334 24O
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Hatte d.er Gesamtgüterverkehr im Jahre t933 gegenüber 1932
noch eine allerdings bescheidene Zunahme um 3180 Tonnen oder
0,7 oÄ aufzuweisen, so ergibt sich für das Jahr 1934 gegenüber dem
vorjährigen eine Minderbeförderung von 45 143 Tonnen oder 10,1o/o,

an welcher der Güterversand mit 9103 Tonnen oder 8,2 o/o und der
Güterempfang mit 36 040 Tonnen oder 10,8 o/o beteiligt ist.

Der Personen- und Güterverkehr des Hauptbahnhofes und der
übrigen im Gebiete der Stadt Bern gelegenen Stationen und Halte-
stellen hat in den letzten Jahren folgende Entwicklung eingeschlagen:

Anahl der aregegeboen
Billette einfachq Fahrt
und Hin- und Rücklabrt

(letrtere uDverdoppelt)

1928 .... t 395746
1929 .... I 391 813
1930 .... t 437 145
l93l ... . I 440 708
1932 ... . r 430 592
1933.... 1468951
1934.... 1483749

Anzahl der aus-
gegeb. Strecken-

abomeEeots-
kdtetr

15 686
t7 768
19 055

t98/,4
20 487

22762
22 365

Gtlter verkebr
Vereand Empfug
Tonnen Tonnen

116824 293 985
124 890 306 5lr
tt4 447 306 667
ll7 168 333 053
106 628 335729
ttt 297 334240
102 194 298 200

Post, Telegraph und Telephon

Die leichte Zttndnme des Postverkehrs, die schon im Jahre 1933

einsetzte, hat angehalten, ausgenommen bei den Paketen, deren
Zahl gegenüber dem Vorjahre etwas zurückgegangen ist. Der Erlös
aus dem Wertzeichenverkauf blieb seit 1932 annähernd gleich; er
ist immerhin noch um 3,6 o/o geringer als im Jahre 1931. Die Check-
einzahlungen und Postanweisungen haben nur der Zahl nach ztge-
nommen; wertmäßig sind sie etwas zurückgegangen, worin zum Teil
die fortschreitende Preissenkung zum Ausdruck kommt. Ende 1934

zählte das Postcheckamt Bern 10 084 Rechnungsinhaber, wovon 5742
in der Stadt Bern wohnten.

Der Telegrammverkehr schrumpft immer mehr zusammen. Im
Gegensatz dazu hat sich der Telephonverkehr stark vbrmehrt; er
zeigt die größte Entwicklung aller Dienstzweige der P T T-Verwal-
tung.
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Die Veränderung des Post-, Telegraphen- und Telephonverkehrs
gegenüber dem Vorjahre ist aus folgender Tabelle ersichtlich:

r9g4 19g3 .o'.r-r"t}-" 'n"Jzin
Wertzeichenverkauf und Bar-

frankierung, 1000 Fr. .....
Briefpostversand, 1000 St. ..
Paketpostversand, 1000 St.
Checkeinzahlungen und Post-

anweisungen, 1000 St. ....
Betrag in Mill. Fr. . .

Aufgegebene Nachaahmen,
1000 st.

Aufgegebene abonnierte Zei-
tungen, 1000 St.

Telegramme 1), 1000 St.
Orts- und Ferngespräche 1),

1000 st.

Die ZahL der Postfachinhaber und Postcheckrechnungsinhaber
betrug:

Postfachiahabs Postcheckrmhnmgsin-haba
iB Bern auswärts ia Bm aEwärts

wohnlaft wohnhaft wohnhaft wohnbaft

6 599 6 543
41302 39747

2 003 2 035

2228 2tt7
206,9 211,6

t 762 r7t2

44 543 43 540
183 197

20 148 t8 524

56 0,9
1555 3,9

-32 -1,6
lll 5,2

-4,7 -2,2
50 3,0

1003 2,3

-14 -7,r
1624 8,8

5742 4342
5275 4265

Die Steigerung der Zahl der ReLdiokonzessionäre verlief wie folgt:
19e4 1933 1932

Gewöhnliche Radiokonzessionäre 17 254 13 842 12 4lO
Privater Drahtrundspruch 2298 t 238 210
Telephonrundspruch 2602 I 259 712

Zusammen 22154 ß 33g lS SS2

Fremdenverkehr

Der Berner Fremdenverkehr hat 1934 mit 160 575 abgestiegenen
Gästen und 342668 Übernachtungen abgeschlossen, gegen 155221

1934
1933

1243 58
1254 52

1) Obne Liebefeld; mit Oberbottiges ud Riedbach.

F
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und 335 287 im Vorjahre. Die Gästezahl hat um 5354 oder 3,4 o/o

und die Zahl der Übernachtungen 7381 oder 2,2 o/o zugenommen.

Inlandgäste stiegen 108 924 ab, gegen 105 143 im Jahre 1933,

Auslandgäste 51 651 bzw. 50 078. Für die wichtigsten Herkunfts-
länder (über 1000 Gäste) betrugen die Gästezahlen:

1984

Deutschland 16 451

Frankreich 13 070

less 1ea2 
"o'.mlt" 

t"'rlrl

16 481 16 606 30 --- 1,8
11909 10373 1161 9,7
3 479 2 265 70 - 2,0
3 104 3 327 540 17,4
2928 2 609 31 1,0

2649 2715 140 5,3
2 434 3 004 - 370 

-15,22237 2 t42 234 ,10,5

t 2t3 931 136 tt,2

Belgien
Italien
Holland
Österreich und Ungarn
Amerika
Großbritannien......
Spanien u. Portugal ..

3 409
3 644
2 959
2789
2 064
2 471

I 349

Die Zahlen zeigen, daß auch im Berichtsjahre unter den Ausland-
gästen jene aus Deutschland mit 16 451 an der Spitze stehen, gefolgt
von Frankreich mit 13 070 Gästen. Stärker geworden ist der Gäste-
besuch aus Italien, Frankreich, Österreich und Ungarn, Großbritan-
nien und Spanien-Portugal. Unter den Ländern mit einem Gäste-
ausfall steht an erster Stelle Amerika.

Die durchschnittliche ZahI der Aufenthaltstage beträgt für die
Gäste aus dem Auslande 2,3 (2,5), für jene aus dem Inlande 2,0 (2,0),
zusammen 2,1 (2,2). Die größte Aufenthaltsdauer verzeichnen die
Gäste aus den Balkanstaaten mit 6,3 und aus Zentral- und Süd-
amerika mit 6,2 Tagen.

Die Zahl der Fremdenbetten in den Berner Hotels, Gasthöfen und
Fremdenpensionen betrug im Jahresdurchschnitt 1934 2214, davon
entfallen auf die Hotels I. Ranges 566, II. Ranges 938, IIL Ranges
358 und auf die Fremdenpensioneu 352.

Bei einer Gesamtbettenzahl von 2214 hätten in den 365 Ta-
gen des Jahres bei voller Besetzung 790325 Logiernächte in Bern
verbracht werden können. Tatsächlich waren es indes im Jahr 1934

bloß 342 668 Logiernächte. Somit ergibt sich eine durchschnittliche
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Bettenbelegung (Ausnützung) vor, 42,4 o/o, gegenüber 42,6 o/o im Vor-
jahre und 43,1o/o im Jahre 1932.

Die einzelnen Hotelkategorien verzeichnen folgende Bettenbe-
setzung:

Hotels I. Ranges

BetteDbBetzung
1933 I 932

31,0 33,3
47,8 46,9
42,8 48,9

,, II.
,, III.

1934

28,6
49,4

39,7

Hotels zusammen 4l ,2
Fremdenpensionen 48,7

Hotelgäste Logieuächte
Monat

41,8
48,2

43,2
42,3

Januar
Februar ....
März
April ......
Mai

1935 1934

I 663 9 951

I 173 l0 490
lt 557 12040
12 008 12 810
12786 t2tOt

1935 1934

22773 24320
22753 23977
25970 26 530
25 t33 25 980
27 066 26182

Betten-
besetzung

1995 1934

33,4 35,8
37,O 39,1

38,1 39,1
38,1 39,6
39,7 38,1

Zusammen 42,4 42,6 43,1

Über die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den ersten fünf
Monaten des Jahres 1935 bietet die folgende Aufstellung die nötigen
Anhaltspunkte. In Berücksichtigung der wirtschaftlichen Notzeiten
dürfen sich die Zahlen wohl sehen lassen.

Auslmd-
gäste in %
a.llE Gäste
1S35 l93r

23,0 24,5
26,2 24,6
22,1 26,5
28,2 33,9
25,6 32,0

l93l
1932
1933

1934

575
bsr
897
925

Zusammen 55 187 57 392 123 695 126 989 37,3 38,3 25,1 28,4

Verkehrsunfälle

Trotz aller Verkehrserziehung, trotz aller Warnungen und Straf-
androhungen der Polizei verzeichnet die Zahl der UnfäIle im Berner
Straßenverkehr im Laufe des Jahres 1934 wiederum eine Zunahme.
Die Zahl der UnfäIle betrug im Jahre
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Auch im Berichtsjahre sind die Zusammenstöße zwischen zwei
Fahrzeugen mit 560 (593) Unf?illen am häufigsten vertreten. An zwei-
ter Stelle folgt das Überfahren von Fußgängern mit 176 (157) Un-
fäillen.

Nur Sachschaden wurde bei 439 (450) Unfällen angerichtet. Bei
den übrigen 486 (447) UnfäIlen wurden 534 (475) Personen verletzt
und 17 (12) getötet. Von den Verletzten waren 88 (63) Kincler (unter
15 Jahren) und von den an den Folgen eines Verkehrsunfalles Ver-
storbenen 5 (2).

Die Statistik der Ursachen der Verkehrsunfälle zeigt das übliche
Bild. Die 925 VerkehrsunfäIle des Jahres 1934 wurden von den Ver-
kehrspolizisten auf 1089 (1043) Ursachen zurückgeführt, von denen
die wichtigsten waren:

Unr.orsichtigkeit oder zu schnelles Fahren 540 mal (522)

Nichtvortrittlassen 146 ,, (124)
Falsches und unzulässiges Überholen 68 ,, (69)

Schneiden der Kurve
Betrunkenheit . .

Die 176 (157) UnfäIle, bei denen Fußgänger überfahren wurden,
sind in 60 (78) Fällen vom Fußgänger verursacht oder zum min-
desten mitverursacht worden.

Ein Blick in die folgende Zatrlenaufstellung, worin die Verkehrs-
unfälle für die ersten Monate des Jahres 1935 ausgewiesen sind, zeigt,
daß die Unfallgefahr im Straßenverkehr auch in jüngster Zeit nicht
im Abnehmen begriffen ist.

38 ,,
38

(50)

(3s)

Monat

Januar
Februar
März
ApriI
Mai

1936

45
4t
42
72
82

1984

42
42
57

69
90

Zusammen 282 300

Ohne Zweifel zeigen die vorstehenden Zahlen, daß es so nicht weiter
gehen kann; vergeht doch seit einigen Jahren fast kein Tag, ohne daß
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die Tageszeitungen über Verkehrsunfälle im Straßenverkehr unserer
Stadt berichten. Gewiß wird die Rubrik ,,Verkehrsunfälle" aus den
Spalten der Zeitungen nie verschwinden können, weil technische
Mängel, böser Zufall und menschliche Unzulänglichkeit in der
,, Schrecksekunde" im verhängnisvollen Zusammenspiele immer wieder
Verkehrsunfälle verursachen und Menschenleben gefährden werden.
Pflicht vor allem der Fahrzeuglenker, aber auch der Fußgänger ist
es, wenigstens jene Unfälle auf eine Mindestzahl zrr beschränken, die,
weil Folgen von Nichtbeachtung einfachster Rücksichtnahme auf
die Gesetze des Verkehrs vermeidbar sind. Mehr Selbstdisziplin und
die Unftille können stark herabgemindert werden !

Motorfahrzeu g,bestand

Ende September 1934 waren in der Stadt Bern 4714 Motorfahr-
zeuge verkehrsberechtigt, gegen 4437 am 31. Dezember 1933 und
4325 am l. Dezember 1931. Davon waren 2992 Personenwagen,
939 Motorräder, 692 Last-, Lieferungs- und Spezialwagen, 74 Ge-
sellschaftswagen und 17 Traktoren.
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7. FÜRSORGE

Städtische Armenpfle§e

Im Berichtsjahre betrug die Zahl der Unterstützungsfiille 5932
(5301), wovon 3828 (3192) vorübergehend und 2104 (2109) dauernd
Unterstützte.

Die 5932 (5301) Unterstützungsfälle umfaßten zusammen insge-
samt 14 376 (13 508) Personen, und zwar 9060 (8336) Erwachsene
und 5316 (5172) Kinder.

Auf die geschlossene Fürsorge entfallen von den 5932 (5301) Unter-
stützungsfällen 2850 (3188), die sich folgendermaßen verteilen:

1934 1983

979 1329
250 140

413 402
298 385
910 932

2850 3188

In nicht weniger als 629 (617) Fällen, oder 10,6 (11,6) oÄ der Gesamt-
zahl, waren die Unterstützten erst seit einem oder zwei Jahren in
Bern wohnhaft.

Von den 14376 (13508) unterstützten Personen entfallen 11815
(10 748) auf die örtliche Armenpflege, 1242 (1326) betreffen Kon-
kordats- und 1319 (1434) waren Vermittlungsfälle.

Die Rohausgaben der städtischen Armenpflege beliefen sich (ohne
Kosten der allgemeinen Verwaltung) im Jahre 1934 auf rund 4,3
(4,1) Millionen Franken. Reinausgaben verursachte die städtische
Armenpflege (ohne Verwaltungskosten, abzüglich Staatsbeitrag und
andere Einnahmen) :

in Krankenanstalten
,, Greisenasylen .

,, Armenanstalten
,, Erziehungs- und Strafanstalten .. ...
,, Familienpflege
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Jahr

1927

1928
t929
1930

1931

t932
1933

1934

Von den Rohausgaben im Betrage von 4,3 Millionen Franken sind
710267 Fr. Ausgaben für Anstalten, Heime und Kinderkrippen,
sowie 571 504 Fr. Beiträge an soziale Institutionen. An Unterstüt-
zungen wurden 3 043 687 Fr. ausgerichtet, von denen 982 402 Fr.
an Familien, 750 325 Fr. an Alleinstehende und Kinder gingen und
54 644 Fr. als Unterstützungen für Berufslehre Verwendung fanden.
Die Rohausgaben in der geschlossenen Fürsorge beziffern sich auf
I 256 316 Fr.

Städtlsche Altersbelhilfe

Ende des Jahres 1934 bezogen 862 (728) Personen eine Alters-
beihilfe. Nahezu drei Viertel der Bezüger, nämlich 629 (530), sind
Frauen. Unter den Bezügern sind 635 (539) alleinstehende Einzel-
personen, in 70 (54) Fällen erhalten Ehepaare die Altersbeihilfe, in
81 (75) Fällen ist nur ein Ehegatte genußberechtigt und die rest-
lichen 6 Personen sind zusammenlebende Einzelpersonen.

Von den Bezügern der Altersbeihilfe wurden 33 (32) 1850 oder
früher, 59 (59) in den Jahren 1851-55, 208 (197) in'den Jahren 1856

bis 1860 und 562 (a40) in den Jahren 186l-68 geboren.

Nach der Heimatzugehörigkeit waren 16 (10) Bezüger Stadtberner,
648 (555) Bürger einer andern bernischen Gemeinde, 158 (l3l) Außer-
kantonale und 40 (32) Ausländer.

Einen eigenen Haushalt führten 492 (431) Bezüger, 242 (179)
wohnten bei Verwandten, 12 (20) bei Drittpersonen und a3 ( l) in

Reinaugaben
1000 Fr.

l39t
l49l
1323
1428
1506

1663

1678

1764
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Altersheimen, wobei die zusammenlebenden Bezüger jeweils nur als
ein Fall gezählt sind.

In 375 (290) Fuillen hatten die Bezüger kein Einkommen und 479
(414) waren ohne Vermögen.

Im Berichtsjahre belief sich die Summe der ausgerichteten Alters-
beihilfen auf 366 310 (306 068) Fr. Die Altersbeihilfen betragen im
Höchstfalle 660 Fr., in einzelnen FiilIen aber auch bloß 60 bis 200 Fr.,
nämlich dann, wenn das übrige Einkommen oder Vermögen einen
bestimmten Betrag erreicht. Von den 789 (671) am Ende des Berichts-
jahres laufenden Altersbeihilfen betrug die Großzahl, 610 (516) oder
77,3 (76,9) oÄ 48O Fr. Beihilfen im Betrage von weniger als 480 Fr.
wurden 115 (109) und höhere Beihilfen 64 (46) bezogen.

Yormundschaftswesen

Im Berichtsjahre wurde iber 221 (l9l) Erwachsene und 318 (362)
(inder, zusammen in 539 (553) Fiillen eine Vormundschaft, Bei-
standschaft oder Beiratschaft errichtet. Beendigt wurden 495 (464)
Bevormundungen, wovon 144 (178) wegen Mündigkeit, 114 (54)

wegen Umwandlung in eine Vormundschaft und 78 (61) wegen
Wohnsitzänderung.

Der amtlichen Pflegekinderaufsicht unterstanden am Jahres-
beginn 498 (487) Kinder, zu denen im Verlaufe des Jahres 92 (105)

neu hinzukamen, während 93 (94) aus der Aufsicht entlassen wurden.
Der Endbestand betrug 497 (498), er war also fast genau gleich groß
wie vor Jahresfrist.

Berufsberatun§

Im Berichtsjahre sprachen 1915 (1836) Jugendliche zum ersten
Male bei der Berufsberatungsstelle vor, um ihre Berufswünsche zu
äußern; davon waren 967 (810) Knaben und 948 (1026) Mädchen.

Berufswahlentscheidungen gelangten 324 (336) zur Kenntnis der
Knabenabteilung und 753 (815) zur Kenntnis der Mädchenabteilung;
dazu kommen noch 260 (163) Mädchen, die sich für einen Aufenthalt
im Welsctrland entschieden hatten. Über die Lehrstellenvermittlung
durch die Berufsberatung geben folgende Zahlen Aufschluß:

i1
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Knabenabteilung .

Mädchenabteilung

Zusammen ll58 ll34 788 988

Im Baugewerbe ist im Berichtsjahre gegenüber dem Vorjahre
wiederum eine Zunahme der Berufswünsche von 151 auf 162 zu ver-
zeichnen. Die Berufswahlentscheidungen sind dagegen mit 75 genau
auf dem Stande des Vorjahres geblieben. Gemeldet wurden 62 offene
Stellerr; das sind 13 weniger a-ls im Vorjahre. Als besetzt wurden 55
abgemeldet. In dieser Berufsgruppe rvirkte sich der Rückgang der
Bautätigkeit ziemlich stark aus.

Im graphischen Gewerbe, in welchem. sich ein ziemlich starker
Überfluß an Arbeitskräften bemerkbar macht, sind die Berufswahl-
entscheidungen von 12 auf 6 zurückgegangen.

In der Berufsgruppe ,,Handel und Verwaltung" haben die Berufs-
wünsche wiederum zugenommen, und zwar von 148 auf 16l. Die
Berufswahlentscheidungen sind sich ungefähr gleich geblieben (1934 :

64, 1933: 62). Trotz der aufklärenden Tätigkeit der Berufsberatung
gelangt immer wieder eine große Anzahl wenig geeigneter Kräfte
in diesen Erwerbszweig.

Im Berichtsjahre entschieden sich 146 (167) Mädchen für die Berufe
der Schneiderin und Weißnäherin. Die Zahl der Berufswünsche
betrug 151. Für die Berufe der Modistin, der Pelznäherin, der Westen-
und Hosenmacherin und der Corsetiöre, die noch aufnahmefähig
wären, konnten leider auch im Berichtsjahre nicht genügend Mädchen
gewonnen werden.

Der Verkäuferinnenberuf war im Berichtsjahre wieder der begehr-
teste. Er wies 188 Berufswünsche und 149 Berufswahlentscheidungen
auf, gegenüber 142 Berufswahlentscheidungen im Vorjahre.

AngeEeldete Besetztel
Lehrstellen

1984 1sB3 1034 1933

355 341 254 372
803 793 534 676
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8. GEMEINDEBETRIEBE

Gegenüber dem Vorjahre hat die Gasabgabe an Private mit
18 772 000 (18 217 000) mB leicht abgenommen, was vor allem darauf
zurückzuführen sein dürfte, daß in den neuen Wohnungen vielfach
die elektrische Küche eingerichtet wurde.

Der Wasserverbrauch ist mit 16252000 (16410000) mB etwas
kleiner als im Vorjahre. Der Unterbruch in der seit einigen Jahren
üblichen Zunahme ist einer gewissen Regelung der Wasserabgabe zuzu-
schreiben. Infolge der Trockenheit waren im Sommer die südlichen

Quellgebiete weniger ergiebig, und c1a die Wasserversorgung.immer
mehr beansprucht wird, mußte von-Mitte Mai bis Mitte August ein
Großteil der öffentlichen .Brunnen trockengelegt werden. Durch
Abdrosseln einzelner Hauptleitungen, ganz od.er während bestimmter
Tages- oder Wochenzeiten wurde der Abfluß von den Reservoirs
nach dem Verbrauchsnetz etwas gehemmt. Diese Einschränkungs-
maßnahmen hatten einen Minderverbrauch 'von einigen hundert-
tausend Kubikmetern zur Folge.

Die gesamte Energieerzeugung des Elektrizitätswerkes stellte sich
1934 auf 84 195 000 (69 611 000) kWh, nahm also gegenüber dem Vor-
jahre um rrand l4/2 Millionen kWh oder annähernd 2l o/o zt. Diese
große Zunahme ist hauptsächlich bedingt durch die fast ganzjährige
Absatzmöglichkeit an die im Sommer lg33 in Betrieb gesetzte
Elektrod.ampfspeicheranlage im Inselspital und durch die weitere
Entwicklung der Energieabgabe für Wärmezwecke an Haushalt und
Gewerbe.

Der Rückgang im Fremdenergiebezug von 1,8 Millionen kWh im
Jahre 1933 auf 1,3 im Jahre 1934 ist auf den Ablauf des Energie!
lieferungsvertrages mit den Freiburgischen Elektrizitätswerken zu-
rückzuführen.

Im städtischen Schlachthofe wurden 51 416 147 872) Tiäre im Ge-

samtgervicht von 56 O22 (50 733) q geschlachtet. Die Fleischeinfuhr
belief sich a:of 17 469 (17 627) q, so daß die gesamte; im Schlachthof
kontrollierte Fleichmenge 73 491 (68 360) q beträgt. I ,
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9. FINANZEN UND STEUERN

Die Gemeinderechnung für 1934 schließt bei 54 993 487 (54 306 878)
Franken Roheinnahmen und 54 961 882 (54 278 000) Fr. Rohaus-
gaben mit einem Überschusse von 31 604 (28 878) Fr. ab. Die wich-
tigste Einnahmequelle der Gemeinde sind nach wie vor die Gemeinde-
steuern, die einen Ertrag von 17 565 901 (17 550 542) Fr. zeitigten.
Das Elektrizitätswerk weist Roheinnahmen im Betrage von 8 677 667
(8 300 927) Fr. aus, Gaswerk und Wasserversorgung 7 915 246
(8 158 353) Fr. und Straßenbahnen und Stadtomnibus 5 519 357
(5 558 370) Fr.

Das Gemeindevermögen betrug Ende 1934 39375 261 (38 279288)
Franken. Davon entfallen über 20 Millionen Franken auf das Schul-
gut, auf 249717 (235010) Fr. beziffert sich das Armengut, auf rund
12,5 (12,41 Millionen Franken das Administratiwermögen und auf
rund 5,2 (5,2) Millionen Franken der Reinbetrag des Kapitalvermögens.
Das Kapitalvermögen weist rund 126 Millionen Franken Aktiven und
rund 121 Millionen Franken Passiven, wovotr 104,4 (105,3) Millionen
Franken feste Anleihen, auf.

Die ZahL der Einkommenssteuerpflichtigen hat gegenüber dem Vor-
iahre von 48 781 auf 49 528 in der I. Klasse und von 7666 aü.7741
in der II. Klasse zugenommen. Das steuerpflichtige Einkommen
I. Klasse beziffert sich auf 165 327 600 (166 868 500) Fr. und das Ein-
kommen II. Klasse auf 18 641 500 (19 377 700) Fr.

Die Steuerkraft der einzelnen Berufsgruppen läßt sich an Hand
der auf einen Pflichtigen entfallenden Durchschnittsbeträge beur-
teilen:
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Berufsguppe

Selbständig Erwerbende
Landwirtschaft und Gartenbau
Industrie und Handwerk ..
Handel und Verkehr .. ..
Gastgewerbe .. . .

Freie Berufe ... .

Unselbständig Erwerbende ..
Öffentliche Funktionäre .. .

Private Beamte und Angestellte .. . . . . .

Arbeiter in privaten Betrieben
Hotel- und Wirtschaftspersonal

Rentner und Pensionierte
Rentner
Pensionierte

Steuerpfllchtiges Einkommen aul
1 Pflichtigen

I. Klass8 I I. Klasse
1984 1983 1984 1933

7120 7240 2260 2290
2560 2920 850 1080
7200 8080 1450 1530
6440 6160 1980 1850
6470 5990 2300 3010
9290 8850 4030 3800

2570 2600 1280 1430
4860 4730 1070 1070
3270 37t0 1870 2250
tt70 ll00 670 620
1380 1380 590 660

2520 2620 3130 3230
3510 3420 3520 3650
2430 2530 2050 2030

Die tatsächlichen Einkommensverhältnisse einzelner Bevölkerungs-
kreise können auf Grund der vorstehenden Zahlen nicht ohne wei-
teres abgeschätzt werden. Um in dieser Hinsicht praktisch anwend-
barere zahlenmäßige Aufschlüsse zu erhalten, müßten die oben ange-
gebenen großen Berufsgruppen weiter unterteilt werden. Zudem sind
die vorstehend ausgewiesenen Durchschnitte nicht nur das Ergebnis
der Anderungen des Einkommens, sondern auch von Anderungen
in der Struktur der Pflichtigen, vor allem infolge des Zu- und Weg-
zugs. Als rohe Konjunkturzahlen zur Beurteilung der Entwicklung
des Durchschnittseinkommens dürften sie indessen vollauf genügen

und mangels anderer zweckmäßiger Ausweise gute Dienste leisten.

Über d.ie Staats- und Gemeindesteuersätze geben nachstehende
Angaben Aufschluß:

Die Ansätze haben gegenüber

erfahren.

Eio.kommm
I. Kla.cs II. Klasse

3rl
3,3

Art d€r Steue

Staatssteuer
Gemeindesteuer ......

Vermogm
Gruad Kapitalo/oo o/oo

3,1

3,3
4,65
4,95

7,75
8,25

dem Vorjahre keine Anderung



68

10. WITTERUNG

Aus dem Witterungsverlauf im Berichtsjahre ist vor allem hervor-
zuheben, daß im April und Mai die Temperatur erheblich höher als
normal war und daß gleichzeitig die Niederschlagsmengen sehr gering
waren. Die Temperatur betrug im Monatsmittel im April 10,7 und
im Mai 14,50 C, gegen 8,0 bzw. 12,5 im Durchschnitte der Jahre
1864-1923. Im April und Mai belief sich die Niederschlagsmenge
auf insgesamt 55 mm gegen 163 im langjährigen Durchschnitt. Im
Gegensatz dazu war der Juni mit 189 mm (Normalwert: 109 mm)
sehr regnerisch.

Wie April und Mai war auch der September trocken und warm.
Die Temperatur stieg im Monatsdurchschnitte auf l5,lo C gegen
I3,5o C im 65jährigen Mittel. Die Niederschlagsmenge beziffert sich
auf 58 (Normalwert: 85) mm.

Der Dezember war verhältnismäßig sehr warm, betrug doch der
Monatsdurchschnitt der Temperatur 4,lo C gegen -0,7o C im
langjährigen Mittel. Eine so warme Dezembertemperatur gehört zu
den größten Seltenheiten.
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1. BEVöLKERUNG.

Entwicklung der Wohnbevölkerung.

r) We€izugszuscblag 4 7o.
t) Einscbließlich Verlndmng inlolge Ehescbließung und Einbtlrgmrg,

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und TodesfäIle.

r) Davoa 828 (804) in Anstalten geboren.
!) Ohne TotgeborcDe,

I viatetjaur

Gcchlecht

HeiEet

An-
fangs-

be-
stand

Ge-
burten-
übü-
rchuß

\{au-
dmBgs-
gewinD r)

Gesamt-
Endbetand MittlEg

WohD-
bevölk&

ruDA

N.
nahEe obü-

haupt

DavonAusländec

absolu

l. Vierteljahr.
a.

o.
1.

Mänalich ....
Weiblich ....
Schweizer ...
Ausländer . .,

Jahr 1934

Jahr 1933

1t9 026
lt8 840
tt9 310
ll9 369

öJ

100
94
28

- 222
370

36
938

- 186

470
69

961

118 840
ll9 310
lt9 369
120 380

67ß6
6678
6438

6563

6,7
6,0
6,4
6,4

119 070
lr8 940
tl0 310
ll0 870

63 948
66 082

r33
121

610
492

762
663

64 696

66 036

2603
3950

418

6,0
64zLO
66 000

ll2 148

6877
266

-12
t206

- 154

llg777
6 668 osre

lr2 640

6 660

ll9 026
116 692

264
248

1061

2085
1306
2333

120 330
tl9 026

6563
6877

5,4
6,8

119 300
t17 600

2
Vistelrshr

Heimat

Absolute Zahlen Auf je 1000 Eiawohna pro Jahr Iml.Lc

Ehe- Ehe-
G6tcbene

Ehe-
Ge-

Ge- auf je
100 Le-ßuo-

geu
dun-
gen

ge-
boreae über-

haupt

IE
1, Le-
bens.
iahr

0un-
geI

ge-
0ber-
schuB

boretre

l. Vierteljahr.
o

8.

1.

Sc,hweizer ...
Ausländer ...

Jahr 1934

Jahr f983

r70
396
241
922

40
48
l9
6l

363

379

87B

349

s26
279
282
326

l4
l1
l8
l8

6,7
r3,3

.8,1
10,7

t2,2
12,7
t2,6
ll,6

ll,0
9,4
9,4

10,9

t,2
3,3
s,2
0,7

3,8
2,5
4,8
6,2

zto4
164

252
24

l4l0
67

I 144

69
60
I

t2,6
8,6

to,2
10,4

I z,s

l-,,t
4,2
1,8

Il29
lI66

158

t46
r467)
1466

t2r3 r)

l2t7
61

7g
9,6
9,8

12,3

12,4
10,2

10,3

2,1

2,1

4,2
6,4

re

16292

- 3242

fihend.
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. Todesursachen.

Todesusache

Geschlecht

Sterbeort

t3
21

-,
I
4
o

23
3

ot
24

t47
2L

bä

rt2
r85

6

70

84

28
68

42

63
169

6L7

600

599
40

678

I

I

,

8

8

,-

ll
b

22

:

4
2

-
.)

I
3

I
26

-o

4

64

t5
b5
14

2t
36
eo

3;
l3
t3
27

33
26
75

I

2

. Todesursache.

1. Angeborene Lebensschwäche ....
2. Altersschwäche. . .

3.Scharlach.......
4. Masern
5. Pocken
6. Unterleibstyphus . .

7. Diphtherie
8. Keuchhusten .....
9. Grippe (Influenza)

10. Ifindbettfieber ...
ll. Lungentuber:kulose
12. Übrige Tuberkulose
13. Krebs
14. Übrige Geschwitlste
15. Krankheiten des Nervensystems . .

16. Herzkrankheiten ..
I 7. Arterienverkalkung
18. Magendarmstörungen der SäugI
19.. Übr. Krankh. d.Verdauungs-Organe
20. Lungenentzündung
21. Übr. Krankh. der Atmungs-Organe
22. Kränkh. d. Harn- u. Geschl.-Organe
23.Selbstmoid.......
24. Unfall
25. Übrige (auch unbestimmte) . . .. .

Geschlecht.

Männlich
Weiblich

Sterbeort.
In Spitälern und Anstalten
Auf öffeatlichem Terrain
In .Privatwohnungen

Jahr 1934

Jahr 1933

6ll
44

668

Altersjabre Gechlecht Todesfälle
überhaupt

Un-
ter
,1

I
bis
14

.5 bi
59

i0unc
mehr lich lich

1934 1933

34
92

r67

2t
t2
85

1l

32
35
oq
ara)

l9

3

I

23

58

9

9

'I

r

42
t4
69

l0
24
61

96
I

60
34

t8
25
27
39

84

13

t0

_'

4
I

43
13

7l
t5
36

7g
103

I
29

25
17

24
t3
22
80

37

24
23

lt
263
2t2

284
359

607

606

607

606

45
I

l6

2l
4
9

242
,o

201

303
l0

330

297

32
278

gt4
12

280

6l
7g

34
,3,2

475
475

643

63r
607
617

606
600

12l3
L2t7
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten. 1)

Heimät

Familien Personen überhaupt

y,:g- I 
*"*'-"* 

| ,,,,*l y:l- | Meurzuue
zug l----------:-l -*-'l z\g

rsr+lrsaal I I rgsn

- ltz674lrl r76l 1498

zsr hs eas lro szz I

2zsl- 7
az+sl roBB

t4rrl- 98

Stadtberner ...... I 18 I 2l
üurige Berner .... I ses | 330
Außelkantouale ... | 276 | 27o
Ausländer ..... .. I 89 I 83

Zusammen 1934 | 916 | 7o4
Zusammeu 1933 | 962 | 681

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten. 1)

Das Alter der Gewanderten. 1)

651 241 1365 I 12001 165
Übriger Kant. Bernl 261 e4l 156i4329136631 666
üuri[e Schweiz . . .l 306 aol 6elsTlelsorzl 702

191 331 1261 I t2041 57
Unbekannt...... I - I 2l- 2l- ll - I 92 l: Sz

zusamme"[ ero I zo+ | zrz 
[ 
-sr 

lrz 
oz+ 

lrr 
rzo

leBl J 1033

193
L67
270

82
o

r 498 I 2618

6
Erwerbstätigkeit

Alle Ge-
waDderten

Davon im Alter von .... Jahren

uEter 20 20-39 10-59 60 u. mehr

Erwerbstätige
Nichterwerb"statige .. . ..

Zusammen

Erwerbstätige
Nichterwerbstätige . .. ..

Zusammeu

Erwerbstätige
Nichterwerbstatige ....

Zusammen

Züztg

I 675
3 999

r 418
L 662

6 416'
L 762

762
343

7s
242

L2674 3 080 I 168 r 106 32r
Wegzug

7 805
3 37r

973
lL62

5942
r 696

764
340

r36
r83

ll l76 2125 7 638 I 094 3r9
I\[ehruzug

870
628

46
610

474
56

8
3 -6769

I 498 966 530 11 2

1) Ohne Wegzugszuschlag.

4

Ztzug

1933

3
203

6
6

5
171
ll6

I

ooq

6778
4 363
I 3r3

17
I 102

978
166

2t2
, urt

w"e- | 
Mehrzr,ug

72
1377

866
240

27
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Beruf und soziale Stellung der Gewanderten (ohne wegzugszuschlag).

?

Beruisgmppe

Ztztg 'lVegzug Mehrzuug

über-
haupt

üb€r-
hauptüber-

haupt
davoo
Aus-

länder
über-
haupt

davon
A,us-

ländtr

Aug. Aus-

1934 1938

Es€rbtätige.
Lsndwirtsch. u. Gärtneeiarbeiter
Iat»ns- und GeDußmitt€lorbelter
BelleidungB- urd Textilarbeite
Bau- urd Holzarbelter.........
Metall- und Ubtembeit€r ,....
Arbeiter im graphlschen Gewsbe
Übtige gewerbliche Privatarbeiter
Htlbarbeiter ohne nähere Angabe
Tecbnlsche Plivatatrgestellte,..,
Bank- u. VenicherungsaBgestellte
Handelsangetellte ............
Hotel- und WirhchaftspeEso[al
Privates Verkehrspemooal,,... .

Übrtge Privatangestellte ..,....
Öftentliche Bemte u. Arbeittrr)
Itfiuslkü, Künstler usw. ..,.....
Freie und gelehrte Bemter) ... .

Seltxtändige lm Handel .......
Selbetändise lm Gewerl» ......

194
8ö6

208

420
809

6S

40

101
767

64

585

416
182

77

400

110
lL2
104

96

2

11
42

67

l0
8

I
1

7

27

24
I
6

78

20

l2
4

r9l
500

166

344
820

68

42

136
727

52

434
86ö

137

6S

246
91

722
62

44

a) lfiän

1l
14 l

2el
,nl
35 1

8l
sl
ul
6l
1l

19
27

I
8

3
66

34
l1

8

[er.

lns
lzs
l- 20lrrl"
l- s;
laoln|'r
l.:
I ror
lrg
l- ro
lu,
laz

3 4t
39

14
134

4
4

79
16

14
r68
?8
s7

L4
158

4
50
48

62

ZusaEEen
Nichttrwerbstätige.

Iehrllnce.......

3 9ö8

179

690
669

316

6

208
62

3 35?

le9
652
496

I
2go

53

601

40

38

123

6

27

1

959

24
101

t62

l3

q

82Studlerendet Schiller ...,.....
FaEiliemngehörige und Übrige

Zusammeu
Männer llbühaupt,......,....

EryEbBtätige.
A:beiterinaen im Bekleidungsgew.
Übrige gewubliche Arbeiterinneu
Vükäuferintren, Bureauangetell te
Hotel- und Wlrtschaftspesonal .
HaßangBtellte

266
7L

871

880
2 610

281

136

oo

31

66

6t

I 428
6 886 a,

llll

r 227

4 584

269
64

949

701

2 409
254

63
g7

44

26

2St
6L2

b) Frz

48

16

39

305

24

26

29

4

4

f ,01
802

lea,

14'
?

179
101

27

-06 3

6

2l
2ö

287

I 244

63
I

63
t23
283

38

22
28

l8

28

E'
9D

l_i
l7
l16t- 50

la
lro
lr

t:,

(Ibrige PrivatangeteUte ..,....
Öffentliche Funktionärimen 1) . .
lfiUslk, Theater usw. .,........1
Frele und gelehrte Berufe. ,....
Selbstäad. in Handel u. Gewerbe

Zusmmen
Nichtwerbstätige.

308
396

| 8?2

t747 4

7

20

73

236

776
418

I 556

4 448 457

I
70

269

128
t't

3r6
I

13

I

ouo

09

595

6

4
l0
4t

Studierende, Schttlerinnen.....
Faniltenangehorige und ÜUrtge .

Zusammen
FraueD {Iberhaupt...,,........ 1 288

67L 316

7ga

2 L44
6 592

802

799

427

696
l_ä;

667

| 272

OD

60

r) Eircchlie8lich_Irhm und Pmfessoren. t) Ohne Ärchitekten urd Ingenieure, die unter Sclb-
ständigen im Gewerb€ bze. techni$hen Privataugestellten od* öffenttlchei Beamdca gezähit siaa.
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Herkunftsort und Erwerbstätigkeit der zugezogenen Ausl?tnder.

Erwerb.tätigkelt

E
Ztguogeae
Ausländer

Erw€rbstätigkeit

Ztguogete
Aurländor

aus
der

16lr.lt

aus
dem
Aus-
land

über-
haupt

aus
der

§ohrolr

au8
dem
Aue-
land

llber-

A. Mänler.
Bauarbeiter
tlbrige Arbeiter.....
Ha.adelsangestellte . .
Üb'rige Angestellte . .
Musiker, Künstler ..
Freie Berufe
S€lbstän.riße

Errerbstätige ... . ..

Studierende usw. ...
tlbr. Nichterwetbstät.

MäDD6 zu§. 1934
1933

l8
60
l9
32
2l
4

11

39
t7
I

t4
62
l6

6

57
77
27
46
7g
20
l6

B. Frauen.

Arbeiterianeu ......
Handelsangestellte ..
Hotelpersonal
Hausangestellte....,
Pflegepersoaal ......
Übrige ArgesteUte ..
Musik, lteater ... . .
Freie Berufe

Erwerbstäitige . ,. ,..
Studierende usw. . ..
Übr. Niclterwerbstät.

Frauen zus, 1934

., ,, 1933

28
lt
36

t67
38
2
3
4

288
l8
88

I6
3
2

62
3r
29

3

2

tgz
02

148

44
l4
37

2r9
69
26

6
6

4ro
80

236

166

27
26

r51

r82
20

316

209
62

218
2Br

369
475

677

7r0
394
629

s42
376

736
906

Einbürgerungen.

I
Bishrige
Helmat

Weib-
lich

Überhaupt

lich
1934 1933

Kanton Bem
Übr. schweiz
Ausland .....
(dav.wied.eirg.)

Zusam. 1934

Zusa:n. 1033

8
l8
76
(-)

4
l4
62
(-)

12
g2

128
(-)

l0
20

153
(2)

102

88
70
96

t72
183

Überseeische Auswanderung.l)

l0 Fanllien-
zugehörigkeit

Geschlrcbt

1 3. 4.
üter

Vierteljahr

".-U. 
1Zahl....
I Personetr

Einzelpersoaen . .

Männlich
Weiblich

Zusammen 1034
Zusammen lg33

I
2

b

I
2

3

I
2

4 4

3
6

l6

4
3

.»

3

3

3

I
3

l0
L2

7

6

t) 6

6

4
3

22
l4

r) Nach Angaben d6 Eidg. AuswaDd6uugsaEtes.
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2. GESUNDHEITSWESEN.

Polizeilich gemeldete FäIle der hauptsächlichsten, ansteckenden
Krankheiten (ohne Tuberkulose). 1)

It
Diph-
thsie

Schar-
lach

Masern
und

Rötelo
[,,,,,"
lBlattqn

Typhus Mumps Keuch-
husteo

In-
fluetza

l. Vierteljahr
2.,

3.

4.

Jahr" 1934

Jahr 1933

6

2

6

6

l8
oo

l5
21

l0
56

r00
2t

t3
2

6

4

I
2

3

I
4

2

,l
D

o

D

ll6
208

I
3

20

26

76

162

187

I
26

26

l3
6

r5

82

l3
28

328
'4820

1i Mitteilunten d6 StadtarztaEt6.

Patientenzahl der SpitäIer 1).

Eintritte:

Vierteljahr ..

,,:'.:

Jahr 1934

Jahr 1933

Endbestand:

Jahr 1934

Jahr 1933

Bflegetage:

Jahr 1934

Jahr f933

471 9651 88211894
68lroorl 868lre?7
6rl1078l eoolrsea
611 lot7l 7791 1857

666

EOz

I 133

I 106

4r0 g83

392224

tr872
tts74

875
891.

384 817

369 r3l

2989 | t7%l 4863
29381 r906l 5034
30461 r7791 4984
28991 t6?61 4740

7 084
6 868

231
261

128 r93
izatso

ts62tl 227

18 744 I r94

22391 27t
22481 261

e2Bbe3
886 846

4 061
gg77

301

286

7 662
7 543

701

876

*
*

t) Mitteiluogen ds Spitaldirektiooen.

t2 PaüieDten überhaupt Davon in BerE wohnhaft

Iren-
anstal-

ten
Öfientl.
Spitäler

Privat-
spitailer

Zu-
sammen

.reD-
an-

stal-
teo

Öfientl.
Spitäler

Privat-
spitäler

Zusam,
men

161

r90
159

166

3i.t74
3372

tzs
130
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3. WOHNUNGSWESEN.

Neubauten mit Wohnungen.

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand.

BUn-
gen

1983

180

4tI

3rr
'34

| 374

lA Stadtlage

Ersteller

Firrazierung

-

Stadtlage:
Innere Stadt
Länggasse-Felsenau .

Weißenbühl M'ttenhof -Hollig.
I(irchenfeld-Schoßhalde ... .

Breitenrain-Lorraine
Bümpliz

Ersteller:
Gemeinde
Bund, Kanton usw..

/ GemeinnützigeuenossenscD. < . -.(IYrreter
Private

Art des Bauauftrages:
Verkaufsbauten ....
Bestellbauten

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeinde .. ..
Mit öffentl. Finanzbeihilfe .. .
Ohne öffentl. FinanzbeihilJe..

11 29 I ll r
6 I 64lr4zl 16

61:l2BzllB2l 4t
-1741 43 I 66
4l 731 861 4

- I 3rl 12l 3

6
32
62
89
28
r8

;
l6
4
7

-I

36
85

69
62

508l42rlr21l 35 | 17 |

44r [7301 ]02[ 38 I 20 lr37

o
oo

3
äuc

48
24

;

393
28

ezt

Zahl der Wohnungen uit 
.l*oO.

Zuwachs:
Einfartrilienhäuser , . .
Mehrfamilienhäuser .
Wohn- und GeschäJtshäuser
And. Gebäude m. Wohnungen
An-, Auf- und Umbauten .. ..

Zusammon
Abgang: (Abbruch, Branduv.) | la

Reinzuwachs l}g4 I 221

,

2t

1
1I

:

i+
48

I

no

14

Gebäudeart
Ge-
bäu-
de

Woh-
DUD-
gen

1 2 3 4 5 6 unc
rirehr

ZiEEern

72
r2g
28

72
890
20ö

a

D

51
It
I

4ß
8E

I

2

363
64

o

I

40
48
30

3

II
t3

4

I

I3

z

il

E2

938

g

l€
2gö t 17€ 731 50{ 422 122 3l 39:

3( 1f 8 6l

I t4[
r 332

335?i

3I
I 63r

494
42t

) 83'

4t4
713

1335fl

r22
103

I 774

3l
3(

! 07r

l6
l6

896

oo.-
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Ausstattung der neuerstellten Wohnungen.

l5

Austattutrg

lVohnmgen mit ... Zimmen

übtr-
haupt

davo[ in

I 2 3 4 6
6

Ed
mehr

Ein-
fami-
lien-
häu-
sGm

Ani
Aul-
ud
Um-
bau.
teu

Kochherd:
64I
30
4

37

I
68
2t

I
I

42

?

339
169

1

90
L29
2t3

47
460
106

222
247
40

286
136

I

62
87

233

212
zLO
r89

2
2tt
r89,:

42
7g

1

30
t4
70

47
76
28

o

l9,:

L2

2
6
I

20

ll,:

I
33
I

6
,:

17

t2
0

4

l8

73t
43E

zlt
23t
69(

33€
829

36C

464
63C
9(

t8
63
I

_
07

II
61

3

=

4

l

I

Ij
2

o

EleHrisch
Holz oder Kohlen ..

WarmwasserversorguDg
7 cnltale
Gasboiler . . .

Elektr. Boiler
Badzimmer:

ohne Abort
mit Abort ..

T i+.
Heizung:

Ofen
E+a
7. I
Fern .
Elektrisch

Wohaungen zusammen a6 600 422 L22 36 l8 I L7S 72 b

Wohnungswechsel.

Vorgang

Froigewordeno Wohnungea : r)

infolge Umzug .. ...
,, Tod usw. ..
,, Wegzug.

Jyi33ä

Bezogene Wohnungen:
infolge Umzug......

,, Haushaltsneugf,nd. .

,, Zttzrtg

r::'1333

Mehr bezogen \ Jahr l93a
als freigeworden/ ,, 1933

366
96
30

Z8d'
396

2Sr
279
60

2206
I 794

t 792
309
822

2 42St
23r31

2:ll
6re 

I

6 900
4 938

4 479
I 609

830

596
627

516
84
84

r00

7s
l3'24

-rr6-'
r22

-6l3

r) Wobnuugsangebot iafolge Neubau: Siehe Übersicht 13.

l6 Woh- Wohnuogen Eit .,. ZiEmern

ilbc-
haupt I 4 6 6 und

mehr

4475
784
637

I 764
3t7
2tB

r 666
272
279

467
68
70

160
22
3l

88
20
t4

1 691
74t
313

2284
I 947 160

r7l
2L
36

zt3 L22

927
r 032

ö4iz7
6 970

630
472

160
77

463
346

2747
2293 600

88
7g

oul, P.y4:)

170

l6
4
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Angemeldete und abgemeldete Wohnungen.

Mitteiluagen deo Städt. Wohnungsamtes.

t7
Art der Mietwohnung

Übutrag
vom Neu-

amel-
dugen

Abmel-
dugen

und
Vemitt-
lu[gen

Stard EEd€
DeeEber 1984

über-
haupt

davon
sofort

beziehbü
1988

l. Reine Mietwohnungen :

mit I Zimmer

mit 2 Zimmern

mit 3 Zimmern

mit 4 Zimmern.........

mit 6 Zimmern

mit 6 und mebr Zimmern

Zusammen 1084

Zusammen 1933

2. Wohnungen mit Gesc'häftslokal:

Jahr 1934

OD

tsz

466

23t

88

!4

447

r7g2

r 836

544

163

7l

467

I 689

I 802

663

176

67

46

205

600

222

76

48

38

206

376

pa

36

23

r 076

92t

l1

l0

30

36

4 853

4 442

2S

38

68

62

4744

4287

g2

34

76

07

I t86

I 076

ll
l4

23

30

803

662

6

3

6

lt

3. EioJa.milienhäuser:

Jahr 1934

Jahr 1938
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Grundbesitzwechsel: Alle Handänderungen.

l8

Art der Handänderungen
Hand-
ände-

rungeo
Fläche

Ar

Grund,
steuer
schat-
zutrg

KauI-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:

Ercihandkarrf 363

28

140

38

6

4 279

t34

4438

4 608

l8

40 007

3 lll
16 468

3770

798

L4324

2 999

28 ö77

2353

ll 385

2793

606

Zwangsverwertung

Tausch

Jahr 1934

Jahr 1933

2. Unbebaute Liegenschaften:

nälra

676

716

t46

o

3

4

6

13 477

17 s97

2 406

88

oc

637

226

i4t54

l0 330

535

26

37

36

l4

+7 323

60 522

6 040

71

45714

67 4L9

Zwangsverwertung

Erbgang

Tausch

Jahr 1934

Jahr 1933

3. Alle Handänderungen:

Jabr 1934

Jahr 1933

r6l

u6

736

892

3 320

3 768

16797

2t 766

I un,

L,,,n

1,,,',

6ltl
7 630

62494

88 052

467t4

57 4tg



Freihandkäufe nach Stadtteilen.

t9

Stadtteile
Hand-
ände-

rungen
Fläche

Ar

Gruud-
steuer-
schat-
zvag

1000 Fr

Kaulpreis

t;
in o/o do
Grund-
steuer
schat-
zvlg

l. Bebaute Liegenscha{ten:

Ahsfadt 29

74

87

7t

68

34

70

382

640

622

330

2435

5 594

7 168

r r39

6 722

7 6t7

I 777

7 t79

7 604

t2 386

6 397

8 263

2 496

128,3

L06,2

Ltl,2

95,2

108,5

140,4

Länggasse-Felsenau ..,

Weißenbühl-Mattenhof

Kirchenf eld- Schoßhalde

Breitenrain-Lorraine ..

Bümpliz

Jahr 1934

Jahr 1933

(Bauplätze):o Unbebaute Liegenschaften

Altstadt

Länggasse-FelseDau .....

Weißenbübl-MatteDhof ,.

Kirchenleld-Schoßhalde . .

Breitearain-I-orraine . ..,.

Bümpliz

363

508

I

l0

26

39

t6

47

4279

7266

0,03

96

187

596

4I6

642

40 007

5l 668

ü

I

r89

173

68

64

44 324

58 lt3

2

r96

881

1 543

I 747

495

I 10,8

112,5

durch-
schnitt-
lich pro
m2 in Fr.

833. -
20.70

47.-

25.90

42.-
II 9.r5

Jahr 1934

Jabr 1933

r39

t67

1836

2776

506

I 071

4864

7 222

26.50

26.-

81

6
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r) Nach der ZweckbestiEnuEg des Hauptgebäude.
t) Dmnter auch Liegerechaften mit Eehreren Hauptgebäuden versch. Zweckbestimnung.

Baumaterialienpreise.

(Preise fur größere Bezüge an Händler oder Baumeister, fraoko Station Bern,
einschließlich Händlerrabatt.)

2t
Artikel

Ve-
kaufs-
einheit

Durchschtrittspreis ia Fr.

1914 Dez.
1932

Dez.
1988

Juni
1984

Dez.
1934

Tanneo-Bauholz, n. Listen geschn.
Tannen-Bretter, roh, kon. ablirdert
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, exkl. Säcke ....
Hydraulischer Kalk, exkl. Säcke
Baugips, exkl, Säcke
Normalsteine 2611216
Biberschwanzziegel .
Zinkweiß, dick, in Öl ....
Trinöl -

lmt

rä.
l0{XX} ts

10008t.

'oio'

46.-
47.60
2.90

405. -206.-
210. -40.-
62.-

106. -97.-
ll0.-

63. -
63. -
4.70

476.-
376. -430.-
47.-

r00. -92.-
66.-

r01. -

60. -
60. -
4.60

475.-
376. -
410. -

60. -90.-
82. -
66. -71.-

60.-
00. -
4.60

476.-
376.-
400. -

60. -
90. -76.-
66. -
69. -

60.-
60.-

4.60
466.-
365. -
400. -

60. -
00. _
75.-
62.-
70.-TerpentinöI, rein ..

Freihandkäufe nach Grundstücksart.

20

Gmdstücksilt
Hand-
äade-

rungen
Fläche

Ar

Grund-
steuer-
schat-
zvtg

Kauf-
preis

Brand-
Ver-

siche-
rung

Auah-
l,,ng

1.000 Fr.
1000 Fr.

l. Bebaute Liegenschaftenr):
Einfamilienhäuser .. .. . ........,
Mehrfamilienhäuser . . ..
Wohn- u. Gqschäftshäuser . . .. . .
Landwirtsch. Heimwesen ......

,).....
Jahr 1934

Jahr 1933

2. Unbebaute Liegenschaften:
Barrnläfza

64
t94

7S

I
36

397

966

330
L77g

.807

go22

2t t67
r1 600

t9t
4028

2964
21897
l3 636

600
6328

2260
16 960

7 828
77

2472

331

1649

763
260
680

368
608

r39
I

4279
7266

r836
669

40 007
61 668

606
29

44324
68 r13

4864
t76

28 677

|8 394
3563
7267

I 194

t6Andere

Jabr 1934

Jahr 1933

146

l7l
2406
3488

636
I 106

6 040
7 448

1209
2676



---s-ryzF

83

Die Kosten des Wohnhausbaues.

Mitgeteilt vom sttldtischen Bauinspektorat.

Arbeitsgattung

Baukosten, absolut in Franken.

l. Erdarbeiten

2. Maurer-, §fsinh.- u. Kanalisat.

3. Zimmerarbeiten

219

8 348

2 610

446

376

86r

860

3 075

0r6

r88

309

672

3 636

753

715

280

228

165

2 300

I 462

6. Spenglerarbeiten ..,..
6. Gipserarbeiten ....
7. Schlosserarbeiten (inkl. Kochh.)

8. Scbreinerarbeit.(inkl.Beschläge)

9.Malerarbeiten....

10. Glaserarbeiten ....
ll. Tapeziererarbeiten .,

12. Halnerarbeiten ..
13. Iastall.-Arb. (inkl. san. Anlagen)

14. Elektrische Installationen ....
15. Umgebungsarbeiten

16. Einkauf i, d. sfildt, Kanalisation

17. Anschluß a. d.Wasser-u. Gasleit.

18. Arschluß an die elektr. Leitung

19. Unvorhergesehenes u. Bauzinse

20. Plllne und Bauleitung . . . . .. .

Gesamtkosten

Verhältniszahlen: Baukostenindex

28 t46

100

77 530 | 60042 | 47 233

2761r781168

4801 4561 423

14 500 I r3 696 | r3 r90

43ool 39781 38e8

8001 8201 760

8001 8201 820

2Bool 28601 2860

17601 r6461 1646

69601 58991 6899

20441 20601 2060

5681 604l 6(N

6861 6901 690

r186l r068l l068
4000 | 2773l| 2773

rr20l rr20l ll20
r5001 r4r0l r367

6001 6001 600

7001 7201 720

2601 2601 260

36001 33001 3300

3000 I 26751 2612

631

23 338

7 783

I 396

I 283

2 975

2 t6t
7 S2l

3 104

732

L 062

I 496

I 4t6

I 863

2 607

670

780

376

6 000

4 106

(Ohoe Grund und Boden für ein eingebautes, &eistöckiges lvohu.haus mit drei Wohnungen zu
zwei Zimm, mit Ofenheizung, Ktiche, Bad Eit Abort und eiulachem Innenausbaul auI ebenem
Baugelände init romaler Fundiamg.)

22
1914 1920 Lg26

4. Viotel-
Jahr
1038

4.Vietel-
iahr
1984

46 440

166
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4. LEBENSKOSTEN, PREISE.

Kleinhandelspreise fär Natrrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe
und Seife (Index-Artikel, ohne Rückvergütung).

ß

Artikel
VE-

kaufs-
einheit

Duchschtrittspreis in Rp.
(Bruttopreis)

Preis-
vgän-
derung
in Rp.
Dez.
I 933
bis

Dez.
19S4

Dez.
1933

Nleru
1934

Juni
1S34

Sept.
1934

Dez.
1934

l. Nahrungsmittel.
ll
lkg
1,,
I St.
lkg
L,,
1,,
1,,
1,,
1,,
I,,
1,,
1,,
1,,
ll
lkg
1,,
t,,
I ,,
1,,
1,,
I ,,
t,,
1,,
I ,,
L,,
I,,
l00kg
lkg
I .,

I Ster
1,,
l00kg
100 ,,
r00 ,,
lmr
lkwh
lkg

31
600
270
t4

265
280
376
315
366
370
170
t76
lt5
120
100
33
35
36
45
5D
45
60

465
29

245
60
35

l 100
14

346

3200
4100
770

I100
720

26
40
75

3l
500
270

8
265
280
845
290
365
375
170
175
ll5
t20
t00
33
35
35
45
bt)
46
60

465
29

245
56
JD

r 100
t4

346

3200
4100
770

t 100
720
26
40
70

3l
600
270

I
280
280
360
290
3r0
360
r60
170
tl6
120
95
33
35
35
45
65
15
60

466
29

245
55
35

I 100
27

345

3050
3950
720
980
700

26
40
70

3l
600
27ol
rl 

i

260 
|

27Ol
356 I

300 I

3to 
I

360 I

r 561
r65 I

126l
160 I

e6l
331
351
361
451
661
45 I

601
435 |

281
2451

661
401

rroo I

l4l
335 I

I

3060 I

3e6o 
I

720 I

e8o I

700 I' 
261
401
70l

3l
500
270
t2

245
270
öD.)
305
300
360
155
165
130
r40
100
33
35
35
45
60
45
60

410
28

245
80
40

050
t4

336

3060
3960

740
r000

700
26
40
70

- 150

- 160

-30
- 100_:,

-20
-I0_20
-10_66
_t0
-15_t0
+15
+_20

_

-ät) I
+20
+5
-50
-10

b

5

Butter, Zentrifug. Ia (i. Anschn., f00 g)
Käse, Emmenthaler Ia
Eier, Kisteneier (auslandische) .......
Rindfleisch, Siedelleisch (Riemen, Bug)
Rin(fleisch, Braten{leisch (Stotzen) ...
Ka'lbfleisch Ia (Stotzen, Nierbraten) . .
Kalbfleisch IIa (Stotzen, Nierbraten)
Schweinefleisch, mager (Stotzen) .....
Magerspeck, geräuchert (dünne Seite)
Schweinefett, einheim., roh (Schmer) . .

Schweinefett, einheim., ausgelassen . .

Kokosnußfett (in'TaIeln)
Kochfett, Fabrikmarke
öl A?.^hirtäl
Brot, Vollbrot (runde Form)
Mehl'Weißmehl -^...-. -- -.
Mais Maisorieß
Reis, italienisch, glaciert
Hafer, Grütze (offen)... .:: ::: :: :: : ::
Gerste, Rollgerste, mittelkörnig (offen)
Teigwaren, Mittelqualität (offen) .....
Bienenhonig, einheim. (ohne Glas) . . . .

Ztcker, Kristallzucker, weiß .

Schokolade, mdnage
Erbsen, gelbe, ganze Ia . . ..
Bohnen, gewöhnliche, weiße, Ia ......
Kartoff eln, Herbstpreis
Kartof f eln, Tagespreis
Kaflee, Mittelqual. (geröstet)

2. Brenn- u. Leuchtstoffe u. Seife:
Tannenholz, 4 Schnitt-Scheiter .... . ..
Buchenholz, 4 Schnitt-Scheiter .......
Gaskoks, 40-60 mm
Belg. Wtirfelkohlen, 30-50 mm ... .. . .

Briketts ,,Union"

Elektrischer Strom, einfacher Tarif
Seife, Kernseife Ia ..



Kleinhandelspreise fär Gemüse und Obst.

24
Artikel

Ver-
kaufs-
eiuheit

Preis ir Rp. (Jahr6duchschEitt)

1929 1930 1S3l l9g2 1983 1934

Spinat .

Kopfsalat (Kopf von 300 gr)

Feldrübli
Zwiebeto .. .....
Weißkabis

Tafeläpfel Ia, saure

Tafeläpfel, Ia (Haupterntepr.)

Kochäpfel, saure .

Himbeeren

Heidelbeeren

I(irschen

Zwetschgen :......

lkg
I Kopf
lkg
t,,
1,,

1,,
r00,,
1,,
1,,
L,,
1,,
1,,

89

32

4L

48

47

63

3000

42

280

166

96

7S

88

3l
37

44

40

74

7000

43

286

140

165

68

0[
BO

36

46

36

82

2800

46

t22
76

63

76

28

35

44

l4

60

3600

28

200

t07

100

43

69

28

30

38

32

63

4900

B4

175

123

88

60

66

23

33

33

28

60

2000

28

160

s2

6I
36

Nahrungsindex (Juni l9l4 : 100).

, l, I r. | " I Jahresducuscuuitt

Milchproduke
Eier...
Fleisch

Fette uad Speiseöle

Brot und andere Getreideprodukte

Zrcker, Honig, Schokolade ......
Hülsenfr[chte
Kartoffetr
Kaffee .

r27

115

r4l
83

93

87

85

99

128

127

96

r39

82

93

87

83

u6
t28

r27

I07

t35

80

93

86

88

tt2
126

t27

133

134

84

93

84

106

97

t24

t27lr27lt33
rl3lr2rlr35

erl 88lr0r
106lrr0l116
r2AI 126l t23

1l?llr8l126

197

392

282

260

226

324

277

r63

tg2

287

85



Gesamtindex (Juni 19la : 100).

26 ry'
Ausg.bengruppe

l0r8 1920 1930 1981 1082 1983 1934

I. Stadt Bern.
Gesamtindex.

L Vierteljah .....
fanrrar

167

168

t07
t67
167

167

167

168

167

167

167

168

160

169

t69
169

168

r68
169

168

166

166

r66
t66
167

166

167

t67
167

168

168

t67

165

t66
166

164

161

162
161

ß2
t62
L62
t62
t82
l6t
162
l6l
161

159

160

169

168

t64
166

164
t64
154

164

153

164
l6l
t62
l6t
160

148

149

148

t47
t44
146

t43
143

142
143

142
t42
l4l
t42
14l
l4l

139
r39
139

138

r37
t37
137

137

137

137

r37
138

138

138

138
r38

137

138

137

L37

136

136

t36
137

136

136

136

136

136

136

r36
136

L_alrnrar

März .. . .

II. Vierteljahr
April ....
Mai.....
Trrni

III. Viertelja^br

August
September

IV. Viertelja,hr ... ..
Oktober
November
Dezember

Gruppenindices
(Jahresdurchschnitt)

Nahrung
Heizung, Beleucht., Reinigung

Zusammen

Bekleidung

Zusammen

Miete .

Gesamtindex

II. Andere Indexzahlen.
(Gesamtindex)

Schweiz (r -'desdurchschnitt)
Stadt Züich
Sfadt Fla,qcl

168
146

157

t44
150
143

140

t37
t26
t3l

ll8
129

l17
t27

167

178

166

t7g
160

t7g
139

160

126

t44
ll9
r33

u8
130

l6t
194

160

194

t64
196

143

197

tzg
108

t22
108

120

197

168

l6l
163

t62

r6l
104

r63
t62

167 162

168

l6l
t00
148

160

162
160

t89

164 144

r38
14l
139

r30

r3l
r33
134

t24

138

129
l3l
tsz
122

136

Stadt St. Gallea

r) DezeEbs 1029.

86
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Produzenten- und Konsumentenpreise für einige wichtige Natrrungsmittel.

27

Artikel
Ver-

kaufs-
einheit

Durchschnittspreis ia Rp.

Preis-
ver-

ände-
rung

in Rp.
Dez.
1 933
bis
De.
1934

Dez,
1988

Meru
1934

Juni
1984

Sept.
1984

Dez,
1984

1. Schlachtvieh- t) md Fleischpreise.

lkc
1,,
1,,
1,,
7,,
1,,
1,,
1,,
L,,
1,,
1,,
1,,
L,,
r,j

100 kg
lkc
1,,
1,,
1,,

tt
1,,
1,,
1kg
1,,
1,,

280
280
190
140
280
266
2SO

226
800
t76
316
206
866

870

22r1,
24,6

81

r80/le6
20012t6

270

L270
2l
26

96
33

225
280

190
140
280
266
235
226
275
346
290

200

356

975

22rl t
24,6

3t
180/196
2001276

270

1400
2l
26

36

39

220
226
185
140
280
260
280
210
266
350
290
L75
310

860

24,6
3t

180/1e5
2001216

270

1460
2t
26
85

88

210
210
176
140
270
260
2L6
2t0
266
355

800

165
8r0
360

22tl e

24,6
31

210

2L0
270

1410
2t
26

86

s3

20ö
zto
176
140
270
246
226

270
280

356

306

156
300
360

22rl t
24,6

3t
2L0
210
210

1396
2t
26

35
33

-26
-20
-16

-10
-20
-5
-15
-20
-20
-10
-50_56

-10

+:u

Ochs,- u. RiDaul.: BrateD-t!,, Stotzen, .
Ochs.-u. RintlIl.: Siedefl., Riem., Bug
Kuhfleish, Bratenlleisch, Stotzen...
Kuhflelsch, Siedefleisch, Riemen, Bug

Kdblleisch, Ia Stotqpn,
Kalbfleisch, IIa Stotzen

Schweiaefleiscb, mager

2, Milch- und Käsepreise.

Mllgh : Produr-, beste Platzpr.,ab Stall!)
Milch: Milch!ändlü, ab Stall ......
Milch: Kotrsunent, ins Haus ......

(Detaillist :r) Wintcw.**üI*T-rj*l ,, liommem.
' lKomment........

3, Getreide-r), MebI- md Brotpreise,

Manitobaweiz€o II.,......,.......
VollEehl (frmko Hare vom Mülla).
l4rdßmehl (franko Haus vom MüIler) .
WeiBnehl, Komueut
Brot, gewöhtrIlch, rude Form . ,. . .

r) Scblaohttewicht i Mittelpreis aus den Notlmngen des schweiz. Metzgmeisterverba[ds
(Pletz Bm), de Schweiz. Baumvsbands (Bm ohne Jua) und des städt. Schlachthofs. ) Für
dle von auswärts zugefuhrte Milch reduiüt sich de Preis ftlr den Produrenten um den Betrag der
Sammelkcten (zirka 3 Rp.) ud de Tramports (zirka 1 Rp.). r) Die erste Zahl bezieht sich auI Beüge
Obcr 2600 kg, die meite auf mlche ut€r 800 kg.; voE 1. Augut tgB4 aD wüab d€s Hs fltf db
Bczüge doltitllch festgesetzt. ')Angaben der eidg, Getrddevmaltung: Monatsdurchschnitt dü btl-
ligsten Tagmffet€u plu trtachten bis Bern, plus Spesn (Umschlag und Ubernahme im Seeha.fea,
Sackspesen, Trmsportvmichuung, Zoll, statistische Gebllhr, änsen uBd Verwaltun$ko8ten).

Kühe Ia .,.,...



Berufsgruppen

Bauarbeiter
Metallarbeiter ......... : : : :
Holz- und Glasarbeiter .....
Handel, Verwaltg. u. Verkehr
Übrige Gelernte ....

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gewerbliche Arbeiterinnen ..
Hotel- u. Wirtschaftspersonal
Bureau- und Ladenpersonal.
Haushalt
Übrige Gelernte . .. .. ... . . .

Gelernte überhaupt
Ungelernte

Zusammen

Gelernte
Ungelernte ......:::

Jahr 1934
Jahr 19BB

88

5. ARBEITSMARKT.

A. Männerberufe,
608
322

92
76

161

I 259
895

2 154

46
o

4
3

ot)
l6
7l

26991
I 860

867
125e1
tt47l
8 o22l
48721

-l
t2 894 |

39I
15I
D/O
646
5I

1 815
I OO5

,8:,0)

3 307
2L82

949
I 335
I 608

I 281
6 767

16 048

s29
330
2t6
233
379

2 087
2 887

4974

886
255
186
217
205

L 748
2 784

4 532

366
661
439
673
398

445
200

302

r69
170
275
6t

510

115
84

33r
I79

250

265
648
236
622
326

B. Frauenberufe
437 2691 r58

901 64
2tt I "tst

r 062 | 393
10 I 5

-t-

r 632 I 767
r 218 | 625

-t-

28601 r392

t58
t72
338

7g
253

128
9t

I63
580
649
6l

I 870
I 021

2 891 t0r

c.
I 314

911

Zusammen.
9 837 III t5I
58771 6788

-t-

15 714 l17 939
16 128 

l16 
615

300
166

l14

248
154

200

Stellenvermittlung des Städt. Arbeitsamtes.

Die Zahl der Arbeitslosen. r)

29

Ende des Monats un- I ot"r- lFrauenl über-
selernte I lauot I I h^..t l-- oem
- | ^ | I . tvormonat

895
313
358
449
996

2t54 | 7t

r 082 | 1r3

Dezember1933.l608 65I
616
376
492
87t

März 1934 .. . .. I 178
Juni 1934 .. .... | 104
September 1934. I l4l
Dezember 1934.. | 624

r) Ende des Mooats beim Arbeitsamt gemeldete Stellensuchende.

MainDer

Bau-
ilbeiter

Andere
Ge-

lernte

2 225
I 150

881
I 195
2 54r

708

- 764
t64

- 100
4fi7
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Arbeitslosenversichenrng.

Städtische und 16 private Arbeitslosenkassenl).

Mitgliederbestand und Arbeitslose.

r) Deu Arbeitslosenkassen geböreu auch Mitglieder an, die aoßerhalb des Gemeindegebiets wohnen.

Ausbezahlte Unterstützungen.

r) Davon werde.n den K6sen 70-90% von Bund, Kaoton und Gemeinde ia Form von Subven-
tionen zuilcterstattet.

30 Berufsgruppe

Geschleht

Kasse

Mitgliederzahl
auf Monatsende

Gänzlich Arbeitslose auf je
100 Kmsenmitglieder am Monatsende

Dez.
1033

Dez.
1934

Dez.
1933

März
1934

Juni
1934

Sept.
r934

Dez.
L9t4

Bekleid.-, Leder-, Textilarb.
Bau- und Hol2arbeiter. . . . .

Graphische Arbeiter
Metall- und Ulrrenarbeiter .

Kaufmännisches Personal . .

Personal öfientl. Dienste ..
Verschiedene Berufe.......
Männer

480
4 806
I 689
4 574
I 848

I 362
3 96r

646
4964
I 830
4641
I 772

r 369

4 480

6,0
37, I

o,o
I 1,9

6,5
3,8
oo

3,8
19,1

6,4
4,4
3,5
0,6
4,8

3,6
10,6

5,0
2,0
2,2
o,4
4,2

3,4
I t,6
6,0
1,6

2,6
0,5
3,9

I 1,5
38,0

6,6
13,0

4,6
1,9

7,6

h6 Brs

I zsnz
7 260
2 431

t7,6
4,0.

8,2
2,3

5,2
2,O

5,6
t,4

t7,7
3,2Frauen.

Private Kassen . .

Städtische Kasse.

Zusammen

t6 282
3 438

D OOO

4026
t2,l
32,2

6,8

10,4
3,8
8,8

3,9
9,8

13,2
26,4

I 720 I 691 16,8 7,6 4,8 6,1 15,9

Private Kassen . | 708 270
Städtische Kasse | 336 201

L. Viertelj. 
I 

z. Viertetj.

207 493 | 191 888 I agZ SSr

426721 348831155034

250165 | 22677r 492 965 12 0L4972 i AO+ rZZ

3l

Kasse

Ausbezahlte Unterstützungen
in Fr. r)

3. Viertelj. 4. Viertelj. Jahr Jahr
19331934

446 582
568 790

135 160

469 372

lo44 471
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Kantonales Einigungsamt.

Kollektivstreitigkeiten in der Stadt Bern.

I

Löhne einiger wichtiger Arbeitergruppen (Platz Bern).

32

Beruf Lohnart

Gel€rtrte Arbeiter
U!- und angelsnte

Arbeiter
(liba 18 Jabre)

Dez.
1033

JuDi
1934

Dez.
1984

Dez,
r983

Juni
1934

Du.
10E4

l. Baugewerbe.

Maurer
Gipser .
Malar

1 pro Stunde (

I ausbezahlterl
I Dor"t- I
I schnitts. I

lromt
pro Stunde

(düchschnittUch)

im Stundenl.
,, Akkord
,, Stundenl.
,, Akkord

I Ta.rif-Wo- /
I ch.nlohne I

1tu, r,uais", I
I einschließI. I

I orrr-zrr"u. I

t.72
2.26
l. 86
l. 80
l. 76

l. 60
,1,

86. -
90. -
82. -
76. -

1.64
2.25
l. 86

t. 80
l. 67

l. 60
,.:o

86. -
96. -
60. -
74. -

LA4
2.26
1. 86

r. 80
1. 67

1. 60
,.:o

86. -
96. -
60. -
74. -

1. 40
l. 66

l. 66
t

l. 40

t.'26
t. 36

36. -
62. -

1. 33
l. 66
t. oo

+

r. 33

t.'26
l. 36

3;. -
60. -

r. 33
l. oo
l. 66

+

1. 33

t.'26
r. 30

34. -
60. -

Schreiner
Zimmerleute ......

2. Metallgewerbe.

Maschinenschlosser.

Werkst-Hilfsarb. .

3. Graph. Gewerbe.

Gehilf. nach d.2. J.
Maschinersetzer ..
Buchb., im l. Jahr

3.

ixt

Jabr

Zv
Kemtnis
gelaEgte
Streitig-
keiten

Eröff nete EiniguEgsvEf ahren

lib€trhaupt
von

AEt6
wegen

auf Antrag

der Arbeit-
geber

der Arbeit-
nebms

1934

1033

12

l0
12

l9
7

3
4

l0
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Behandelte Kollektivstreitigkeiten.

Gewerbegerichte.

35

Jahr

Eingüeichte
Klagen

Erledigte Klagen

dwh Urteil ohne Urteil

dreh
Arbeit-
geber

duch
Arbeit-
nehms

übs-
haupt

zutuDsteB d€s

tibtr-
haupt

davoE durch

Arbelt-
gebEs

Arbeit-
Irttr-

ventioD
d. Zet-
tId-

se&ret.

Ve-
gleich

Ableh-
nungd.

digkeit

5931)
27

867
965

84
98

l0
22

66
78

I 363
894

I 202
727

168

ta2
3
o

r) Davon ö66 eirgseichte, ab€r spätcc riede zuückgezogene Klagea drer Fabdk der Metall.
brauche gegen ihre säBuicheD fubeiter geEjiß Art. 16, Fabrikgesetz, wegen aDgeblich recätswldrigC
Arbeitsniedsletug.

34

Jahr

Behaodelte
Streitigkeit. Einigungen Nicht rustandegek

Abschlüsse
Ilaupßächlichü
StreitgegeDstand

liber-
haupt

da-
von
im

Bau-
ge-
w6-

be

übü-
haupl

duch

tib6-
haupt

iuf. Ableh-
nung duch

Ab-
!cLlw
von

Tüif-
vg-

I pio-
I stel-
I tuns
I ode
I Ent-
I lr"-
I srog
I von
larui.
I te"

$n-
stiges

uD-
mit-
telb.
Vq-
stän-
dig.

An-
mh-
med.
V6-
Eitt-
lungs.
vof-
scbl.

Ar-
beit-
geber

Ar-
beit-
neh-
mer

1934 ...
1033 ...

l2
10

4

II
8

t6
3

4
o

tl
4
4

4
4

D

7

D

I
I
I

I
2

1934 .

1933 .
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6. INDUSTRIE, HANDEL UND VERKEHR.

Bewilligungen für abgeänderte Normalarbeitswoche, Verschiebung der

Grenzen der Tagesarbeit und zweischichtigen Tagesbetrieb.

?6

Art der Bewilliguogeu

Fabriken,
die Bewitli-

gungen
erhielten

Erteilte
Be-

willigungeo

Dauer ds
BewiUi-

gungeo in
Tagen

In Betracht
Iallende

Arbeiterzahl

1934 1933 1934 1933 1934 1933 1934 1933

Abgeänderte Normalarbeitswoche ..

Verschiebung d. Grenz. d.Tagesarbeit

Zweischichtiger Tagesbetrieb ......

3

4

6

D

D

7

4

7

33

6

t2

27

436

672

346€

636

948

2604

290

r39

225

306

t49

216

Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit.

Bewilligte Arbeitsstunde[

13 606

637

5 030

I 881

148

2t 20r

vorübergehende

übsreit 

lx* | iito

Textil- und Bekleidung.

NaJrungs- o. C"org-itta

Graphische Industrie ....
Metall- und Maschinen ..

üurige.

Jahr 1934

Jahr 1933

37 | 2632e1 238 | 280

37 I 209971 t52 | 62

416

72

7 206

I 136

24

Iudustriegruppe

Zabl
dü

Fa-
brikeE,

die
Be-

wiuigte
Arbeits-
stuEden

1939

Z!-
gungen

gungen
er'

hielten

29

I

28

24

I

l6

I

t0

I
I

10 4t6

72

6 699

I ll8
24

238 268

t8

t0

83

85

853,,ß



Handelsregister

Eingetragene Firmen nach Zweck und Rechtsform Ende 1934.

:!8

Zweck der Fima EiBzel-
fimeD

l Kou"t -
I tiv- u.
I Kom-
I mandit.
I ge*ll-

Vueine, Alle
Bemer
FiEeo

Aus-
wärtige
Fimen
(Filia-

len)
geE usw

Urproduhion .. ...

Industrieu. HarU*"*
Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie. . ..., . .. .

Chemische Industrie .....
Metall und Maschinen . ..
Kraft-, Gas-, Wasserwerke
Graphisches Gewerbe ....
f l}'.ioo

8

660

180

104
r43

4
l6

IöI

38

24

945

714

4t

6

r84

l8

o.,

I

r82

l6
l5
7L

7

47

20
7

t8l
t47

4
10

l0
IO

10

r3

D

137

22
l5
2t
c

17

30
o

l9
6

322

tzt
129

44

2T

7

26

2t

2

29

6

r6

I
3

2
I

146

34
72
oq

l1
6

3

t2

87

D

I

2

28

o

3
7

3
l3

o,

67

I

14

01I

223
lB4
262

I
4l

2ZL
4

7g

38

62L

018
208
t24

6t
220

67

4S

2r0

I
I

2t

I

c

I
13

I

45

38

4

3

,

I

Hande]

Warenhandel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .

Banken, Versichemngen,
Holdinggesellschaf ten

Gastgewerbe

Verkehr

Pensions-, Kranken-
kassenusw.....,

' Andere Zwecke . . .. .

Zusammen I 653 387 509 278 r35 2962 69

A.ktien.
gesell-

Ge-



Eintragungen und Löschungen.

Veränderungen und Endbestand des Aktienkapitals r934.

39
Rechtsforn

Stand
AE

l. Jau.
1934

Eintra-
gungen

LGch-
unges Zuahne

Staod
am

31. Dez.
19341934

E inzalfime l7t3
388
482
276
r31

t24
35
70
l8
8

184
36
43
I6
4

_60
I

27
2
4

I 653
387
509
278
136

Kollektiv- u. Kommanditgesellschaften
Akiengesellschaften ,
Genossenschaften ....
Vereine, Stiftungen usw. ..

Berner Firmen zusammen

Auswärtige Firmen (Filialen)

2 990

76

256

3

283

l0
-28

a

2962

69

tLl)

Zweck der Firoa

Vsändmng infolge
Zunahme

des Aktien-
kapitals

Bestand
Etrde 1034Eio-

tregung
Iäsch-

ung

Aktienkapital-

Er-
höhung

Herab-
setzung

UrproduHion .. ....
Industrie u.Handwerk

Nahrungs- u. Genußmittel
Bekleidung und Reinigung
Baugewerbe
Textilindustrie....,.....
Chemische Industrie ...,.
Metall und Maschinen. . .
Kraft-, Gas-, Wasserserke
Graohisches Gewerbe . .. .
übrioe .

1000 Fr

I 100

200
60

320
50
99
9r

280

2 098

934
675
r39

350

24

222

1000 Fr

36
120

100

r 332
383
280

800

I 900

45
8

| 6s2

2 795

42

3

1000 Fr.

355

200

'jt

713

I70
603
40

168

1000 Fr

I 203

roo

86
267

60

605

g5

10

aoo

30

1000 Fr.

- 1648

+ 156
648

- t272
+60+ t33

296

+ 130

489

228
+ 700

Ill

450
400

l8

+ 957

1000 Fr.

174

r00 082

8 434
| 4t2
6 828
s 260
4 813
g 367

61 260
4 308
I 430

l16 98t
25 800
I 862
2 56L

75 160
3 608

83 794

2 678

Handel

Wareohaadel
Immobilien
Hilfsdienste des Handels .
Banken, Versicherungen,

Holclinggasellschaf ten .
Gastgewerbe

Verkehr

Andere Zwecke .....
Zusammen 9444 4740 t 236 I 738 - 1798 303 709

ü-

94
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Betreibungen und Konkurse.

4l

Viertelrahr

Betrelbungen Nachla8verträge
Eröft-
nete
Kon-
kursetber-

haupt

davon
Steu€r-
betrei-
buugen

PfeD-
duagetr

Ve-
lust-

scheine

Pfand-
vemer-
tugen

übs-
haupt

be-
stltigt

VE-
worfen

l. Viertelja,hr.
o

3.

4.

Jahr 1934

Jalr 1933

l,o ou,

lru ruu

lrrru,
l,o no,

I 641

g 447

4657

I 978

2t48

I 490

I 874

2870

2307

I 556

2663

4l4l

a4
303

304

r 100

7

7

l4
I

4

o

7

D

3

o

7

2

l6
24

26

17

lu*
luo 

ouu

t7 663

16 388

7 882

I 608

10 666

u 028

2t}t
I 407

36

60

18

36

t7

l6

82

86

Abza^hlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt.

Hausrat f. Privatg. | 778

Musiltinstrungate. | 2O7

Nähmaschinen ... I 243

Buromasch.,Kassen | 102

Gewerbl. Masch. .. I 20

Anil. Geschäftsinv. | 65

Velos, Motorräder. | 8l
Personenautos ... J l3
And.Automobile.. I

Verschiedenes ... I 17

Ja}l re34lr616
Ja.hrr$3 11436

Vsktufe
Eit einexo Forderuogsbetrag von

bis I rr. oor lrr. 10011Fr. 2oo1l übü
Fr.600 | -r0oo | -2000 | -oooo lrr. oor

I8t
46

38

24

16

60

16

l8

7

9l
L2

8

10

l3
7

76

3

t76
2l
4

L4

l6
2g

2g

39

2

2

L237

286

285

160

06

149

t27

207

t2
28

948,8

163,4

t12,2

1r3,4

177,6

242,t

80,7

806,1

t46,6
26,3

Au-
zahlung
1000 Fr.

tL1,2

2g,s

13,9

15,9

r9,3

77,5

20,8

231,3

67,6

6,8

612,6

682,O

t2

-2

D

8

82

7

2

3r9

3r0

2ts
2t8

98

tt0
2646 l2316,r
2 458 l2e70,O

42

WareDgattung

Ver-
käufe
im

gLe\

Forde-
rungs-
betrag

1000 !'r.

304

386 I

I

I

i

I
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Sparguthaben bei den Sparkassen.

tlg
Jahresende Sparhefte

Sparguthaben

Summe
in 1000 Fr.

auf I Spdheft
Fr.

t926
I 026

t92 827
197 769
202 991
207 291
212 740
220 4t9
228 176
235 280
239 904
243 986

244 rto
262 828
276 849
285 924
295 676
333 895
354 504
369 856
36r r38
358 307

I 266
I 329
I 364
r 379
I 409
I 5I4
I 660
| 672
I 506
I 468

tg27
r 92ß
I 929
r930
I 931
qc,

r933
r 934

Städtische Billettsteuer.

veramtaltungen | :"nt i;T"; Jahr

l. Besucherzahl (ohne Inhaber von Abonnementen').

Kinematographen . ...
Stadttheater
Vari6t6 Corso........
Kursaal Sch2[nzli ....
KunsthaJle

Dauernde Veranstaltg.
Andere Veraastaltung.

Zusammen

I(inematographen .... I 63266
Stadttheater .l fSs+s
VaridtdCorso ....... I 5319
Kursaal Schänzli .... I 1534
Kunsthalle .......... I 652

2. Steuerbetrag in Fr.

43 933 I 428601 61 142 2rl r9l | 230 657

13 r83 | r 457 I 2r r83 61 368 I 69 691
27671 2r931 4716 14 995 | 19 2r3
10r21 r3891 1297 62821 6276
1221 rto I 188 t o72l 817

259 944 I 357 010 | r 251 098 | r 360 400
40901 356571 95721,| r09870

tt 3221 23 7e3 | 744521 93 633
u344| 8909| 38389I 43686
rlo8l 18891 94611 8196

,87 BoBl4rT %81 l 46, tzl I r 6lö 686
r2l 160 | 2r0 169 | 619 260 | azz ++t

408 968 | 643 427 | 2 088 38t lZ tt} pA

I szr oro

| +zro+
I zser+

I s252
I 6348t-
I as+ +ze
L,,o't_
| 576 340

262 234
l3 870
t3 523

8 884

I 116

2SS 627

I 60 019

469 646

Dauernde Veranstaltg.
Aadere Veranstaltung.

Zusammen

I 469 l2l
619 260

6t 0r7
3l 288

3t5 464
I08 819

L37 197 | 413 3281 424273

86 316

23 475 48 67t I t29470

r) Stadttheater.
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Eisenbahnen.

46 .'dlo
Vierteljahr

Strecke!-
aboDne-
ments-
K{ten

Gepäck- u.
Erpreß-

Gütsverkebr (Stückgut
und Wagenladungen)

retour VersaEd EEpfaog

1.
q

3.
4.

l.,
3.
4.

l. Bern-Hauptbahnhof
Vierteljahr

2. Andere Stationen.

Vierteljahr

3. Überhaupt.
Schweiz. Bundesbahnen
Andere Bahnen ...,..

Jahr 1934

Jahr 1933

st.

3I7 610
s27 657
366 268
280 970

st.

3 3I8
3 132
2 936
2 829

T.

966
| 172
I 264
I 065

T.

12 724
16 r04
r3 034
12 966

T.

46 664
53 718
63 125
47 584

42 844
46 204
46 049
40 206

2 76L
2 692
q lqo
2 625

24
39
42
29

l0 605
rI 623
13 262
13 086

20 701
26 130
27 466
23 833

934 432
532 276

10 I41
12 224

3 762
829

48 169
54 035

t96 894
10t 306

I 466 708
I 468 961

22 365
22 762

4 69I
4 863

102 I94
rrl 297

298 200
334240

Städtische Straßenbahnen und Stadtomnibus.

14 vierteljabr Wagen-
kilometer

Befürderte
Personen

Betriebseinnahmen in Fr.

m ganzeq verkelrr andge

Städt. Straßenbahnen.
(Betriebslänge 17,2 kn)
Vierteljahr

Jahr 1934

Jahr lg33
2. Stadtomnibus.

(Betriebslänge S0,9 km)
Vierteljahr

Jahr 1934

Jahr 1033

l.

l.

J.

4.

I.
o

o.
4.

925 902
905 564
920 338
951 258

386
870
926

5 365
5 I03
5 568

6 078 786 I 087 899
99r 248
960 029

r 0ll 551

I 060 013
975 26t
938 943

I 003 017

27 886
16 087
2t 086

8 534

3 703 062
3 725 828

404 020
426 785
465 633
50r 685

532
033
969

22 106 9681

22546 4001

I 515 716
I 6t8
I 635
I 753

4 060 727
4 186 168

344 362
349 567
348 r99
352 t37

3 977 234
4 r17 069

344362
348 608
348 0t4
390 60r

73 493
69 r09

959
186

I 536

r 788 123

I 686 901
6323 2601

6 867 r43l
L 434 265
1 363 740

I 431 585

L 362 297

2 680

r 443

7

{usgegebenr
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Post.
Mitteilungen der Kreispostkoatrolle.

47

Pctverkebr

1.
Virtel-

jahr
Vitrtel-

jabr

B.
ViEtel-

jabr

4.
Vl€rtel-

jahr
Jahr

108t

10s4

Wetreicheo-Vck. u. Barfran&. 1000 Fr.

Briefpet-Vmand, 10q) St,

Paketpost-VNmd, St. .....
CheckeiuahlunEen \ .
o. Pctanwebunäeo .i *-'

Betrag in 1000 Fr. ........

I 6t7

469 629

666 626

61 ?68

44448E

11 686

1 606

17t44s

692892

46 616

467 422

10 684

l67t

460 ö88

622560

46022

1 846

60t276

616 287

62 4gL

463 ?E0

tr s28

6 699

41802

2 002 886

2 228 3L5

206 E86

1 761 676

44 648

6 548

19 147

2 0t5 219

2ll7 219

2Lt 662

I 7Lt 602

43 540Abouitrte Zeituogen, 1000 St, l0 900

Telegraph und Telephon.
Mitteilungen der Obertelegraphendirektiou und der Kreistelegraphendiroktion.

48 1.
Viertel-
jaht

2.
Viertel-

jahr

3.
Vlertel-

jahr

4.
Vistel-

jahr
Jahr

r033

1934

Telegramme.

(Abgehend und ankommend.)

17 700

24670

2 676

l8 497

24988

2 689

19 368

24 684

2 689

18 171

24798

2 763

78 736

98 940

l0 616

77 lA7

108 829

10 900

Zusammen

Telephongepräche.
(In 1000)

44846

s 62E

1873

l8

46 0?4

I 679

I 514

18

46 641

8 805

I 59S

18

46 782

3 681

1 463

IE

lEB 202

14 138

5 948

72

196 866

18 580

4 869

75

Ioland-Femgepräche .

Ausland-Fmgespräche

ZusaEEen 4 910 6IU 6 006 6 t72 20 148 L8 b24
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Gäste nach Monaten und Hotdkategorien.

49
Monate

Gasto Hotel3 Frem-
den-

pcmlo-
neo

über-
haupt

aus deE
Aus-
laade

I II. III. in§-
ge§eEtRanges

r I 961

10 490
12 040
r2 810
12 rot
13 587

16 005

22603
t6 162

l3 068
12023
I 686

2 436
2 580
3 190

4ztt
9872
3 833

6 628

1r 361

6 155

3 173

2248
I 965

I 910
2012
2377
2648
2 301
2679
2 520
4947
3 1r0
2272
2226
r 997

6779
6243
7 l4l
7 634
7r70
8 026
I 607

13 706
I 766

7 840

7 195

6428

r 909
r 961

2246
2336
2 30t
2653
3 438
3 914
2907
2 669
2284
r 999

I 694
r0 216
t.L7g4
12 6t8
Lt772
L3267
15 666
2L967
t6773
1278L
ll 704

s 424

267
274
276
292
329
330
360
696
379
287

3r0
26L

Februar
März ..
April ..
Mai
Trrni

Juli

September
Olrfntrcr

November
Dezember

Jahr 1934

Jahr 1033
,60 575

65221
l5l66r

loo 
ozs

30 304
29 062

95 614

9l 929
30 607

30 483
lroo szr

Irar 
+zn

4 060
3747

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien.

50

Monate

Übemachtungeo Übunacbtu rgen

I Hot"t" I

,T$1 I r. I rr. I ru. I im- |

I R"c* | sesamt 
I

FreE-
den-

pemio-
neI

über-
haupt Hotels

Frem-
den-
Pen-

§loEen

Januar ...
Februar. , .

Mätz .. ...
April .....
Mai......
Jud......
Joli......
August ...
September.
Oktober ,.
November.
Dezember.

Jahr 1034

Jahr 1933

24320
23977
26 530

25 980

26L82
29 150

31 137

4t 562

33 388

27 104
28291
25057

3972
4 008
4374
4 383
3 917

5 363

5279
7 968

6 400
3 841
4 8r8
4730

r0 980
Lt 432
t2894
12 819
12670
14742
l6 155

22028
L7 297
r4 076
t3762
tr 243

397 5

3717
4253
4t2l
4tg7
4348
5 239

6 719
4460
4zgt
3 796

3772

r8 933

t9 157

2t 521

21323
20784
24443
25673
36 715

28247
22zLO
22976
t9746

6 387
4 820

5 009
4657
5 398
4707
6464
5 837

5 l4l
4894
6 916

6 312

2,9
2,2
2,L
2,0
2,1

2,1

1,9
1,8
2,O

2,0
2,2
2,4

1,9

1,8

1,8
1,7

t,7
1,8

1,6
t,6
1,8
1,7

1,8
2,O

13,1

11,0
lt,4
10,8
10,9
10,0
I I,3
7,2

10,1

I 1,9

L2,3

t2,g

668

287

r33
t22

69 I04
64 679

890

623
280r27
287 424

i2541
17 863

2,L

2,2
1,8

1,9
14,9
t2,6
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Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien.

Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern.

5l
Monate

Z^bl dd I Von looBetten waren t
I Hotels

I r. I rr. I ur. I ins_

I n.ng* 1 s"""-t

tesetzt

i-E"-l
I aen- l

I p""- 
l

I slonen

t;;
I bauptHo-

tels
Frem-
deu-

betten

T 64
64
64
54
64
66
65
65
55
65
64
64

o
o

2
2
2
2
2
2,
o

2
a,

t88
188
188
t88
218
248
248
248
248
218
t88
2r3

22,6
25,3
24,9
26,8
22,3
31,5
30,4
45,4
38,2
2L,S
28,4
27,O

38,8
44,7
46,6
46,8
43,3
60,6
60,2
73,0
59,2
48,0
60,2
39,7

36,7
37,0
38,2
38,3
37,7
40,4
47,1
6L,4
4r,4
38,6
35,2
34,6

33,2
97,2
37,8
38,7
35,9
42,9
43,6
60,7
49,6
38,4
40,6
34,8

49,6
49,2
46,2
44,4
49,8
44,8
50,4
53,8
49,0
46,1
56,3
44,8

35,8
39, r
39, r
39,6
38,r
18.2
44,7
59,6
49,5
ss,4
43,r
36,5

Febn
Mätz
Aoril
Mai
Iuni
Tuli

September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1934
Jahr 1933

64
56

22L4
2156

28,6
31,0

45,4
47,8

39,7
42,8

.41,2
41,8

48,7
48,2

42,4
42,6

52 Hdkuftsländer
(Stätrdigq Wohnsitz)

Deutschland
Frankreich ......:
Italien .

Österreich, Liechtenstein ..
Belgien, Luxemburg . .. .. .

Dänemark
Est-, Finn-, LettIand, Litauen
Großbritannien, Irland .. ..
Jugoslawien
Niederlande
Norwegen
Polen .

Rumänien .... ....
Rußland (U. S. S. R.)
Schweden
Spanien, Portugal
Tschechoslowakei . .. .....
Ungarn
Übrige europ. Staaten ....
Vereinigte Staaten v. N. A.
Übriges Amerika
Übrige Länder

Ausland
Schweiz,

Zusammen

über-
nachtungen

DlrchschIrlU.
lilonliallsdalor

1933

t,7
oo

1,3
1,6
1,9
4,5
5,I
2,1

5,1
7,7
5,2
2,5
4,1
2,0
4,0
4,8
5,3
8,3
4,6

t6 481

3 104

L7
228

9l

283
r 213

| 775
659

t6 451

3 644

3 409
274

2 Ltl

1 431

51 651
I08 92

00r
504
825
607
687
381
ooö

36
20

6
5
4

48',
l1
20,
r3'
89,
241
69
04:
2gl

05,
521

5ll
8li
r&
t4'
2

10

6

J
I
I

i)
I
I
I
I
5

t%
209

35
20

7
4
l)

3 645
3 r99

2,1
1,6
2,1
2,L
1,5
1,6
1,8
3,8
t,8
2,1

3,r
10, I
7,6
2,1
3,4
2,3
3,9
6,6
5,1
5,7
3,9

Gäste

1931 1933 193{ 1933 1931

2

I

50 07t
I05 l4i

I r9 46'
223 20(

2,3
2,O

2,5
2,0

575I tio t55 221 342 66[ 2,t oo
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VerkehrsunfäIle.

Art der Unfälle. 
I

Zusammenstöß" .,., . | 84
Anprall an feststehende ObjeHe I 12
Anprall an stationierte Fahrzeuge | 3
IJmst{lrzen von Fahrzeugetr . ... .. | 4
An- oder Überfahren von Tieren I I
An- od. Überlahren v. Fußgangern | 27

Sturz von Personen aus Fahrzeugen I l0

Unfälle zusammen I l4I
Davon mit Personenschaden ...... I 60
Davon mit ausschließI. Sachschaden | 8l

Automobile ....... I t66
Straßenbahn ...... I 2l
Motorräder ....... I S

Andere Fahrzeuge ........ I I

Fahrzeuge zusammen | 232
Fußgänger zusammen | 24

Verunfallte Personen.

Getötet
davon l(inder unter 15 Jahren .

Verletzt
davon Kinder unter 15 Jahren .

Yerunfallte zusammen

2. vj. | 3. vj.
Jabr
1933

693
67

38
a

5

167

öt
3

897

447

460

940
'I l

L62
323

49

I 641

161

t2
2

475
63

487

t4L
26
11

4
I

45
b

233

Il6
118

233
t8
28
97

l4

390
45

3

1

I27
t7

130

r79
24
2t

2

3

56
l1
2

287

l4
74

10q

I
506

61

4

I
199
34

560
82
46
13

I
176

öl
o

,*
486
435

909

68

166

376

36

I 554
t86

17

c
634

88

551

r66
20
ll
3
4

48
ll

263
r4I
tt2

235
16
t)t)

II9
4

426
63

o

3

L52
28

167

53
Udauart - Beteiligte

Vqunfallte Pereonen

1. vj. 4. Vj. Jahr

1984

Beteiligte.

61 203
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Ursachen der Fa.hrzeugunf?ille.

il
Usache

Zv-
SaE'
meE-

stöße

An-
prall
usw.

üuer-
fahreu

von
Fuß-

aäDg6D

Ucbrige
U[-
fäIle

UnfäUe
übEhaupt

1934 1933

l. beim Fabrzeug I

654

20

336

3l

36

63

3l

l6

t6

I
4

6

4

146

1

r03

3

76

8

I

2

I

I
lr

1

tl
6

124

4

106

3

I
3

I
2

4

_

69

I
2

3

s2

1

23

tl

I

7

4

l4

I

o

963

28

640

42

38

68

33

20

38

t46

lt
00

r3

33

l4

4

0r0

38

622

37

50

69

22

12

36

I
t24

7

78

12

23

I

a. Unzweckmäßige Benützung . ...
b. Unvors. od. zu schnelles Fahron

c. Linksfahro[ ....
d. Schneidon der Kurve

e. Falsch. u. unzulässiges Überholen

f. Unterlassung der Signale ......
g. Nichtbeachten der Signale .....
h. Betrunkenheit ...
i. Gebrechen oder geistige Mämgel

k. Nicht Vortrittlassea

3. beim Mitfahrer

4. beim Fußgänger

6. Zustand der Straße usw. ..

6. Zuf:illigkeiten .. . .

7. Unbestimmte Ursachen

Ursachon zusammen

Unlalle überhaupt

7r0

660

128

128

180

r76

62

6l

1089

926

r043

804
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Verkehrsberechtigte Motorfahrzeuge. 1)

Herstellungsland und Herstellungsjahr der Motorfahrzeuge
auf 30. Sept. 1934.

55
Art der Fabrreuge

B6tmd auf

31. Dez.
1928

31. Dez.
1931

31. Dez.
1933

80. Sept.
1934

Personenwagea ...
Gesellschaftswagen
Lieferungswagen ..
Lastwagen
Spezialwagen ....
Motorräder . .. ,..

1804
27

131

277

l4
soz

2620
39

t60
408
ll

It78

2822
80

224
480

26
786

2952
74

201

462
29

s39

Motorfabrzeuge ohne Traktoren
Traktoren

3166
I

4306
t9

4418
l9

4697

t7

AIle Motorfa.hr2euge
Aahängewagen

3104
43

4326
60

4437

09
4lt4

108

1) Nach ADgaben des Eidg. Statistischer Amtes

56
HeEtellmgsled

Hsst€llungsi ahr

AIIe Motor-
fahzeuge

Personen-
wagen

Lßt-,
Lieferungs-,

Spoialwageu
Motorräder

Schweiz ..,
Deutschlaad
Frankreich .

Italien .....

667

463
740
6t2
639

1486
90

93
371
614
568
187

1206

38

246
39
96
64
68

106

4

328

63
30

gs4

86
48

Vereiaigte Staaten ....
Übrige T ".der

1020 und früher ......
tg2t-26
r926-30
r03l-34

Zusamaen

64
390

2098
2L66

36
230

t272
1558

39

ll0
289
264

I
60

697

343

4657 3066 as2 939
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7. FÜRSORGE.

Fürsorgefälle und unterstützte Personen.
Nach Mitteilungen der Direktior der Sozialen Fürsorge.

1) Utreheliche Kiuder, Stiefkiader ud Kinder geschiedener Eheleute,

Art der Versorgung der Personen in geschlossener Fürsorge.

57

Pereonenkreis

Füßorgefätle Unteßtützte Personen

über-
baupt

ohne
Kiuder

mit... Kiudern
über-
haupt

Kinder
bis 16
Jahret-2 3_,1 6 und

mehr
sene

Eltern mit Kiodero....
VatermitXlndern.....
Mutter mit Kindern . .. .

Eheleute ohne Kinder . . .

Alleinstehende Männer . .

Alleinstehende Frauen ...
Uneheliche und Stiefkinder

mit Vater oder Mutter
Waisenkinder
Versorgte Kinder ) .....
Stipendien f. Berufslehre

Zusammen 1934

Zusammen 1933

t743
5l

282
809

r034
t282

78

2l
383
249

809

r034
1282

inn

991

32
188

72)
r9l

3501_l

620
1l
7t

c
2

26

232
8

I

7 g4g

18I
858

I 618

t 034
t282

I86
2A

972
268

3819

85
379

I618
1034

t282

78

497

268

4130
96

475

108
28

475

6932

6301

3374

2946

16521

14571

635

604

271

294

4376

3 508

9060

8336

5316

6L72

Uuteßtützte

Eheleute ohne Kinder .....
Alleinstehende Männer .... .

Alleinstehende Frauen ... . .

Einzelne Familienangehörige:
Männer
Frauen
Kinder bis 16 Jabre.....

Uneheliche Kinder
Übrige Kinderl) ..........
Lehrlinge

Zusammen 1934

Zusammen 1933

2l 821 139

11 I 614l 577

48 I 7241 736

zl r4rl r4a
l I 163l 120

369 I 6321 s26
20r | 2621 316
203 I 26el 270
73 I 731 63

9r0 I 2850

e32 I | 3188

l8
83

r30

10

:n

40
t64
3S5

70
t26
t32
37

I

5

33

30

24
,

t29
24

1

t7
223
t2t

36
t5

o

r) Waisenkinder, Stiefkiader und Kiuder geschiedeqer Eheleute.

58 Personen in AIle Pereonen
in geschlos-

sener
FürsorgeKran-

kenan-
staltel as ylen

Arnen.
AIL-

stalten

Erzie-
hungs-,
Straf-

an-
stalten

Fa-
milien-
pflege

1934 1933

979

1329

260

140

418

402

298

386
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Wohnsitzdauer und Altersverhältnisse der Unterstitzten.

59 woh*itzdauer

Alteßgruppe

Wohnsitz in Bern seit:

I Jahr
2 Jahren

6 und mebr Jahren .....

Zusammen 1934ll 48241 527 I 581 | 3828

Zusammen 19331 43621 46I I 488 I 3192

227

2t2

184

259

r9l
3 76I

3r3 I 3r0

316 I 307

285 I 22r

323 | ztt
248 | 2O7

4447 | 4045

2ro4 | 6532

210e I I seor

Altersgruppe:

bis 7 Jahre

8-16 Jahre

Zusammen 1934

Zusammen 1933

I 837

2 3t7

L22g

I 6t2

I 743

I 060

9lI
I 106

II 8I5

t0 748

196

254

7l
143

224

147

I02

106

1242

1326

234

300

86

t23

t74

t68

106

t38

13I9

1434

t692

1470

I0l4
1708

t576

831

687

417

9396

8r07

bl5

t40I

372

170

566

524

432

932

2267

287t

1386

1878

214l

1365

I 119

1349

2228

2944

888

I 444

t974
I 604

I 107

I 319

)rtliche
Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-

Iungs-

Vor-
tiber-

gehend
Dau-
ernd

Alle
Uoterstittzten

Amenpflege Uoterstützte 1934 1033

Zahl der Fälle

2t
20

26

27

4lt

OD

84

79

38

30

285

307

299

262

2SS

22t

2440

6

17

23

24

27

2007

Zahl der Personen

498I

5401

L4370

l3 508
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Unterstützungsdauer und örtliche Zuständigkeit.

60 Unttrstützugsilauer

Örtliche Zutänögkeit

Ört-
liche

Kon-
kor-
dats-

Ver-
Eitt-
lugs-

Vor-
übcr-

gebmd
Dau-
md

Alle Uuts-
stützurgsfälle

Amenpflege Unteretützte 1034 1933

Unterstiltzt seit:
I Jahr
2 Tahren

t072
765
638
45C

239
1766

162
109

73
64
60
89

t79
t24
82
48
37

ttl

t204
783
498
362

1e0
80t

r99
206
195
206
t36

I 164

1403
s88
693
bbl
326

1966

t2l3
819
647

432
317

I 873

3,,
L

6,,
6 und mehr Jahren ..

Zuständig in:
Stadt Bern
Übriger Kanton Bern

Konkordatskantone:
Aargat

4786

167

D

23
25
l7
65

D

87
34

106

ziz

50
2

I
t7

3

t9
4

l8
7

I
B4

3040
90

166
6

26
33
l6
68

7

8l
34

4
t06

L7 46
t47

02
I
6
I
4

l6
o

24
'I

,u

4785
257

217
7

32
42
20
74
I

105
4l

4
140

4323
r99

166
6

20
29
l8
68

6
oo

35
3

L25

Appenzell I.-Rh.
Basel-Stadt .,..
Basel-Land .. . .

Graubünden ..,
f -rr zern
Sch

Solothura
Tessin . .

Uri .....
7-1rÄah

Zus. Kookordatskantone

Übrige Kantone ......
A rrsla nd 39

627 164

t62

l8

526

130

43

166

32

l4

60r

t62

67

656

176

47

Zusammen 1934

Zusammea 1933

4824

4362

627

46L

68I

488

3828

3192

2104

2109

5932

6301
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füsamtausgaben und Einnahmen der städtischen Armenpflege.

Ausgerichtete Unterstützungen nach Fürsorgeart und Zuständigkeit.

«2

Zustäntltgkeit
Alle

UEter-
stlltzugen

Offene Filsorge:

Unterstützungen

Geschlos-
sene Für-

sorge: Ver-
sorguag io
Fanilien

und
Aßtalten

an
FaEilier

an Allein-
stehende

udKinder
IüLr

Benulslehre

Örtliche Armenpflege ...
Koakordats-ArÄ""ä4"g" .
Vermittlungsfälle .. . . .. .

Vorübergeh. Unterstotzte.
Dauernd Unterstützte ...

Zusemmen 1934

Zusammen 1933

Fr.
2 653 600

313 966
176 231

Fr.
708 476
180 246
93 680

Fr.
608 788
94 717
46 820

Fr.

4A 972
4 812
2 860

Fr.
I r80 264

34 r8r
32 871

r 693 404
I 460 r93

868 328
L24 074

300 106
460 220

,yn 380 417
876 899

3 043 687

2796 625

982 402

929 tr3
760 325

660 3ö7

64 644

66 l2S

I 266 316

160s24I

61 Art der AEgaben und Ein[ahEea Rohausgaben EimahEen Reinausgaben

Untersttltzu[gen:
in offener Fürsorge
in geschloßener Fttrsorge ......

Anstalten, Heime, Kinderbippen
Beiträge an soziale Institutionen

Fr.

I 869 612
I r8l 075

7to 267
671 604

Fr.

\ z oot ztt
)

493 916
3 359

Fr.

979 416

216 36t
668 145

Zusammen 1934

Zusammen 1933

4 826 468

4 086 231

2 661 546

2 408 062

I 763 9t2
I 678 179
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Unterstützungen: Art der Ausgaben und Einnahmen.

Ausgaben und Einnahmen der Anstalten, Heime und Kinderkrippen.

63 AusgabeD Betrag Einnahmen Betrag

Offene Fürsorge: Fr.

478 705
666 796
29427L
26926
75073
59 829

206 369
64 644

Rückerstattungen und
Rückvergtitungen....

Beiträge a."eog"üiiriguo . . .

Ertrag des Gemeinde-
Armengutes

Beiträge der Burgergüter
Beiträge des Staates . ....
Bundesbeitrag fltr das Alter

Fr.

289 102
58 276

I 400
20 522

I 261 678
43 710
1t r78

r92 014
176 231

2 160

Miafzince
Lebensmittel .

Brennmaterial
I(laider

Spitalp{lege, Kuren ... ..
Berufserlernung ........ : :

Zusammen

Gescblossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder ......
Pfl egegelder I.priv.Verpllegte

Zusammen

Gesamtunterstätzung. 1934

Gesamtuntersttitzung. 1933

Bußenanteile.....

I 862 612
r\uuÄvEröuLuuEEu uEr r\uu-

kordatskantone ........
Vermittelnde Armenpflege .
Handwerkerstipendieo .. . .882342

298 733 Zusammen 1934

Zusammen 1933

206427L

I 93r 352I l8l 075

3 043 687

2 795 623

64 Aßstalt Rohausgaben Einnahmen Reinausgaben

Armenanstalt Kthlewil
Städtisches Jugendheim
I{indakrinnen

Fr.

457 166
38 998
92 180
77 849
44 074

Fr.

382 487
29 683
23 775
t4264
43 703

Fr.

74 679
I 315

68 40t
63 585

371Erholungsheim Neuhaus

Zusammen 1934

Zusammen 1933

710 267

713 625

493 9t6

474 018

216 36I

239 607
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Städtische Altersbeihilfe.

Geschlecht und Zivilstand der Bezüger.

65

Zivilstand

Einzel-
PeßoDeB

Ehepaue
Zuammen-

lebende
Eiüel-

PeßooeE

Alle
Bezüger

Män
nq

Frau-
eu

Män-
Der

Frau-
en

Män-
ne!

Frau-
en

Ende
1934

Ende
1933

Ledi t7
62

74
I

114
l9

383
38

70 70
I c 137

22L
457

47

127

183

380
38

Verheiratet
Verwitwet
Geschieden

Zusammen, Ende 1934

Zusammen, Ende lg33

162

143

554

47t

70

64

70

54

I

I

5

c

862

728

Geburtsjahr und Heimat der Bezüger.

66 Gebutsjabt

Heimat
FraueD

Alle Bezügc

Ende
1S34

Eude
1933

Geburtsjahr: 1850 und früher
1851-1855.....
1856-1860.....
t86l-1865.....
1866-1868.....

Heimat: Stadt Bern
Übriger Kanton Bern
Übrige Schweiz ... ..
A rrslan.l

I
I

62

9l
62

24
50

t46
248
16t

33
59

208
339
223

59

I97
312
128

6

L7t
38
18

10

477
120
22

l6
648
168

40

t0
äcc
131

32

Zusammen 233 629 862 728
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Wohn-, Einkommens- und Vermögensverhältnisse

(ZahL der Fälle).

67 Wohnverhältnise

Einkomm

v"Iie",

Einzelpersonen

Ehe-
pare

Zrsam-
men-

lebende

AlIe Bezügtr
(Zahl der FälIe)

Ein el-
PF

9nen
Ende
1934

Ende
1939

Eigener Haushalt

Bei Verwandter ...
Bei Drit@ersonen .

In Altersheimen ....

Einkommen (einschl. Pensionen) :

Kein Einkommen ..
Ris IOO E'r

101

47

4

10

326

189

8

32

64

t)

I

2

I
492

242

t2
43

431

r.79

20

4t

53

3

D

r9

44

36

3

31t

27

27

64

98

26

o

II
4

2

6

26

l9
4

I

2

375

35

34

88

167

8l
I

2S0

36

33

9l
t42
62

t7

r0l- 200

20r- 500

501-1000

t00t-1500
1501-2000

Vermögen:

Kein Vermögen

Bis I 000 Fr
I 001- 2 000 ,,

2 00r- 4 000 ,,

4 001- 6 000 ,,

6 001- 8 000 ,,

8 00r-10 000 ,,

l0 00I und mehr Fr

Zusammen

r13

T7

10

8

8

I
2

3

324

67

48

47

36

I6
I
8

42

6

3

t2

3

,
3

I
2

479

89

62

69

46

L7

l3
l4

4t4
78

67

68

34

t2
t2

6

t62 bb4 70 3 789 67r

Mäma Frauen
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Betrag der Altersrenten.

Gesamtsumme der ausbezahlten Altersrenten:

1934: 366 310 Fr.
1933: 306 688 Fr.

68

BeügE

Alt€N€nteo tE BctEge voD ..... Fr.
Alle
At-
ters-60

bis
200

201
bis
300

301
bis
400

401
bis
479

480
481
bis
659

660

Einzelpersonen:

Männer: ledig .

verheiratet

verwitwet

geschieden

Frauen: ledig ..

verheiratet .......
verwitwet

geschieder

Ehepaare

Zusammenlebende Einzelpers.

Zusammen, Ende 1934 .....
Zusammen, Ende 1933 .....

I

I
D

I

8

I
a,

o

4

3

6

t
I
o

,
I

3

4

I

r0

6

l3

1

2

2

2

6

I
6

I
2

t4

63

59

8

80

t5

348

B3

13

I

19

1

L7

63

7t

I
111

22

383

38

70

3

27

26

30

32

39

37

l9

L4

610

516

l4

8

50

38

789

67L

.i
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Erfolgte Bevormundungen.

69
Viüteliahr

Geschlecht

Nitrder Erwachseae

über-
haupt

Vor-
mund.
schaft

Bei-
stand-
schaft

dav. außffehel.
übs-
haupt

Vor-
mund-
schaft

Bei-
staod-
schaft

Beirat-
schaft

Vemö-
gens-

vswal-
tung

zu ff-
warten-

de
ilbrige

l.
o

3.
4.

Männlich.
Weiblich .

Jahr 1934
Jahr 1033

Viertelj. 72
108
80
68

45
86
46
33

27
2g
35
25

I1
l9
II

0

40
60
4g
36

67
68
ol
49

32
39
37
öt

o<t

16
l8
ll

3
3
2
I

(r3l)
(137)

99
r09

(32)
(28)

86
93

120
l0r

85
60

3r
36

4
6

318
362

208
t97

110
166

60
64

179
147

22r
r9r

t45
126

67
68

I
6 I

70
FürsorgegruEd MänD-

lich
Weib-
lich

ZusaEmen

Absolute Zahlen Verhältniszahlerr

1934 1933 1934 1933

a) der Kinder:
Tod der Eltern .
Entzug der elterl. Gewalt ::::::::
Überwachung der Erziehung .....
Vertretun gsbeistandschaf t
Vermögensgefährdung
Außerehelichkeit .....

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit .

b) Geistesschwäche ...
2. a) Altersschwäche ..

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit . ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensw.
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtschaft,Verschwendung .

4. Vermögensgef ährdung
5. Freiheitsstrafe .. . ..
6. Vertretungsbeistandschaft
7. Schutzbedtlrltigkeit
8. Freiwillige Vermögenshinterlage .

Zusammen

lt
27

3
D

(86)

8
30

D

4

ts0)

19
67

8
I

225

27
82

3
4t

209

6,0
t7,g
2,6
2,8

70,8

7,6
22,7

0,8
I 1,3

67,7

l3
8
I

l5
20
20
I

t0
28

:

(r31)

7
6
6
2

2l
l3

7
2
I

3l
D

(137) 318

20
l4

7
2

36
33
27

3
I

l0
69j

s62

l0
18
b
D

23
44
l0

8
3

t4
47

:

100,0

9,0
6,3
3,2
0,9

16,3
14,9
12,2
t,4
0,5

- 4,5
26,7

T

100,0

6,2
9,4
2,6
2,6

t2,L
2!.r

6,2
4,2
1,6
7,3

24,6
2,:

r20 l0t 22t l9l r00,0 100,0
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7t Vierteljabr

G6chlecht
über-
haupt

VorEund-
schalt

Beistand-
schaft

Beirat-
schaft

Ver-
högeß-

vmaltung

l. Vierteljahr
.)

3.
4.

r03
138
62

202

67
56
28

t67

42
80
24
44

1
o

I
(261)
(23e)

r56
t42

(e3)
(e2)

2
cWeiblich

Jahr 1934
Jahr 1933

496 ')
464

258
293

190 1)

r65
7
6

r) Einschl. S (11) zu erwarteode Kinds.

Amtliche inderaufsicht.

Visteljahr

Bnetliteit

AnmelduDgen I Abmeldungen

l. Vierteljabr......
2.

3.

4.

Eheliche Kinder .. .

Außerehel. Kinder ..

Jahr 1934

Jahr l93B

498
503
501

480

427

7L

4

l3
l4
3

29
o

n
39

r9 I I
26 I e

18lt2
2e113

72
EEdiguDgsgrund

Mäon-
üch

Weib-
lich

ZusamEen

Absolute Zahlen Verhä'ltaisahlen

19 3i1 1933 1934 I reAa

Mündigkeit
Ende der Strafzeit...
Tod..
Aufhebung
Umw. i. Vormundsch.
Adopt. u. Legitimat.
Wiederh. d. elfl. Gew.
Verschollenerklärun g.
Übertragung
Landesverweisutrg . . .

Zusammen

l9
(32)
l9
63

(16)

3

I
(3t)

67

I
(26)
27

6l
(8)

3

(46)

144
20
60
46

I14
26

6

I

i

178

4
67

52

54
32

t3
.)

6l
1

2g,t I gs,r
4,0 I o,s
r2,r I u.+
e,s I rr,z

23,0 | U,6
5,3 I 6,9

r.z I z.e
0,2 I o.+

r5,8 I re,z

I 0,,

(251) (23e) 495 464 100,0 I 100,0

An-
Iaugs-

be-
stand

End-
be-

standüber-
haupt

Knä-
be[

Mäd.
chen

üus-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
chen

l0
17

6
I6

t4
28

39
t2

l0
16

25
s

603

60r
480
497

83
I

39
4

44
5

83

10

64
c

427
70

498
487

g2

r06
43
44

49
6l

93

94
69

bD

497
498

8
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Städtische Berufsberatung.

74

Büufsgruppe

Buufs-
Buufs
wahl-

Ge-
meldetc Bsetzt€

Lehr-
stellen

Berufs-
wahl-

Ge-
meldete

dungeo stellen dungen stellen

1934 1933

Abteilun6

Bau- und Holzarbeiter
Graphische Arbeiter
Metallarbeiter
L,ebensmittelarbeiter .

Bekleidungsarbeiter .

Übrige gewerbl. u. Arbeiterberufe . .

Handel und Verwaltung .... .. . ..
Wissenschaftliche utrd Lehrberufe

Zusammen

Abteilung

Schneiderinnen, Weißnäheriulen . .

Coiffeusen
Übrige Gewerbe ... ..
Verkäuferinnea
Bureaulistinnen ....
Hausdienstlehre
Übrige hauswirtschaftliche Berufe .

Pflegeberufe
Hotelfach
Wissenschaftliche und Lehrberufe
Hilfsberufe
Welschland

Zusammen

t62
48

261

72

46
2ll
161

l6
967

für K

fllr Mi

I6l
68
90

188

74
206
32
51

34
46
l0

Daben

76
6

7g
3l
l8
5l
64

idchen

r46
60
62

t49
60

247

t4
2

I
23

260

62
10

67

6l
34
50
72

tr3
20
4t
78

30
r86

L2

4

;
300

.roD

r00
l4
35
56
2B

r72
3
2

-7
r20

l5E

t,:
lsa
lrz
lar
loa
I

I

I za+

r67
28

36
r42

82

304
2g

IO
6

I
l6

r63

liil
l*l
l+l

76
4

56
82

20
4l
63

34I

143
l3
g7

lll
6l

2t2
2t

4

6

I6
180

793948 t0l3 803 634 978

W
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8. GEMEINDEBETRIEBE.

Mitteilungen der Direlrtionen.

Gaswerk und Wasserversorglrng.

75

Victeljahr

Grewsk Wscvesorgung

Erzeugts
Gas

1000 mt

Gasabgabe
a! Private

1000 m!
Vübrauch

1000 mr

Größtq Kleinsts

Tagesvubrauch m!

l. Viertelja^hr

o

3.

4.

Jahr 1934

Jatu 1933

4 6t9

4 498

'4646

4St2

4 669

4 360

4286

4 858

3 760

4 180

4258

4 066

61 650

6l t00

68174

64719

31 860

32 600

37 684

37 662

l8 674

t8 739

l8 172

18 217

t6262

t6 410

61 100

61 687

3r 860

29 r80

Elektrizitätswerk: Energieerzeugung.

76

Viuteljahr

G6amte
Enugie-

erzeuSuog
to

1000 kwh

Erzeugung iu eigeom Anlagen
Enugie-

bezug
Kraftwerk
Obqhasli
1000 kwb

Fremd-

Überbaupt
1000 kwh

Hydrau-
Iische

Anlagen
1000 kwh

I «"-
I torische
l.tnlagen
I roooI rwn

energie-
bezug
1000
kwh

f . Vierteljalr

2.

3.

1.

Jahr 1934

Jahr rß3

2gs04

l8 649

17 702

24ilo

l0 l0l
14631

t3042

ls6u

r0 l9l
l4 53t

13 042

r3 676 I

t2884

3 686

4ztg

l0 863

&9
4t2

447

84 196

69 6ll
61 441

ß7ffi
öl 440

46747

I
3

sr426

22026

I 328

I 836

Stra8eubaüno ud StadtoEnibE: Siehe ÜbeEicht 46.
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Schlachthof: Schlachtungen und Einfuhr.

Sttlckzahl

60 733

2 607

864

7 702

6 422

8 397

674

3

14i16

17 627

3lg

320

I 96r

I 064

2460

237

104

3 763

412

7 007

838

360

l. Schlachtungen ...
Stiere .

Ochsen

Kuhe ..

Rinder

Kälber

Schafe .

Zieget .

Schweine

Pferde .

Gesamtgewicht

t3 549

265

276

2699

I 855

2948

128

2

6 066

327

4t46

26

28

497

2St

660

DO

28

864

80

1627

044

681

138

8 402

r 938

2272

173

I
7 lo7

492

48t2

67

l,

463

277

681

78

3

968

143

2065

7 696 ll8 r82 799 856 173 626

ß9147 872

468 I 6!2

2601 260

37501 2496

2ß412272

r82 l13 496

28trl 2764

361 le

7$125468

4551 496

3 798

&o

319

2 448

2 0r0

2 638

124

I
5 606

3r2

4 384

69

63

626

296

680

6l

76

925

r73

I 686

2 6ß6

7t7

150

I 346

I 979

233r

134

0

6 747

263

4127

89

60

386

281

626

46

6

876

fia
I 573

I 997

891

I 896

7 782

r0 189

659

4

I 324

l7 469

241

297

I 871

I 146

2 636

230

l13

3 623

672

6 801

416

77
Fleischgewicht in q

1934 1988

t.
iriertelj. Jabr Jahr

1933

l§34
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9. FINANZEN UND STEUERN.

Einnahmen u. Ausgaben der Gemeincle nach Verwaltungsabteilungen.

7A

VwaltuEgsabteilung

RechnuDg 1934
Rehnung 1088

Roheimahmen
Fr.

Rohaugaben
Fr.

Vorschlat
Fr.

Vorschlag
Fr.

Allgemeine Verwaltung

Bauwesen 1..........
Bauwesen 2 ..........
Schulwesen

Polizeiwesen

81 322

472 771

116 306

3 196 292

2 651 216

672 297

5 44L 879

500

2797 715

r0 980

200
6 464 635
I 921 148

629 463
I 677 667
4 085 r29
I 434228

I 030

72 790

l7 565 90I

r)

882 747

B 612 260

993 802

8 029 663

4 673 362

590 7ll
I 793 126

930 888

6 663 110

27 540

20 870
4 477 694
I 324 687

516 618
5 64t i92
4 086 129

L 494 228

74 !26

70 550

2 819 899

r)

gol 424

- 3 039 479

877 496

- 4 833 260

- 2t22L26
l8 413

- 43612{6

930 388

2 866 394

r6 660

20
986
596

l3
3 135

7g

2210

l4 746 001

670
940
460

846
876

296

r)

308 478

- 3 tlt 676

886 583

- 4 700 689

- 2 346 358

18 466

- 5073690

94579L

- 26t7 924

t5 903

20 60t
857 313
641 86I

56 406
3 040 649

78 497

2 794

16 r05 231

638 966

Finanzwesen

Beiträge zu genöin-
nützigen Zwecket...

Soziale Fürsorge......
Gewerbegerichte ......
Industrielle Betriebe :

Verwaltung
Gaswerk
'Wasseryersorgung. ..
Install ationsabteilung

GW. und WV. ...
Elekrizitätswerk .. .

Straßenbahnen .....
Stadtomnibus .. .. . .

Statistisches 4mt.....
Schul- u. Bltromaterial-

Verwaltung
(lemeindeterrem 

^

Gebllhren und Vergü-
tungen

Total 64 993 487 54 96I 882 3r 604 28 878

r) In den Angaben der eiuelnen Vwaltungsebteilugetr enthalteu.
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Zusammensetzung des Gemeindevermögens.

79 Bestäd Ende de Jahres

1984 1933

I. KapitalvcrEög€n.

a,,l Aktiven
Fr.

2E 667 271
L2 422 45E

I 609 397
5 26r b4E

zsis gtt
7 479 42L
1 807 361

100 000

2 498 zbl

8 071 685
I 442 zLE

27 120
992 7t4

7 447 288
I E83 E2r
7 080 941
4 268 176

92+ 268
L5 200

Fr.

28 610 970
ll 901 29$

4 178 516
6 496 776

85 2E2
28 660 385
? 699 808
1 001 248

90 000

2 573 651

E 217 7gS
E 148 082

27 565
410 4t4

I 601 856
t0 207 726
7 873 476
4148 719
r 054 807

55 944

Industrielle u. slrtshaftl, Betriebe (Investitioneo):

Wasssversügung
Imtallatiorcabt. ceswerk ud wää#*scä;;
Elektrizitiltsserk

Scl'lachthof Wyla (tnkl. Kadavs-Vfficrtu8§-

Debitoren:
St€uer-Debitoren

Zu tilgende Vemeadungeo
Kanalisationen
Schulhäßs und Tunhallea

sEs,eaqurq6sst
Betriebsdefizite
Aoleihe Emissionskosten

ö,) Pasiven

Total Aktiven 126 E5? 406

r04 492 000
4 gE2 726

tt t64 672

64 557
r88 856
352 224

126 ztg zLg

106 291 000
4 446 t9t

r0 48E 668

39 486
861 t22
404 S60

Ifteditoren:

Diverse Kreditorän ......

I. KapitalvqEögen (Reinbetrat)

IL Adainistrativvermargen

Total Pasiven t20 614 874

6 242 692

8 660 200
3 EOE 821

12 829 209
I 604 782

245 717

120 970 681

6 242 692

I 606 816
3 862 222

12 889 628
E 043 081

23ö 010

III. Schulgut

IV. Armengut

Total GeBeiildevermögen 39 876 261 38 27e 288

Stiftugsvemögen auf Ende 1934: Fr. 28E167?8
StiftugsvmögEn auf Ende 1933: F!. 26 080 926

r"vfw:rr.rE
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Einkommenssteuerpflichtige und staatssteuerpflichtiges Einkommen
im Steuerjahr 1934.

80
Pflicbtige

Steuerpflichtige Steuerpfl ichtiges Einkommen

I. Klasse IL Kl6se L Klasse
1000 Fr.

IL Klasse
1000 Fr.

Selbständig Erwerbende

Landwirtschaft und Gartenbau

Industrie und Handwerk .. . .

Handel und Verkehr

Gacloawcrtre -

129

2 189

I 602

386

800

ol

479

314

84

313

330,6

16 76t,t

l0 321,4

2 497,1

7 43t,9

48,4

695,8

620,5

193,0

I 261,8Eraia Tlenrfc

Zusammen

UnselbsHindig Erwerbende

Öffentliche Funkionäre......
Private Beamte u. Angestellte

Arbeiter in privaten Betrieben

Hotel- u. Wirtschaftspersonal

Zusammen

Rentner und Pensionierte

Rerinar

6 106

l0 071

r0 r23

20 438

I 440

I 247

r 396

| 236

670

33

36 342,0

48 969,6

33 162,2

23 906,2

r 983,3

2 819,9

I 498,7

2 316,0

451,9

tg,4

42 072

163

I 709

3 334

2 075

749

672,O

4147,4

108 010,3

7 305,4

I 538,6

4 286,0

Panoinniete

Zusammen

Juristische Personen ....
Insgesamt 1934

Insgesamt 1933

| 872

478

49 628

48 781

2824

336

7 741

7 666

4719,4

t8 266,9

Lg6 327,6

166 868,5

8 844,0

2 69r,6

18 64r,5

lg 377,7
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10. WTTTERUNG. )
Temperatur, Niederschlag und Bewölkung.

Station Bern.

x"ual[X,Xgl];;g
I aolo I zoolo

l1

3

I
I

Bewöl- | Bewöl-

21 | r
4ll0

t7 l0
el3
61 7

t0 l7
slrr

13 l3
618

lol6
14 I g

2t I-

- 

t-

r4l I 64

L62 I 00

ta.nuar......
Februar .....
März .....,.
April .......
Mai.........
Juni ........
Juli ........
August .. .. . .

September . .

Okober .... .

November .. ,

Dezember . ..

Ja^hr 1934

Jahr 1933

9,1 | -1r,4

7,e l-r3,3

-11,4

-tL,2

- 4,0

- 0,1

8,2

9,0

10,8

8,9

6,8

t,2

- 3,6

- o,o

6,4

9,0

t2,7

22,8

24,2

28,0

29,2

26,2

26,2

20,6

9,8

t2,3

25,2

30,6

49

6

67

36

20

I89

84

144

58

g2

4
59

846

838

I
4

I

I
o

26

23

l4

4

l4

II
8

l6
l3

l4
I

ll
6

16

D

8

l0
T7

133

134

63

63

I zahl der Tage mitNreds- I

Mini- | Maxi-
mittellmum lmum

-l,l
-0,2

s,7

10,7

L4,6

t6,2

18,6

t6,l
l6,l
8,4

2,6

4,1

r) Mitteilungen der Schweizerischen metorolögiwheq Zentralaostalt io Zürich.
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BEMERKUNGEN ZUR VERKEHRSUNF'ALLKARTD Ig3/'.

Wie in frühern Jahren, ist dem Statistischen Jahrbuche eine
Verkehrsunfallkarte beigegeben. Zweck der Karte ist, eine anschau-
liche Darstellung der Verteilung der Verkehrsunfälle auf die wich-
tigsten Verkehrsknotenpunkte zu geben.

Insgesamt beträgt die Zahl der polizeilich gemeld.eten Verkehrs-
unfälle in der Stadt Bern für das Jahr 1934 925, gegenüber 897
im Vorjahre und 591 im Jahre 1932.

Von den 925 Verkehrsunfällen des Jahres 1934 entfallen 767 oder
82,9 yo (1933: 84,6 oÄ und 1932: 79,2 oÄ) auf das von der Verkehrs-
unfallkarte umschlossene Stadtgebiet. Rund a/u aller Verkehrsunfälle
ereignen sich somit in der Altstadt und ihrer nächsten Umgebung.
Es lohnt sich deswegen, die besonders gefährlichen Unfallstellen im
Vergleich zum Vorjahr an Hand der Unfallkarten etwas näher zu
betrachten und eingetretene Verkehrsverbesserungen sowohl als noch
bestehende Mängel im Straßenverkehr festzustellen und hervorzu-
heben. Dieser Aufgabe hat sich in verdankenswerter Weise das
städtische Tiefbauamt (Herr Ingenieur Durheim) unterzogen, dessen

Ausführungen wir hiernach wiedergeben.

Im Stadtteile Breitenrain-Lorraine, weist der Verkehrszug Papier-
mühlestraße-Breitenrainstraße-Lorrainebrücke die hohe Zahl von
49 Unfällen auf, gegenüber 29 im Vorjahre wd 22 im Jahre 1932.

Die Großzahl der Zusammenstöße ereigneten sich wiederum an Stra-
ßenkreuzungen, wobei die starke Zunahme bei der Kreuzung der
Breitenrainstraße mit der Kyburgstraße, bei der Straßenbahn-End-
schleife an der Papiermühlestraße und beim stadtseitigen Brücken-
kopf der Lorrainebrücke besonders auffallen. Diese Unfälle dürften
zum Teil die Folge der vermehrten Verkehrsfrequenz, zum Teil aber
der Unvorsichtigkeit der Straßenbenützer, sowie der Aufhebung der
Geschwindigkeitsgrenzen zuzuschreiben sein.

Im Stadtteile Kirchenfeld-Schoßhalde entfallen die meisten Ver-
kehrsunfäIle auf den Straßenzug Muristraße-Thunstraße-Kirchen-
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feldbrücke. Erfreulich ist dabei, daß gerade an früher stark gefährdeten
Straßeneinmündungen und auf Piatzen eine merkliche Vermind.erung
in Erscheinung tritt. Es betrifft dies vor allem den Verkehrsknoten-
punkt beim Burgernziel, woseJbst im Jahre 1933 nicht weniger als
8 Unfälle registriert wurden, während im Jahre 1934 noch 2 zu
verzeichnen sind. Die im früheren Berichte gehegte Befürchtung,
daß bei dem zu erwartenden zunehmenden Verkehr die Gefahren-
momente eine erhebliche Erhöhung zeitigen dürften, ist also nicht
eingetreten.

Eine Abnahme weist auch der Thunplatz auf, wo sich im Be-
richtsjahre noch 3 Unfälle ereigneten, gegenüber 5 im Vorjahre. Diese
Tatsache muß zum größten Teil wohl dem Umstande zugeschrieben
'werden, daß daselbst mittlerweile die Tramhaltestelle aus der Platz-
mitte entfernt und an die Straßeneinmündungen verlegt wurde, wo-
mit die beiden Perroninseln entfernt werden konnten.

Bei der Einmündung der Marienstraße auf den Helvetiaplatz
ereignete sich noch ein Unfall; die früher an dieser Stelle provisorisch
erstellten Inseln, die im Berichtsjahre definitiven Charakter erhielten,
haben sich als zweckdienlich erwiesen.

Leider haben sich die Verkehrsunfälle beim südlichen Brückenkopf
der Kirchenfeldbrücke von 5 im Jahre 1933 auf 9 im Jahre 1934
vermehrt. Auf der Brücke selbst wurden nur noch 2 Verkehrsunfälle
erfaßt im Vergleich zu 6 im Vorjahre.

Zugenommen haben die Verkehrsunfälle in der Schoßhaldenstraße,
welche je länger je mehr für den Durchgangsverkehr von Nord nach
Ost benützt wird. Die Zahl der Unfälle beträgt hier 7, wovon einer
tödlich verlief; 1933 waren total 3 Unfälle.

Im Stadtteile Mattenhof-Weißenbühl sind die Verkehrsunfälle bei
der Kreuzung Murten-Freiburgstraße, trotz der Verkehrsinsel, von
12 auf. 15 gestiegen, wovon ein Todesfall. Die frühere Annahme,
daß sich nach Ausführung der Insel die UnfäIle vermindern würden,
ist also nicht gerechtfertigt worden.

Besonders stark angewachsen sind die Verkehrsunfälle bei der
Einmündung der Schwarzenburgstraße auf den Eigerplatz, woselbst
im Berichtsjahre l3 Zusammenstöße (mit einem Todesfall) gegenüber
4 im Jahre 1933 sich ereigneten.
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Leicht angestiegen ist ferner die Zahl der Verkehrsunfälle beim
Kreuzungspunkt Effinger-Zieglerstraße, trotzdem in den Stoßzeiten
an dieser Stelle der Verkehr durch einen Verkehrspolizisten geregelt
wird.

Auffallend ist die Z:urr.Lahme der Verkehrsunfälle bei der Kreuzung
Effingerstraße-Monbij oustraße-Hirschengraben-West. Die Schuld muß
hier zum Teil dem Fahrzeuglenker zugeschoben werden, der sich
vielfach nicht nach der Verkehrsampel richtet (es betrifft dies be-
sonders ortsfremde Automobilisten). Anderseits liegt sie bei den
übrigen Straßenbenützern, welche die vorgezeichneten Übergänge
mißachten und die stark frequentierte Kreuzung plan- und wahllos
überqueren.

Bei der Einmündung der Brunnmattstraße in die Weißenstein-
straße (Straßenbahnhalt) ereigneten sich zwei tödlich verlaufene
Unfälle.

Erfreulich ist die Abnahme der Unfälle im Zrge der Laupenstraße,
woselbst z. B. bei der früher berüchtigten Einmündung der Seiler-
straße in die Hauptdurchgangsstraße nach Westen ein einziger
Unfall sich abspielte, während im Jahre 1933 noch 8 zu verzeichnen
waren.

Die Großzahl der Verkehrsunfälle spielten sich aus naheliegenden
Gründen in der Altstadt ab, im Gebiete zwischen Schanzenstraße
und Zeitglocken. Erschreckend ist immer noch die hohe Zahl der Un-
fälle bei der Einmündung der Schanzenstraße sowie des Hirschen-
grabens-auf den Bubenbergplatz. Sie ist, verglichen mit dem Vor-
jahre, eher gestiegen. Auf dem Bubenbergplatze selbst ist die Zahl
der Verkehrsunfälle ungefähr gleichgeblieben.

Bei der ,,Loeb-Ecke", an welcher Stelle in den Stoßzeiten der

,,Go- and Stop"-Verkehr nach wie vor gehandhabt werden muß,
erfuhren die Unfälle eine leichte Abnahme; sie sind aber zwischen
dieser und der Heiliggeistkirche etwas angewachsen.

Wiewohl im Zuge des Außeren Bollwerkes (Neubrückstraße-
Bubenbergplatz) verhältnismäßig zahlreiche Unfälle stattfanden, so

ist hier doch eher eine Verminderung festzustellen. Dank der seither
getroffenen Maßnahmen zur Verhütung von Unfällen (Verkehrs-
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pfosten, Schutzgeländer, Markierung der Personenübergänge) haben
sich die Verhältnisse besonders bei der Einmündung der Speicher-
gasse wesentlich verbessert, an welchem Punkte im Jahre 1934
4 Unfälle registriert wurden, im Gegensatz zrt I im Vorjahre.

Augenf?illig ist der Rückgang der UnfäIle bei den Straßenkreu-
zungen Bundesgasse-Christoffelgasse, Spitalgasse-Bären- und Wai-
senhausplatz sowie beim Zeitglocken und vor allem in der Zeughaus'
gasse. fn der letzteren wurden im Jahre 1933 15 Unfälle gezählt,
1934 dagegen noch deren 7.

Beim Engpaß ,,Alte Hauptwache" erreichen die VerkehrsunfäIle
ungefähr die gleiche Höhe wie früher. Eine wesentliche Verbesserung
wird hier durch die Umgestaltung des Kasinoplatzes und der Neu-
gestaltung der Theodor Kochergasse, mit gleichzeitiger Einführung
des Einbahnverkehres (Kreiselverkehr), erzielt werden. Diese Maß-
nahme wird sich auch auf den übrigen Verkehrszügen der obern Alt-
stadt günstig auswirken.

Wir schließeR unsere Ausführungen mit dem nochmaligen Hinweis,
daß alle Verkehrsregelungen nur dann nützen, wenn die in den
Vorschriften vorgesehenen Bestimmungen und Maßnahmen von allen
Straßenbenützern restlos eingehalten und Fehlbare bei Mißachtung
derselben rücksichtslos bestraft werden.
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SACHREGISTER.

Text Übereichten
Seite Seite

Abzahlungskäufe . 61 f. 96
Aktiengesellschaften und Kapital 60 gA f.
Altersbeihilfe 62 1. fOg ff.
Arbeitsamt, Arbeitsmarktlage .. 45 t. 88
Arbeitslose ..:.... 46f.. 88
Arbeitslosenversicherung 46 t. 89
Armenpflege und Armenunterstützuug 6l f. 104 ff.
Ausland, abgestiegene Gäste ......,, 67 99 f.
Ausländer in der Wohnbevölkerung . 7l
Ausländer bei der Altersbeihilfe 62 f09
Ausläuder bei Eheschließung und -Scheidung . - 7l
Ausländer bei Geburten und Todesfällen .... - 7l
Ausländer bei Ztzng und Wegzug 13 f. 7g tf..
Ausländer bei Einbürgerungen 16 16
Ausländer, eingereiste Arbeitskräfte 76
Außereheliche Lebendgeboreoe . ... 10
Auswanderung, überseeische ... 16 76
Autopobile, Bestand 60 108

Baumaterialienpreise 24 t. 82
Bautätigkeit 18 ff. 77 t.
Beistandschaft, Beiratschaft.... 63 lLz t.
Bekleidungsindex... 37 1., 42 f. 86
Beruf der Gewandertea 14 f.. 74 t.
Berufsberatung, städtische ...,. 63 f. ll4
Betreibuigen 60 f. 96
Bevölkerung I ff. Zf ff.
Bevormundungen 63 ll2 f..

Billetsteuer, Besucherzahl u. Steuerertrag . . .. 62 f.. go

Briefpostversand .. 66 gB

Ehescheidungetr ... I 7l
Eheschließungen ... I Zl
Eigentumsvorbehalte 6l t. 96
Einbilrgerungen ... 16 76
Einfamilienhäuser,neuerstellte.... l9f. 77
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Einigungsamt
Einkommen, steuerpflichtiges ...,
Einwohnerzahl ..... .....,..:
Eisenbahnverkehr .

Elektrizitätswerk . . .

FahrzeugunfäIle . .. .

Familienwanderung .

Finanzen, Gemeinde-
Fleisch-Einfuhr....
Freihandkäufe......
Fremdenverkehr, abgestiegene Gäste
Fremdenverkehr, Bettenbesetz ung
Fremdenverkehr, Herkunft ....
Fremdenverkehr, Übernachtungen
Frlrsörge

Garagen, neuerstellte
Gaswerk
Gebäude, neuerstellte
Geburten, Geburteuzifier
Geburtenüberschuß .

Geldzins filr Hypotheken und Baukredite.. .. . .
Gemeindebetriebe . . .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gestorbene
Gesundheitswesen .

Gewerbegericht....
Grundbesitzwechsel .

Gtlterverkehr, Eisenbahnen

Handelsregister: Eingetragene Firmen.
Handelsregister: Eintragungen u. Löschungen. .

Handelsregister: Aktienkapitalbestand.
Heiratsziffer
Hotels und Gasthöfe

Tert
Seite

47
66 f.
I

64 t.
65 f.

t2
13, 16

66 f.
65
35 f.
66 ff.
57 f..

67
ö6 ff.
61 ff.

22
66 f.
lg, 22
l0
I

23 t.
OD

66 f.
10 ff.
t7
47 t.
36 f.
64 t.

49 f.
60
50
I

56 If.

Übereichteo
Seite

90 I.
110
71
g7

116, I17 f.

tol f.
73

rI7 ff.
116
80 ff.
99 f.

100
100
99 f.

104 ff.

1r5, lt7 f.
77

7l
7t

116 f.
117 ff.
7L t.
76
9l
80 ff.
g7

9S
g4
g4

7l
99 f.

fndex, Nahrungs- .. 37 {. 86 f.
Index, Heizungs- und Beleuchtungs 37 f,, 42 86
Index, Bekleidungs- 37 t., 42 .L. 86
Index, Miet- 23, 25, 28, 37 f. 86
Index, Gesamt- .... 28, 37 f. 86

ry
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Index der Baukosten
Indexziflern der Lebenshaltungskosten
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache ......
Irrenanstalten, Patienteozahl ...

Kinos .

Kleinhandelspreise für Nahrungsmittel ..,..,.
Kleinhandelspreise für Breon- und Leuchtstoffe

und Seife
Kleinhandelspreise for Gemüse uad Obst . . . .
Kollektivstreitigkeiten .:......
Konkurse
Krankheiten, ansteckende

Lebeashaltungskosten
Lebensmittel, Durchschnittspreise
Lebrstellenverm i ttlua g

Löbne, Arbeiter

Mehrzuzug
Mietindex
Mietpreise
Motorfahrzeuge, Bestand

Nacblaßverträge ...
Nachtarbeit
Nahrungsindex ....
Niederschläge
Normalarbeitswoche, abgeänderte

Omnibus, Stadt- .

Patientenzatrl der Spitäler
Personenverkehr, Eisenbahnen ..
Personenverkehr, Straßenbahn u. Stadtomnibus
Pfändungsverfahretr .

Pflegekinderaufsicht, amtliche
Postverkehr
Preisbewegung .,..
Preisbewegung, Nahrungsmittel.....
Preisbewegung, Heizung und Beleuchtung . . .
Preisbewegung, Bekleidung .....
Preisbewegung, Mietpreise
Produzenten und Konsumentenpreise

Text
Seite

22 t.
37 ff.
t7
ll
l7

53
39 ff.

4l
40 f.
47
60 f.
L7

28, 37 If.
37 ff.
63 f.
2t, 47

9, 13 ff.
23, 26,28
23, 26 tt.
60

49
37 r.

T
66

t7
61 t.

50 f.
63
Dö T.

37 ff.
30 ff.
4t t.
42 f.
26 ff.., 44

Übersichten
Seite

83
86 f.
76
72
76

96
84 f.

84
86
90 f.
06
76

84 ff.
84 f.

lt4
9l

7L, 7g t.

t03

96
92
85 f.

t20
g2

97, ll7 t.
76
g7

s7
96

lt3
98
84 ff.
84 ff.
84, 86
86
86
87
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Radiokonzessionen.. .......

Säu glingssterblichkeit
Selbstmorde
Scheidungen
Schlachthof
Sonntagsarbeit ....
Sparkassen: Sparguthaben und Sparhefte ....
SpitäIer, Geburten
Spitäler, Todesfälle
Spitäler, Patientenzahl und Pflegetage ......
Stadttheater, Besucherzahl u. Steuerertrag .. .

Stellensucheirde, Stellenvermittlung
Sterbefälle
Sterbeziffer
Steuern, Steuerpflichtige . . ...
Steuerbetreibungen ..
Steuern, Billet .

Straßenbahnen und Stadtomnibus

Telegraphen- und Telephonverkehr
Temperatur
Todeslälle
Todesursachen ....
Totgeburten

Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit .. . .. . ..
Unfälle, Verkehrs-
Unfälle als Todesursache ...
Unterstützte der Armenpflege . .

Unterstützte der Arbeitslosenversicherutrg . ...

Verkehr
Verkehrsunfälle....
Verkehrsuofallkarte, I3emerkungen
Verlustscheine .....
Verwertungen
Vormundschaft ....

Wanderungen
Wanderungen nach dem Alter .

Wanderungen nach dem Beruf .

Wanderungsgewinn .

Tert
Seite

66

Übesichten
Seite

71 f.
72
7L

r16
92
96
7l
72
76
96
88
71 f.
7l
rl7, ll9
95

g7

l0
11 f.
I

65
4S

63 f.

l7
63
45
l0 ff.
10 f.
66 f.
6l
52 f..

66

55 f. 98
68 120
10 ff. 7L f.
r0 ff. 72
10

49 s2
68 ff., 123 ff. l0r f.
Ir f., 69 72, l0l
6t 104 ff.
46 f. 89

64 ft. 97 ff.
68 ff., 123 fi. l0l f.

t23 tt.
61 96
50 f. 80
63 lr2 f.

13 ff.

t4 f.
9, 2l

73 ff.
73
73 fr.
71, 73 ff.
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Wasserversorgung, Wasserverbrauch
Wertzeichenverkauf .

Witterung
Wohnbevölkerung, Entwicklung,
Wohnbevölkerung, nach Geschlecht und Heimat
Wohnhausbau, Kosten
Wohnungen, Bestand
Wohnungen, Zuwachs
Wohnungen, Abbruch, An- und Umbau......
Wohnungen, leerstehende
Wohnungen,. Neubau
Wohnungen, Neubau, nach Wohnungsgröße ..
Wohnungen, Neubau, nach Ersteller..,......
Wohnungen, Neubau, nach Gebäudeart ......
Wohnungen, Neubau, nach Ausstattutrg.. . .. ..
Wohnungsmarktlage
Wohnungswechsel .

Wohnun_gswesen .....

Zahlungsbefehle. . . .
Zias, Geld-, für Hypotheken utrd Baukredite ..
Zrtzrtg ur.d Wegzug ........;.
Zwangsverwertungen .

Text
Seite

66 f.
DD I.
68
9f.

22 tf..

*, ,, ,.
18 f.
29 tf..

18 ff.
lg, 22
18 f.
l9
20 f..

3t ff.
34 f.
18 ff.

6l
23 f..

r3 ff.
36, 60

übmichten
Seit€

tl6, tt7 f.
98

120
7l
7t
83
77
77

77

77

77
77
77
78
7g
78
77 tf..

73 ff..
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STADT BERN: VERKEHRSUNFALLKARTE 1935

Gesamtzahl der Unfälle im Jahre 1935: 820
davon mit tödlichem Ausgang: 13

Unfälle auf dem Gebiete der Unfallkarte:
davon mit tödlichem Ausgang:




